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FrieGdenSsfilm verboten.
Die Nazis haben mit Stinkbomben und weißen Mäuſen ihr Ziel erreicht.

Die Filmoberprüfſtelle hat den Film „Jm Weſten nichts
Neues“ am Donnerstag verboten. Sie erblickt in ſeinen Dar
bietungen eine Gefährdung des Anſehens Deutſchlands. Das iſt die
zweite große Affäre, die die Filmprüfung in Deutſchland hervor
gerufen hat. „Panzerkreugzer Potemkin“ und „Jm Weſten nichts
Neues“ ſind die beiden Filmwerke, deren Aufführung durch die
Oberprüfſtelle unterſagt worden iſt.

Daß es gerade zwei Filme ſind, die bedeutende Vorwürfe in
großem Stile behandeln, zeigt, wie töricht dieſe Art von Verbot
im allgemeinen iſt. Damals war es der Aufſchrei der Geknechteten
und Getretenen gegen boshafte Unterdrücker, der Schrei nach
Freiheit, heute iſt es der Schrei nach Menſchlichkeit gegen den
Krieg, der unter das Verbot fallen ſoll. Es iſt blödſinnig, ſo große
Dinge verbieten zu wollen! Sie ſind da und ſie wirken, ſie zwingen
einen jeden zur Auseinanderſetzung, kein Verbot wird ſie aus der
Welt ſchaffen.

Das neueſte Verbot iſt ein ausgeſprochenes politiſche s
Verbot Es iſt hervorgewachſen aus der gegenwärtigen inneren
Lage Deutſchlands. Der nationalſozialiſtiſche Block, der
nicht vermocht hat, im Reichstag den bisherigen Kurs der Außen
politik umzuwerfen, hat ſich auf den Film geſtürzt. Es iſt ihm nicht
gelungen, ſeine Wünſche zur Neuorientierung der deutſchen
Außen politik in der Richtung gefährlicher Provokation durch
zuſetzen, ebenſowenig ſeine Wünſche zu einer Aufrüſtung in
Deutſchland. Er hat ſich deshalb auf einen Film geſtürzt, der den
Krieg zeigt, wie er wirklich iſt, erſchütternd und abſchreckend und
der geeignet iſt, ſeden Kriegslüſternen abzukühlen. Es iſt ihm ge
lungen, ein Verbot dieſes Films durchzuſetzen Dieſer Block reicht

von den Nationalſozialiſten bis zur Deutſchen
Volkspartei und das Reichswehrminiſternum hat bei
der Aktion gegen den Film eine ausſchlaggebende Rolle geſpielt.

Was hat man verboten? Aufklärung darüber, wie der Krieg
wirklich iſt. Nicht die Wahrheit über den Krieg, ſondern die Schul
büchlegende aus der Zeit des Kaiſerreichs will der nationaliſtiſche
Block dem Volke zeigen laſſen!

Das Verbot iſt von großer außenpolitiſcher Bedeutung. Dieſer
Film wird in der ganzen Welt gezeigt. Außerhalb der Grenzen
Deutſchlands kann jedermann die Berechtigung des Verbots ſelbſt
nachprüfen. Aus Amerika und aus England liegen ſehr ernſte Ur
teile auch von Deutſchland wohlwollender Seite darüber vor, daß
dieſer Film keine Hetze gegen Deutſchland darſtellt, ſondern lediglich
eine ernſte Mahnung vor den Schrecken des Krieges. Fürchtet man
nicht, daß gerade in dieſen Kreiſen ſich die Auffaſſung einſchleichen
wird, man wolle in Deutſchland namentlich den jungen Jahres
klaſſen das wahre Geſicht des Krieges nicht zeigen, weil man dadurch
eine Schwächung ihres Wehrwillens fürchtet?

Die Begründungen, die für die angebliche Deutſchfeindlichkeit
gegeben werden, namentlich die Begründung des Reichswehrmini
ſteriums, dem die „Viſage“ eines der Mitſpieler nicht gefällt, ſind
außerordentlich ſchwach. Vergleicht doch einmal die Porträts
der Mitglieder der Nationalſozialiſtiſchen Reichs
tagsfraktion mit den Bildern der Darſteller, die in dieſem
Film deutſche Soldaten ſpielen!

Alles in allem: der nationaliſtiſche Block in Deutſchland hat
einen Sieg über den deutſchen Außenminiſter davongetragen, der
deutſche Außenminiſter hat ſich gegenüber ſeinem Angriff ſchwach
und ſchwankend gezeigt!

Im übrigen iſt es unſinnig, eine derartige Entſcheidung von
größter politiſcher Bedeutung durch eine ganz zufällig zu
ſammengeſetzte Filmprüfungsſtelle erfolgen zu laſſen,
der in dieſem Falle weitreichendere Entſcheidungsmöglichkeiten über
das Anſehen Deutſchlands im Ausland in die Hand gegeben ſind
als dem deutſchen Außenminiſter

Das iſt das Eine, das wir feſtſtellen. Zum anderen das Jnnen
politiſche. Dieſer nationaliſtiſche Block von der Volkspartei bis zu
den Hakenkreuzlern hat den Hakenkreuzpöbel und die Lauſe-
jungen des Herrn Goebbels als Bundesgenoſſen und als
Vorkämpfer für das deutſche Anſehen in der Welt akzeptiert. Wir
können nicht umhin, dieſer Aktion gegen den Film „Jm Weſten
nichts Neues“ nach dieſen famoſen Vorkämpfern zu beurteilen.

Jenſeits der Grenzen Deutſchlands wird ſich der Eindruck ver
tiefen, daß die Nationalſozialiſten in Deutſchland außenpolitiſch, wie
innenpolitiſch den Ton angeben. Fürchtet man nicht, daß man dem
nächſt im Ausland ſagen wird. wie in München 1923 vor
dem Hitlerputſch?

Und zuletzt ein Drittes! Zu den Haupthetzern gegen den Film
hat die Preſſe des Hugenberg gehört. Herr Hugenberg
beſitzt durch ſeine Beherrſchung der Ufa faft ein praktiſches Film
monopol in Deutschland. Die Ufa des Herrn Hugenberg hat
Kriegsfilme gezeigt wir erinnern an den amerikaniſchen Krieger
film „Wings“ die in der amerikaniſchen Faſſung ziemlich deutlich
deutſchfeind liche Tendenzen aufwieſen, und bei denen man
in der deutſchen Faſſung die deutſchen Soldaten und Flieger des
Weltkrieges ſehr unſympathiſch vorgeführt erhielt Dieſer Film hat
bei niemanden von denen, die jetzt ſchreien, Anſtoß erregt; denn die
Ufa hat ihn verbreitet. Der Film „Jm Weſten nichts Neues aber
iſt die Verfilmung eines pazifiſtiſchen Buches, das ein Welterfolg ge
weſen iſt, das alle wirklich ernſthaften Froöntkämpfer in Deutſch
land und in der ganzen Welt mit tiefſter Bewegung geleſen haben.

Dieſes Buch wurde allerdings verlegt von einem Verlag, den Herr
Hugenberg als ſtärkſte Konkurrenz empfindet.

Dieſe Zuſammenhänge müſſen angeſichts des Verbotes aufs
ſchärfſte dargelegt werden und es muß aufs nachdrücklichſte davor
gewarnt werden, das durch amtliche Verbote das Monopol der
Hugendberg' ſchen Ufa geſchützt wird. Der Film iſt verboten, aber
die Aufklärung über die Wirklichkeit des Krieges läßt ſich nicht ver
bieten. Mehr denn je zuvor muß den jungen Generationen, die den
Krieg nicht mehr aus eigener Anſchauung kennen, die Wirklichkeit
des Krieges vor Augen geführt werden, damit ſie nicht eine leichte
Beute jener werden, die von einem künftigen großen Kriege
Deutſchlands träumen!

Die Begründung.
Das Verbot wurde mit folgender Begründung des Vorſitzenden

Oberregierungsrat Seeger ausgeſprochen:
„Jm Gegenſatz zu den Ausführungen des Rechtsvertreters der

Univerſal Dr. Frankfurter ſehe die Oberfilmprüfſtelle die An
wendung des S 4 des Filmgeſetzes als gegeben an, inſofern, als die
Behauptung eines Landes genüge, daß die Anwendung des Filmge
ſetzes irrig erfolgt ſei. Das entſpreche auch dem Werdegang des
Lichtſpielgeſetzes; denn die Oberprüfſtelle ſolle die Möglichkeit haben,

auch die Auswirkungen eines Films vor Augen zu haben. Die
Oberfilmprüfſtelle habe ſich dem Standpunkt von Dr. Frankfurter
angeſchloſſen, daß es ſich um eine Frage der pazifiſtiſchen Weltan
ſchauung handele. Dann könne es aber unmöglich ſtimmen, daß es
ſich um das Schickſal von neun Freiwilligen gehandelt habe. Da
es ſich um Weltanſchauungsfragen handle, ſeien die ſpielenden Per
ſonen Typen und nicht Einzelſchickſale. Und dieſe Typen würden
das Anſehen der Kriegsteilnehmer auf das empfindlichſte verletzen.
Es wäre unbeſtreitbar, daß es nur deutſche Soldaten wären, die
jammern ünd ſchreien, während die Franzoſen, die gegen den
Stacheldraht anrennen, ſchweigend ſterben würden. Jm ganzen
werde der Film der Gemütsverfaſſung der Teilnehmer am Kriege
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nicht gerecht. Die Oberfilmprüfſtelle habe ſich im übrigen dem
Standpunkt des Reichsinnenminiſteriums angeſchloſſen, daß der
Film die deutſche Niederlage und nicht den Krieg zeige
Er möchte, ſo betonte der Vorſitzende, das Volk ſehen, das ſich die
Darſtellung der eigenen Niederlage gefallen laſſe Wenn der Film
weiterlaufe, ſo würde das Ausland ſagen, daß Deutſchland die
Darſtellung billigen würde. Jm übrigen ſei die Entſcheidung der
OberFilmprüfſtelle nicht unter dem Druck der Straße
gefallen. Auch habe ſich die Ober Filmprüſſtelle nicht von der Dro
hung Dr. Frankfurters beeinfluſſen laſſen, die amerikaniſche Jndu
ſtrie würde in Verfolg des Verbots des Films ſich aus Deutſchland
zurückziehen. Das Verbot erfolge wegen der Gefährdung des
deutſchen Anſehens im Auslande

Das Reichsinnenminiſterium
ließ entgegen ſeiner anfänglichen Stellungnahme vor der Film
prüfſtelle ebenſo wie das Reichswehrminiſterium und das
Auswärtige Amt für ein Verbot des Films „Jm Weſten nichts

Neues“ plädieren.

Jofolge des Ausganges des Verfahrens vor der FilmOber
prüfungsſtelle blieb der Verliner Mozartſaal, das Aufführungs
theater des Films, wo für Donnerstag wieder ſämtliche Vorſtel
lungen ausverkauft waren, am Donnerstag abend geſchloſſen.

Entgegenkommen der Amerikaner

Im Verlauf der Verhandlungen vor der Film Ober
prüfungsſtelle verlas der Reichsvertreter der Univerſal-Film
geſellſchaft ein Telegramm des Präſidenten dieſer Geſellſchaft, in
dem es heißt, daß der Remarque-Film für Deutſchland im Dienſte
Deutſchlands, nach einem deutſchen Buch gedreht worden ſei, daß
aber aus Anlaß dieſes Films ſchwierige politiſche Situationen ent
ſtanden ſeien, die die Amerikaner nicht wollen und daß ſie zur Ver
meidung dieſer ſchwierigen politiſchen Situationen bereit ſeien, den
Film zurückzuziehen.
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Affentheater auch bei ernſten Fragen.

Berlin, 11. Dezember. (Eig. Bericht.)

Die ſozialdemokratiſche Offenſive im Parlament
und im Lande gegen die Nationalſozialiſten hat dieſe Partei in die
Verteidigung gedrängt. Jm Reichstag, wo die Nationalſozialiſten
weder mit Stinkbomben noch mit Tanzmäuſen noch mit Blind
ſchleichen arbeiten können, wird immerhin ein
Mindeſtmaß von geiſtiger Anſtrengung und anſtändiger Aufführung

von ihnen verlangt. Das zu leiſten iſt ihnen unmöglich. Darum
haben ſie am Donnerstag durch ihren Vizepräſidenten Stöhr er
klären laſſen ſie würden in Zukunft bei jeder Rede eines Marxiſten
aus dem Saale hinausgehen. Dieſe böſen Marxiſten nämlich,
einerlei ob Sozialdemokraten oder Kommuniſten, hätten aus purer
Angſt den Willen, die gutmütigen Nationalſozialiſten zu provozieren,
um dem deutſchen Volke den natürlich ganz irrigen Glauben
beizubringen,

die Nationalſozialiſten ſeien Skandalmacher.

Das wollten die Natinonalſozialiſten aber nicht auf ſich ſitzen laſſen
und da ſie nicht dafür garantieren können, ob nicht doch wieder
einige Pathologen ihrer Fraktion in Tobſuchtsanfälle geraten,
wenn ein Sozialdemokrat ſpricht, ziehen ſie es vor, gemeinſam
auszu reißen. Ein Kommuniſt rief dem Präſidenten zu, man
möge eine Rolltreppe auf der rechten für die Nazis einbauen, damit
der Auszug und der Wiedereinzug raſcher vor ſich gehe.

Gleich am erſten Tage klappten die Kommandos zum Aus
marſch ſchlecht. Als nach Stöhrs feierlichem Schwur unmittelbar ein
Kommuniſt zur Geſchäftsordnung ſprach, mußten die Nazis durch
die Marxiſten daran erinnert werden, daß ſie eben erſt gelobt hätten,
hin auszugehen Bei einem der nächſten Ausmärſche erhob ſich ein
Kommuniſt ſegnend:
„Zieht in Frieden eure Pfade, mit euch des großen Adolf Gnade.“
Der Sozialdemokrat Stelling meinte ſpäter, niemand werde
gegen den Auszug der Nationalſozialiſten etwas einzuwenden
haben, denn von hinten ſähen ſie immerhin menſchlicher aus
als von vorn. Als die Nationalſozialiſten bei den Abſtim
mungen vorſichtig wieder hereinkamen, mußten ſie ſich verhöhnen
laſſen:

„Achtung! Schnell hinaus, ein Marxiſt ſpricht!“

Denn in der Tat mußten ſie ihren Eid ſchon brechen, um den
marxiſtiſchen Reichstagspräſidenten während der Abſtimmungen an
zuhören. Daß übrigens die Nationalſozialiſten nicht etwa durch die
böſen Marxiſten herausgefordert werden, ſondern ihre Hemmungs
loſigkeit und Ungezogenheit die Radauauftritte hervorruft, zeigte
ſich in der Donnerstag Sitzung von neuem. Während der

Ausſprache über die Hochwaſſerkakaſtrovhen,

alko eine wirklich unpolitiſche Angelegenheit, widerſetzt ſich der natio
naliſtiſche Abg. Kaſche dem amtierenden Vizepräſidenten Eſſer, der
doch kein Marxiſt iſt, und es mußte ihm das Wort entzogen werden.
Goebbels, der im Reichstag jetzt „Kammerjäger“ heißt, benahm
ſich bei dieſer Gelegenheit ſo rüpelhaft, daß ihn der Vizepräſident
aus dem Saal hinauswies. Alſo keinerlei marxiſtiſche Heraus
forderung. Die Nationalſozialiſten können eben beim beſten Willen
einiger ihrer koalitionsreifen Führer einſtweilen ein geſittetes Be
tragen nicht entwickeln

Das Haus beriet in zweiter Leſung ein von den Regierungspar
teien beantragtes Jnitiativgeſeh zur vorübergehenden

Regelung der gewerbsmäßigen Stellenvermittlung.

Es will den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern im allgemeinen die
Möglichkeit geben, ihren Betrieb noch bis zum 31. März fortzu
führen. Der Geſetzentwurf wurde nach kurzer Ausſprache ange
nommen.

Der frühere Ladenſchluß am Weihnachts
abend

Eine längere Debatte entwickelte ſich über den Bericht des ſozial
politiſchen Ausſchuſſes, der vorſchlägt, daß am 24. Dezember
alle Läden um fünf Uhr, alle Gaſtwirtſchaften um ſieben
Uhr geſchloſſen werden ſollen. Um eine Umgehung dieſer Be
ſtimmungen zu verhindern, ſollen in Zukunft die Arbeiter und An
geſtellten höchſtens bis eine halbe Stunde nach Laden oder Ge
ſchäftsſchluß mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt werden können
In der namentlichen Abſtimmung wurde mit Hilfe der National
ſozialiſten gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Kommu-
niſten feſtgelegt, daß für Blumengeſchäfte der Ladenſchluß auf ſechs
Uhr ausgedehnt wird. Bei den Gaſtwirtſchaften werden diejenigen
Betriebe ausgenommen, die Reiſeverkehr und Beherbergung haben.

Der frühere Ladenſchluß am Weihnachts Heiligabend iſt im
Vorjahre

auf Ankrag der Sozialdemokratie beſchloſſen worden.

Auch die diesjährigen Verbeſſerungen wurden im Ausſchuß haupt
ſächlich von der Sozialdemokratie verfochten. Jn der
Donnerstag Sitzung des Reichstages wurde der ſozialdemokratiſche
Standpunkt durch die Abg. Frau Reitze begründet. Die Ver
treter der Wirtſchaftspartei, der Deutſchnationglen,
der Deutſchen Volkspartei und des Zentrums ſprachen
gegen den früheren Ladenſchluß am Heiligen Abend. Jn ähn
lichem Sin re auch der bayeriſche Abg Schwarzer. Bei der Ab
ſtimmung erhoben ſich eine Reihe von Zentrumsabgeordneten unter



Führung von EſſerEuskirchen gegen die Erweiterung der Ruhe
am WeihnachtsHeiligabend.

Es entwickelte ſich dann eine längere Ausſprache über die

Hochwaſſerkataſtrophen
insbeſondere in Oſtdeutſchland Der Nationalſozialiſt Kaſche hielt

eine Kraut und Rübenernte und war nahe daran, die Polen für das
Hochwaſſer und ſeine Folgen verantwortlich zu machen. Jmmer
wieder bemühte ſich der Vizepräſident Eſſer, den aufgeregt geſtiku
ſierenden und ſchreienden Jüngling auf das Thema der Tagesord
nung zurückzubringen. Als dem Vizepräſidenten das nicht gelang,
und Kaſche immer wieder ſich dem Präſidenten widerſetzte, wurde
ihm das Wort entzogen Die Folge war viele Minuten dauerndes

Toben und Geſchrei bei den Nationalſozialiſten,

die den folgenden Zentrumsredner Ehrhardt niederzubrüllen
verſuchten Einer der Nationalſozialiſten ſchrie ſtändig in höchſter
Aufregung, daß Pilſudſki die deutſche Minderheit nicht ſo ſehr
vergewaltige wie der Reichstag die Rationalſozialiſten. Jm Laufe
der Ausſprache ſchilderte der

Abg. Skelling (Soz.)
eingehend die Notſtände in Schleſten und am Rhein Er brachte

Material dafür bei, daß ſchon vor einem Vieteljahrhundert die
königlich preußiſche Regierung nicht das für den Ausbau der ſchle
ſiſchen Waſſerſchutzes getan habe, was notwendig geweſen ſei und
führte dann im einzelnen an, was zur Verhütung fernerer Kata
ſtrophen im Oſten geſchehen müſſe.

t Einſtimmig angenommen wurde eine Entſchließung, die von der
Regierung ausreichende Mittel für eine umfaſſende Notſtandsaktion

J und zur Vermeidung der Wiederkehr ſolcher Kataſtrophen die Voll
endung der im Gange befindlichen Waſſerbauten verlangt.

Im weiteren Verlauf der Ausſprache zeigte der Nationalſozialiſt
Brückner in der Poſe eines Marktſchreiers

eine Soſdakenraksbinde

vor, die angeblich der bayeriſche Bauernbündler Gandorfer
während der Novembertage getragen hat. Gandorfer ſtellte feſt,

daß er niemals eine ſplche Binde im Beſitz gehabt oder getragen
habe. Selbſtverſtändlich hielt der Nationalſozialiſt unter großem

Hallo ſeiner FraktionsRadaubrüder die Behaupkung aufrecht.
Bei der Feſtſetzung der Tagesordnung für Freitag gab es die

übliche Geſchäftsordnungsdebatte. Wieder forderten Deutſchnatio
nale und Nationalſozialiſten gemeinſam, daß über die

Mißtrauensankräge gegen Curlius, Wirkh und Treviranus
und über die Anträge auf Aufhebung des Republikſchutzgeſetzes be
raten werde. Sie drangen aber mit ihren Anträgen nicht durch.

Merkwürdigerweiſe haben es die Nationalſozialiſten mit allen mög
üchen Anträgen eilig, nur nicht mit ihrem Antrag auf Enteignung

h der Bank und Börfenfürſten. Er ſchlummert ruhig in den Reichs
tagsdruckſachen.

Nächſte Sitzung Freitag. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.
die Interpellationen über die Grubenunglücke.

Die Nazis nackt.
Entlarvung der politiſchen Falſchmünzer.

„Heute ſtehen wir vor der Entlarvung des größten
politiſchen Lügenſyſtems aller Zeiten.“ Dieſer Satz
ſteht in dem Aufruf der national ſozialiſtiſchen Partei zur Reichs

tagswahl am 14. September.
Die Reichstagsverhandlungen der

gezeigt, daß wir nicht mehr vor, ſondern mitten in der Entlar
ung dieſes Lügenſyſtems ſtehen. Was haben die Hakenkreugzler

dem Volke vor und während der Wahl nicht alles verſprochen!
Brechung der Zinsknechtſchaft, Enteignung der Bank und Börſen

I fürſten, Beſeitigung des Vörſenſpiels, Rettung des Mittelſtandes,
und ſchließlich auch noch den Sozialismus für den Arbeiter. Und

was iſt von dieſen Verſprechungen übrig geblieben? z
Der Finanzſachverſtändige der nationalſozialiſtiſchen Partei,
Herr Gottfried Feder, der während des Hitlerputſches ſchnell noch

ſein Vermögen in Sicherheit brachte, bevor er das gleiche allen
anderen verbot, rief den Unternehmern aus der Volkspartei zu:
z Sie haben gar keine Arſache, uns ſozialiſtiſche Tendenzen zu un
terſchieben.“
c Jm Reichsrat ſtimmten die Vertreter der nationalſozialiſtiſch

beherrſchten Regierungen von Thüringen und Braunſchweig für
die Erhöhung der Hypothekenzinſen von s auf
72 Prozent, während ſie gleichzeitig im Reichstag die Herab

ſetzung des Zinsfußes auf 5 Prozent beantragten.
Arm deutlichſten aber war die Selbſtentlarvung der
Haktenkreuzler in der Reichstagsſitzung vom Dienstag. Jn

ihrem Parteiprogramm fordern die Razis neben der Brechung der
Zinsknechtſchaft noch die Abſchaffung des arbeits und müheloſen
Einkommens und Herr Feder wendet ſich in ſeiner Erklärung zu

dieſem Programm noch ausdrücklich gegen die „unerſättliche
Profitgier der Aufſichtsräte und Aktionäre“. Für

n die Sonderbeſteuerung aller Vermögen über 500 000 Reichsmark,
Dividenden, Aufſichtsratstantiemen, ſowie aller Einkommen über

50000 Mark ſtimmten aber nur Sozialdemokraten und Kommuni

ſten Die 107 national ſozialiſtiſchen Reichstags
ab geordneten lehnten zuſammen mit allen anderen bürger

lichen Parteien die betreffenden Anträge ab.
„Das Volk ſoll zur Meinung gebracht werden, als würden ſich

plötzlich neue Kräfte um ſeine politiſche Zukunft bemühen
Auch das ſteht in dem Wahlaufruf der nationalſozialiſtiſchen Par

M ktei.

letzten Tage haben inzwiſchen

Jetzt haben wir geſehen, wie dieſe „neuen Kräſte“ ausſehen.
Hüter des Geldſacks, Beſchützer des Großkapitals, Jntereſſenvertre
ler der Tantiemen und Dividendenjäger: das iſt das wahre
Geſicht der national ſozialiſtiſchen Partei!

Berechtigte Abwehr.
Der Einheiksverband der Eiſenbahner Deulſchlands,

OHrieverwaltung Skendal, veröffentlichte vor einiger Zeit einen
Aufruf an ſeine Mitglieder, in dem zur Bekämpfung der
faſchiſtiſchen Gefahr in Deutſchland zur Bildung eines Ab

wehrfonds aufgefordert wurde. Einige deutſchnationale Abgeord
neten des preußiſchen Landtags beſchwerten ſich in einer kleinen
Anfrage über dieſen Aufruf und fragten das Staatsminiſterium,
was es dagegen zu unternehmen gedenke, daß auf dieſe Weiſe „der
innere Friede des Landes und die öffentliche Ordnung gefährdet“

würden. Der preußiſche Miniſter des Innern hat die Anfrage fol
gendermaßen beantwortet:

„Der innere Friede und die öffentliche Ordnung werden nicht
durch Aufrufe, wie den des Einheitsverbandes der Eiſenbahner
Deuiſchlands, Ortsverwaltung Stendal, gefährdet, ſondern durch die
Drohungen und die beiſpielloſe Hetze der radikalen Parteien und

Der Reichs miniſter des Jn nern hat unter dem 4.
Dezember an den thüringiſchen Miniſter des Jn-
nern ein Schreiben gerichtet, in dem er deſſen Antrag auf Durch
führung der Artikel 177 und 178 des Vertrags von Ver
ſailles wie folgt beantwortet:

„Der mir mit dem Schreiben abſchriftlich überſandte, den Ver
faſſer nicht kenntlich machende Poligeibericht betrifft ähnliche Vor
gänge, wie ich ſie Jhnen bereits mit Schreiben vom 10. Juni 1930
mitgeteilt habe. Ebenſo wie damals durch den mir mit Jhrem
Schreiben vom 21, Juni 1980 übermittelten Bericht der Kriminal
abt, des Poligeiamts Gotha vom 6. 6. 1930 beſtätigt wurde, daß die
Nationalſozialiſten in Uniform mit Torniſter, Lederzeug, Brotbeutel
ausmarſchiert ſind, auf dem ehemaligen Exergierplatz des 1. Batls.
IJnf.Regts. 95 auf dem Krahnberg, Gemeinde Trügleben, Bewe
gungsübungen in Abteilungen durchgeführt und dann noch einen
Appell abgehalten haben, wird jetzt berichtet, daß das Reichs
banner Schwarz-- Rot Gold entſprechendes unternom-
men hätte. Sie haben damals den Standpunkt eingenommen, daß
ein ſolcher in Bundeskleidung vorgenommene Ausmarſch und die
damit verbundenen Bewegungsübungen, Appelle uſw. keinen
Anlaß zum Einſchreiten auf Grund des Verſailler Ver
trages böten. Nach dem bisher vorliegenden Bericht muß ich den
vorliegenden Fall als völlig gleichliegend anſehen. Insbeſondere iſt
mir bisher nicht dargelegt worden, inwiefern zwiſchen den damals
als „Bewegungsſpielen“ bezeichneten Uebungen ähnlicher Art ein
Unterſchied beſtehen ſoll.

Bevor ich in der Sache eine Entſcheidung treffe, erſuche ich da
her zunächſt um Angabe, ob und welche weiteren Tatſachen dafür

Steeg oder Briand
Paris, 11. De Eig. Drahtb.) Als dritten Kandidaten für die

Regierungsbildung hat der Präſident der Republik am Donnerstag

den radikalen

Senator Steeg
berufen. Dieſer hat mit ſeiner Ernennung zum Generalreſidenten
in Marokko den Höhepunkt ſeiner politiſchen Karriere überſchritten
und genießt weder im Senat noch in der Kammer das nötige An
ſehen, um die ſchwere Aufgabe zu löſen, an der ſeine Vorgänger
geſcheitert ſind. Er ſoll auch ſchon dem Präſidenten der Republik
erklärt haben, daß er ſeine Erfolgsausſichten nur gering einſchätze.
Trotzdem hat er ſeine üblichen Beſprechungen zunächſt mit Poin
care, Briand und Barthou aufgenommen Man erwartet, daß er
in wenigen Stunden den Beweis für die Ausſichtsloſigkeit ſeiner
Bemühungen erbracht haben dürfte, um dann ſeinen Auftrag wie
der zurückzugeben

Steeg hat, wie übrigens zahlreiche andere Politiker, dem Präſi
denten der Republik den Außenminiſter Briand als den
dusſichtsreichſten Miniſterpräſidenten in Vor
ſchlag gebracht. Es zeigte ſich aber wiederum, daß Doumer-
gue aus Oppoſition gegen die Außenpolitik Briands deſſen Be
rufung nach Möglichkeit vermeiden will. In den Wandelgängen
der Kammer hat dieſe Mißachtung der parlamentariſchen Stim
mung bereits ſehr ſcharfe Kritik gefunden und man fragt ſich, ob
Doumergue es auf einen Konflikt mit dem Parlament ankommen
laſſen wolle, obwohl ihm die ſchlechten Erfahrungen ſeines Vorgän
gers Millerand eine genügende Warnung ſein ſollten. Die Entſchei
dung über dieſe Frage wird am Freitag fallen. Nach einem Miß
erfolg Steegs müßte notwendigerweiſe Briand mit der Regierungs
bildung beauftragt werden.

Sozialiſten für Abrüſtung.
Die belgiſchen Sozialiſten gegen den Bau neuer Feſtungswerke.

Brüſſel, 11. Dezember. (Eig. Drahtb.). Der Generalrat der
ſozialiſtiſchen Partei Belgiens hielt geſtern eine große Debatte ab
über die Kreditfrage der Regierung im Betrage von 300 Millionen

Francs für den Bau neuer Feſtungswerke in Lüttich,
Antwerpen, Namur, Termonde und Gent. Nach der Rede des
Berichterſtatters Wauters war die ganze Partei feſt entſchloſſen,
gegen die neuen Bewaffnungskredite einen ſchonungsloſen Kampf
zu führen. Sie meint, der Bau neuer Feſtungswerke ſei eine Pro
vokation für die Nachbarländer. De Brouckere wies auf die Gefahr
für den Frieden hin, die in der Bildung einer Liga unzufriedener
Völker in Europa beſteht. An dem Tag, an dem ein faſchiſtiſches
Deutſchland wieder bewaffnet wird, wird der Friede bedroht ſein,
aber wie können wir Deutſchland die Bewaffnung verweigern,
wenn wir ſelber Artikel 8 des Verſailler Vertrages nicht achten!
Wir haben, ſagte er, keine einzige Entſchuldigung mehr unſere
Bewaffnung nicht einzuſchränken. Graf Bernſtorff hat Recht, wenn
er in Genf die Forderung der Parität in der Sicherheit ſtellte. Die
Sicherheit Deutſchlands iſt nicht größer als unſere Deutſchland iſt
bedroht durch das faſchiſtiſche Polen. Alle Redner, auch die fran
zöſiſch geſinnten walloniſchen Delegierten, forderten die Aufhebung
des franzöſiſch-belgiſchen Militärabkommens, da allgemein ange
nommen wird, daß die neue Feſtungslinie für Belgien vom fran
zöſiſchen Generalſtab vorgeſchlagen worden iſt. Vandervelde
meinte, das frangzöſiſch-belgiſche Militärabkommen habe ſeit den
Locarnvverträgen keinen Zweck mehr.
für Belgien, da es in Deutſchland die Vermutung hervorrufen

Er nannte es eine Gefahr

e

SuftenterDenmenmziunt FrickR-
Reichsinnenminiſter Wirth kennzeichnet dieſen „deutſchen“ Mann.

vorliegen, daß es ſich um ein Gefecht gehandelt hat und ob außer
der Ausrüſtung mit Brotbeutel und Hörnern irgend eine mili
tkäriſche, auf Kampf berechnete Ausrülſtung wahrnehmbar war.
Schließlich erſuche ich um Ueberſendung des mit Unterſchrift ver
ſehenen Orignalberichtes ſowie um Angabe derjenigen Perſonen,
die den vorliegenden Bericht auf Grund eigener Wahrnehmung er
ſtattet haben Und bereit ſind, dieſe Angaben nötigenfalls auch zeu
geneidlich zu exharten.

Jch bitte um tunlichſte Beſchleunigung, da ich mir auf Grund
der bisherigen Angoben kein Bild davon machen kann, ob es ſich
hier lediglich um die ſog. wehrſportliche Tätigkeit der auch von allen
anderen Verbanden und insbeſondere dem Stahlhelm und den Na
tionalſogialiſten geübhten und bisher auch in Thüringen nicht bean
ſtandeten Art handelt oder ob der geſtellte Antrag wirklich darauf
abzielt, die Maßnahmen zu treffen, die der Herr thüringiſche Mi
niſter des Innern zur ſtrikten Durchführung des Verſailler Vertra
ges für erforderlich hält.

Zum Schluß kann ich nicht umhin, mein Befremden darüber
auszudrücken, daß Sie es für angezeigt gehalten haben, bevor ich
in der Sache eine Entſcheidung treffen konnie, die vorliegende An
zeige wegen Richterfüllung des Verſailler Verkrags der Oeffent
ich keit und damit zugleich der Kennknisnahme der ehemaligen
Feindbundmächte zu unkerbreiken. Ein derarliges Verhalten iſt bis
her von keinem deutſchen Miniſter geübt worden.

Das iſt eine treffliche Kennzeichnung eines „vaterländi-
ſchen“ Miniſter, der in ſeinem Haß gegen Sozialdemokratie und
Reichsbanner nicht davor zurückſchreckt, dem Feindbunde Hilfsdienſte

zu leiſten

Stinktiere,
Woher die Razis ihre Stinkbomben beziehen.

Als Anfang Dezember der preußiſche Miniſterpräſident Dr.
Braun im Zirkus in Dresden ſprach, war dort die Luft mit
Stinkgaſen derart verpeſtet, daß 30 Perſonen den Arzt auf
ſuchen mußten. Die Urheber des Stinkbombenangriffs waren
Raätionalſozialiſten, wie ſich aus nachſtehendem Brief der
Rationalſogzialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, Ortsgruppe Dres
den, an den Nazi Reichstagsabgeordneten Mutſchmann ergibt;

Dresden, den 9. Dezember 1930.

Herrn Pg. M. Mutſchmann,
z. Zt. Berlin, Reichstag.

Die durch Jhre Vermittlung vor 2 Wochen gelieferten Am
pullen zur Störung der geweſenen Verſammlung der
SPD. im Dresdener Zirkus Miniſterpräſident Dr. Braun) ſind
pis auf einen Reſt von 15 Stück verbraucht. Die hieſige Orts
gruppe bittet um Lieferung von weiteren 50 Stück. Vielleicht
haben Sie dieſe zufällig in Berlin. Wir würden bitten, dieſe
dann dem Ueberbringer auszuhändigen.

Der Erfolg in oben erwähnter Verſammlung war kein üher
wältigender. Ob dies nun daran lag, daß der Raum des Hirkus
zu groß iſt, oder ob andere Gründe vorliegen, muß erſt die Zu

kunft lehren.
Auf Grund des Ferngeſpräches vom 7. ds. Mts. bitten wir,

wie vereinbart, dem Boten das in Jhrem Beſitze befindliche Geld,
welches ſich wie nachſtehend zuſammenſetzt, gegen Quittung aus
zuhändigen:

5000 Mark Jhre Privatunterſtützung,
1700 Mark Einnahmen aus Verſammlungen abzüglich der

Ortsgruppengelder,
185 Mark aus Beiträgen, wie vor

6885 Mark.
Unſeren Brief vom 3. ds. nach Plauen geſandt, haben Sie

doch erhalten?
Ergebenſt

gez. Ackermann, Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei.

Der Brief zeigt, daß die Nazis ſyſtematiſch Stinkbom-
benangriffe auf SPD.- Verſammlungen inſzenieren
und die dazu erforderlichen Stinkbomben en gros von ihrem
Freund und Gönner Mutſchmann beziehen. Nachdem das feſt
ſteht und insbeſondere kein Zweifel mehr darüber beſtehen kann,
wer die Dresdener Zirkusverſammlung der SPD. geſtört hat, fragt
es ſich, inwieweit jetzt gegen das Na z i- Geſindel einſchließlich
des Stinkbomben-Mutſchmann Strafantrag zu ſtellen
iſt. Abgeſehen davon paſſen die Stinkbomben zu den Ver
fechtern. des dritten Reiches ebenſo wie Stinkbomben-
Mutſchmann, weiße Mäuſe und andere Stinktiere!

Franzen im Druck.
Braunſchweig, 11. Dez. Eig. Drahtb.) In der Unterlaſſungs-

klage des Naziminiſters Franzen gegen den ſozialde
mokratiſchen „Volksfreund“ hat das Landgericht Braunſchweig
die nochmalige Vernehmung der Berliner Poligeibeamten angeord
net, die Franzen nach den Krawallen in der Leipzigerſtraße dienſt
widrig beeinfluſſen wollte. Außerdem ſind die Beamten zu der
Berufungsverhandlung in Sachen der einſtweiligen Verfügung ge
gen den „Volksfreund“ zum 18. Dezember nach Braunſchweig ge

laden

Zuſtände in China.
Ein 18jähriges Mädchen hingerichtek.

Peking, 11. Dez. Eig. Drahtb.) Wegen angeblicher Verſchwö
rung gegen das Leben des Präſidenten Tſchiangkaiſchek wurden in
Hankau ſogenannte Kommuniſten und ein 18jähriges Mädchen von
der Poligei verhaftet und am Donnerstag ſtand rechtlich hin
gerichtet. Nach dem Poligeibericht ſollen ſie, 11 an der Zahl,
ihre Attentatspläne zugegeben haben.

In Nord Kwangtung iſt eine Armee von 10 000 Plünderern ein
gedrungen. Die Stadt Ramyung wurde von den Banden einge
nommen. Alle Behörden ſind geflohen.

Im Steuerausſchuß des Reichstages wurde am Donnerstag ein
Antrag zur Abänderung der Umſatzſteuer beraten durch den
Milch, die einem Reinigungsverfahren unterzogen wird, nicht
ſteuerpflichtig iſt. Der Ausſchuß begann ſodann die Beratung der
Anträge auf Aufhebung und Aenderung des Mineralwaſſerſteuer
eſetzes. Die Debatte hierüber wird am Freitag fortgeſetzt.

Kirchenaustriikserſchwerung in Thüringen Die bürgerliche
Mehrheit des thüringiſchen Landtags hat am Donnerstag eine Ge
ſetzesvorlage angenommen, durch die der Kirchenaustritt in Zukunft
weſentlich erſchwert wird. Das Geſetz wurde von der Regierung da
mit begründet, daß zur Forderung der Kirchenaustrittsbewegung

könnte, Belgien habe gegenüber Frankreich andere Verpflichtungen
Organiſationen. Deren Abwehr iſt die pflichtgemäße Aufgabe aller
ſtaatserhaltenden Elemente. Damit erledigt ſich die geſtellte Frage.“ als gegenüber Deutſchland

Terror geübt worden ſei. Irgend einen Anhaltspunkt für dieſe Be
hauptung vermochte die Regierung jedoch nicht anzugeben.
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Schweizer Bundespräſident für 1931.

Bundesralsmitglied H. Häberlein.
Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung, die von dem National

rat und dem Ständerat gebildet wird, hat am Donnerstag den ge
genwärtigen Vizepräſidenten Häberlein mit einjähriger Amts
dauer zum Bundespräſidenten gewählt. Vizepräſident wurde Bun
desrat Motta, Häberlein leitet das Juſtize und Poltzeideparte
ment. Motta iſt Außenminiſter

Der ſchweizeriſche Bundespräſident beſitzt nach der Verfaſſung
keine beſonderen Befugniſſe. Jhm obliegen in der Hauptſache Re
präſentationsverpflichtungen. Außerdem führt er den Vorſitz bei
den Beratungen des Bundesrats,

Die Arbeitsloſigkeit in Amerika.
Alarmierendes Abſinken der Beſchäftigung.

Newyork, 11. Dezember. (Eig. Funkm.). Der Arbeitsmarkt
zeigt ungeachtet der allgemeinen Bemühungen und beträchtlichen
Geldſammlungen zur Schaffung öffentlicher Arbeitsſtellen ein fort
geſetztes alarmierendes Abſinken. Das Arbeitsdepartement des
NewyorkStaats berichtet vor dem November einen weiteren drei
prozentigen Rückgang und bezeichnet die Arbeitslage im November
als die entmutigendſte des letzten Jahres. Die Beſchäftigungsmög-
lichkeit in den Induſtrien iſt ſeit Jahresbeginn trotz ſchon damals
ungünſtiger Situation um 21 Prozent zurückgegangen Alle Jn
duſtrien ſind gleichmäßig von einer Depreſſion erfaßt. Für die
eigentlichen Wintermonate wird ein kritiſches Anwachſen des Maſ
ſenelends befürchtet.

Aebergang zur Fünftagewoche.
Newyork, 11. Dezember. (Eig. Funkm.). Der amerikaniſche Ar

beitsminiſter erklärte ſich am Mittwoch in einer offiziellen Aeuße
rung zur Behebung der Arbeitsloſigkeit für die Einführung der
Kurzwoche. Er iſt beſtrebt, die fünftägige Arbeitswoche zu ver
anlaſſen

Die Erwerbsloſigkeit in Berlin.
In der zweiten Novemberhälfte ſtieg die Zahl der Arbeits

ſuchenden in Berlin, Brandenburg und der Provinz Grenzmark
um 18241 auf 558 011 Perſonen. Jn GroßBerlin waren Ende
November 402 646 Perſonen arbeitslos, darunter befanden ſich
173 866 Hauptunterſtützungsempfänger und 75 0918 Kriſenunter
ſtützte. Danach werden zurzeit in Berlin von der ſtädtiſchen Wohl
fahrtsfürſorge bis zu 153 000 Perſonen unterſtützt

Aus uer Welt.Ein deutſcher Kaffeepflanzer in Nikaragug ermordel. Am Don
nerstag wurde ein deutſcher Kaffeepflanzer außerhalb ſeiner Be
ſitzung von einem Banditen ermordet und beraubt. Der Mörder
flüchtete und konnte noch nicht ergriffen werden.

Noch immer Rebel über England. Der Südoſten Englands und
der Kanal waren am Mittwoch wieder in dichten Nebel gehüllt.
Viele Dampfer konnten ihre Reiſe nicht fortſetzen. Infolge des
Nebels hat ſich die Zahl der Erkrankungen der Atmungsorgane in
London um etwa 25 v. H. erhöht. Die Zahl der Todesfälle ſtieg
in der Nebelwoche um 2 v. H. Jn der Preſſe werden eingehende
Belehrungen über Verpflegung und Kleidung während der Nebel
zeit gegeben.

Bis auf den Zugſpitzgipfel! Am 20 Dezember wird die Seil
bahn auf den Gipfel der Zugſpitze, die ſich an die bayeriſche Zug
ſpitzbahn anſchließt, eröffnet werden. Die Einweihung des Sport
und Touriſtenhotels auf der Zugſpitze iſt für den 15. Januar 1931
vorgeſehen.

Direktor Scherber, friſtlos entlaſſen

„Jm Weſten nichts Neues.
Nationaler Proteſt.

Hans Seiffert im „Ulk“.
Wir, die vaterländiſchen Heimkrieger-Verbände,
erheben gegen dieſen Film flammenden Proteſt;
und unſere national aufgereckten Herzen und Hände
verlangen, daß man die Vorführung augenblicklich unterläßt.
Wir bekämpfen mit Energie und Konſequenz
jede verderbliche pazifiſtiſche Tendenz.
Wir laſſen Uns den Krieg nicht diffamieren.
Wir laſſen auf den Krieg nicht das geringſte kommen.
Will's Gott wird morgen ſchon wieder die Knarre genommen,
und dann laſſen wir wieder andere für uns krepieren,
Das ſind wir unſeren zwei Millionen Toten ſchuldig
Und tote Männer ſind immer geduldig.
Ferner proteſtieren wir
gegen die verlogene Darſtellung des Films:
Unſere feldgrauen Braven
dächten auch an Freſſen, Saufen und Schlafen,
Aber wie jedermann weiß, iſt vom Trinken und Eſſen
im Krieg überhaupt nie die Rede geweſen,
und ſtatt zu ſchlafen, haben wir die ganze Nacht
immer nur an unſeren Kaiſer gedacht.
Wir lebten im Feld als reine Jdealiſten,
und wenn wir töteten, töteten wir als Chriſten,
und wenn wir ſtarben, hatten wir Sonne im Herzen,
und wenn wir verwundet waren, hatten wir keine Schmerzen
und wenn wir verlauſt waren, machte uns das Vergnügen,
und Trommelfeuer konnten wir gar nicht genug auf den

Graben kriegen,
und in Gaswolken hatten wir ein Lied auf den Lippen,
und niemals befiel uns das leiſeſte Zittern
in den heroiſchen Stahlgewittern,
und wenn nicht der Dolchſtoß uns umgelegt,
dann ſiegten wir heute noch unentwegt.

So und nicht anders iſt es geſchehen
So und nicht anders war es im Feld.
So und nicht anders wollen wir es im Film ſehen.
Denn die Lüge regiert die Welt.

Sie ſagen es durch Aale. Eine merkwürdige Art des Proteſtes
fanden Londoner Studenten auf einer von der britiſchen Ver
einigung zur Abſchgffung der Viviſektion einberufenen Verſamm
lung, in der gegen Giftgasexperimente an Tieren polemiſiert wer
den ſollte. Die Studenten, offenbar ſämtlich Anhänger der Vivi
fektion, vergnügten ſich damit, daß ſie im Saale Stinkbomben und
lebende Aale ausſetzten. Als die Polizei erſchien, zog man unter
gemeinſamen Geſang ab.

Abermals Ankerweltſchüſſe. Jn Berlin trug ſich in der Nacht
zum Donnerstag ein typiſches Unterweltverbrechen zu. Vermut-
lich aus Rachemotiven wurde ein gewiſſer Erich Worgull, der
in der Berliner Unterwelt ſeit Jahren eine größere Rolle ſpielte,
niedergeſchoſſen. Bereits ſeit längerer Zeit hatte man Worgull und
ſeinen Bruder Kurt unter dem Vorwurf, die Kaſſe des „Unterwelt
vereins“ unredlich verwaltet zu haben, aus dem Verein ausge
ſchloſſen und wiederholt bedroht. Auch iſt in der Nacht zum 5. Okt.
auf die Brüder Worgull ein Anſchlag verübt worden wobei einer
der Täter verhaftet werden konnte. Die Brüder Worgull wurden
nach kurzer Zeit als geheilt aus dem Krankenhaus entlaſſen. Dies
mal iſt Erich Worgull durch vier Schüſſe ſo ſchwer in den Rücken
und in den Unterleib getroffen worden, daß die Aerzte an ſeinem
Wiederaufkommen zweifeln Wer der Mörder iſt, weiß man nicht.

Streik der Muſchelfiſcher. Die franzöſiſchen Fiſcher, die an der
Jnſel Ree mit großen Netzen den Fang von Speiſemuſcheln betrei
ben, ſind aus Proteſt gegen die niedrigen Preiſe, die ihnen von den
Großhändlern der Stadt La Rochelle gezahlt werden, in den Streik
getreten. Falls ſie die Erhöhung der Preiſe für die Muſcheln,
einen Zuſchlag von 50 CEentimes pro Kilo, nicht durchſetzen, wollen
ſie eine eigene VerkaufsKooperative gründen.

Skandal in Bayreuth. Bei der Bayeriſchen Elektrizitäts Liefe
rungs A.G. in Bayreuth wurden Unterſchlagungen in Höhe von
einigen 100 000 Mark entdeckt. Der techniſche Direktor, de Laporte,
wurde verhaftet, während ſich der Prokuriſt Behniſch der Feſt
nahme durch Erſchießung entzog. Jn den Skandal ſind weitere
Perſönlichkeiten der Bayreuther Geſellſchaft verwickelt; ſo wurde be
reits vor einigen Tagen der kaufmänniſche Leiter der Geſellſchaft,

Die Unregelmäßigkeiten ſind
während einer unvermuteten Reviſion ans Tageslicht gekommen.

Einſtein in Newyork. Profeſſor Einſtein iſt am Donnerstagmit
tag an Bord des Dampfers „Belgenland“ in Newyork eingetroffen.
Der Gelehrte hat ſich von ſeiner Abſicht, vollkommen inkognito zu
reiſen, abbringen laſſen und nahm verſchiedene Einladungen zu
Feſtlichkeiten und Banketten, die ihm zu Ehren veranſtaltet werden,

an.
Raubüberfall auf eine Greiſin. Am Donnerstagvormittag wurde

in Köln in ihrer Wohnung eine 71jährige Frau von drei Räu
bern überfallen, zu Boden geſchlagen und mit Bettzeug faſt er
ſtickt. Die Verbrecher raubten dann Schmuckgegenſtände (Brillant
ringe, Trauringe, Broſchen uſw.).

Woll Veloutine
kür Nachmittagskleider, invielen aparten Varben, 95 cm 4

breit leter Mk

Woll-Popeline
unsere Hausmarke,schwarz, blau und farbig, 105 cm 3 75

breit Meter Me. V

Crepe Marocco

Die Stockholmer Lucia- Braut von 1930.

Eine altnordiſche Sitte iſt es, das alljährliche Feſt der heiligen
Lucia, der ſagenumwobenen Geſtalt der Lichtbringerin, mit der
feierlichen Wahl einer Luciabraut zu begehen. Vom Tage des
Luciafeſtes am 13. Dezember ab rechnet man in Schweden mit der
Abnahme der langen Nächte und der Wiederkehr des Lichts

Grippeſeuche in Volen. Jn Krakau und in Oſtoberſchleſien
wütet zurzeit eine Grippeepidemie. Täglich werden mehr als 1000
neue Fälle gemeldet. Die Krankenhäuſer ſind bereits überfüllt;
außerdem macht ſich Aerztemangel bemerkbar Eine Reihe von
Schulen wurde wegen Anſteckungsgefahr geſchloſſen.

Poſtraub in Oeſterreich. Jn Weißkirchen (Steiermark)
ſchlugen mehrere Räuber einen Poſtbeamten nieder und entkamen
mit einem 12 Kilogramm ſchweren Poſtbeutel, der u. a. einen
Geldbrief mit 9600 Schilling Bargeld enthielt.

In der Lava verbrannt. Während der bekannte holländiſche
Forſcher Profeſſor Boſſelwardt mit ſeinem Diener den Vul
kan Merapi auf Sumatra beſtieg, wurden beide von einem
Kraterausbruch überraſcht. Boſſelwardt und der Diener verbrann
ten in der glühenden Lapg,.

Räuberkampf in der Wüſte. Jm Hinterland von Sert' (Tripo
litanien) kam es zwiſchen Wüſtenſtämmen und Räubern, die ſeit
längerer Zeit die Gegend unſicher machten, zu einem Feuergefecht,
dem etwa 50 Menſchen zum Opfer fielen.

Letzte Nachrichten
Eigene Junk und Drabtberichte).

n

Die Vorkräge der Nobelpreiskräger.
Stockholm, 12. Dezember. (Telunion), In der Techniſchen Hoch

ſchule hielten am Donnerstag die beiden Nobelpreisträger Fiſcher
und Raman jhre traditionellen NobelVorträge. Geheimrat Hans
Fiſcher München ſprach über die Häminſyntheſe. Seine Ausführungen
fanden lebhaftes Jntereſſe. Nach ihm ſprach der Jnder Raman über
„Die Diffuſion des Lichtes“. Profeſſor Landſteiners Vorleſung über
„Die individuellen Unterſchiede des Blutes“ fand im Karoliniſchen
Inſtitut ſtatt.

Moraliſche Verpflichtung der Staaten zur Abrüſtung.
Oslo, 12. Dezember. (Telunion). Am Donnerstag erklärte der

frühere amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg in ſeiner Friedens
preisrede u. a., daß das Wettrüſten eine der größten Bedrohungen
des Weltfriedens ſei und daß nach ſeiner Aufſaſſung die Staaten
moraliſch verpflichtet ſeien, ihre im Verſailler Vertrag niedergelegten
Erklärungen über die Abrüſtung durchzuführen. Ergzbiſchof Sö der
b lom hatte für ſeine Nobelpreisrede das Thema „Die Friedens
pflicht der Kirche, deren Wege und Ziele“ gewählt

Folgenſchweres Exploſionsunglück.
Paris, 12. Dezember. (Telunion). Eine ſchwere Exploſion er

eignete ſich am Donnerstag in einer Stickſtoffabrik in der Nähe von
Tarbes. Ein großer Keſſel, der über 1000 Tonnen Zyanamid ent
hielt, flog aus unbekannter Urſache in die Luft. Das ganze Gebäude
wurde zerſtört. Zehn Arbeiter erlitten lebensgefährliche Verletzungen
Bei den Aufräumungsarbeiten ſtürzte eine Mauer ein und zerſtörte
ein benachbartes Haus.

Die Skreikbewegung in Spanien.

Paris, 12. Dezember. (Telunion). Nach hier eingetroffenen
Meldungen aus Spanien iſt in Saguto der Generalſtreit ausgerufen
worden. Zwiſchen Valencia und Ütiel wurde die Eiſenbahnlinie
von Streikenden zerſtört. Jn Alicante hat ſich die Streikbewegung
erheblich ausgedehnt

Sohenkt geschmackvoll prakctisoh

Schöne Weihnachtspackungen

Jhlefeldtakramer.
Schmiedestraße 35, Ecke Holzmarkt
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ist an den Sonntagen vor Weihnachten Von 12-6 Uhr (18) geöffnet. Außer der
appetitliehen Verkaufsware der Standinhaber, müsesen Sie unbedingt den Verkehrszeichen
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Bekanntmachung.

etrifft Kündigung von Aufwertungshypotheken.

t machen.

wWernigerode, den 10. Dezember 1980.
e Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe

v. Stoſch, Landrat.
Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe

Dr. Gepel, L Bürgermeiſter

An
Die unterzeichneten Sparkaſſen haben beſchloſſen, von

er ihnen auf Grund des Geſetzes über die Fälligkeit und
erzinſung der Aufwertungshypotheken vom 18. Juli 19380
geräumten Befugnis der Kündigung keinen Gebrauch

Die Kündigung bleibt lediglich beſchränkt auf perſön
iche Forderungen, bei welchen die dingliche Sicherheit

gen iſt und auf Fälle, in denen die Sicherheit
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Guter Streifen-wstacdt, Breiteweg Anzug nur 29.50
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I KurtheaterMontag, den 15. Dezember, s Uhr

Mascottchen
Operette von Walter Bromme

Gastspiel des Stadttheaters Halberstadt

I 250 226 1.75 1.25 1.00

Ein Schlager beſonderer Preiswürdigkeit!

Schlaſ- Zimmer
echt Eiche mit Zebrano

35.- 48.- 52. 68. 15. 96
9

h die führende, moderne Tonfilm-Bühne
Ab heute Nur 4 Tage Ab heute

Die zündende,
unterhaſtsame Tonfilm- Operette

Delikatessen
Ein Fülm, der Freude u. Entspannung, Witz u.
frohe Taune in unseren nüchternen Alltag bringt
Harry Liedtke spielt die Hauptrolle
Die besten Filmschauspfeler schließen sich an
Ernst Verebes, ferner Paul Hörbiger, Hans

Junkermann sowie Georgia Lind und
Daniela Parola

Im Vorprogramm:
Fhoobald auf der Wohnungssuehe

Eine humoryolle Parodie auf unsere heutfge
Wohbnungsnot

Wochensehau Naturaufnahme

l Beginn der Vorstellungen: Wochentags 6
e u. o Vhr, Sonntags 4, 7 u. UhrSohlud der jetzten Vorſtellung gegen 11 Uhr

ne r
h.

CAPITOL
Herren- Anzüge UWister und Paletots

39.50 46.- 52.- 68.- 75. 95.
Schrank 180 em breit mit Jnnenſpiegel
2 Betten, moderne Form
Waſchtoilette mit FacetteSpiegel

S

Biaue Marine-Pyjacks
9.50 12.75 14.- 16.50 19.- 23.-

1 Garnitur echter Marmor
2 Nachtſchränke mit Glasplatte
2 Spiral Matratzen
Handtuchhalter

Durch allerſchärfſte Kalkulation liefere ich das gut
(aden-Coden- und Stoff- Mäntel

(0,75 1260 14.- 17.50 21.- 26.

Knaben-Stoft- Anzüge 1
Kübler's bekannte Strick Kleidung

verarbeitete Zimmer zu dem
Sonderpreis von nur 625 Mark

frei Haus bis zu 30 Kilometer Entfernung

II nun un t

Grodor preßsadha

Cachenez, Selhsthinder ete-
Für Weihnachten billigster Einka

in Pelzwaren, Hüte, Mützen,
Handschuhe, Hosenträger,

Sahfekelten för das Weihnaohts fest

l eigener Fabrikation

Kngden Sie in bekannt großer Auswahl zu

billigsten Preisen in meinem

Konfitüren-Speziagl-Geschäſt

e Honigkuchene Spitzkuchenaf!

ermann Coo, Plarktstr 3. Bomben
r Hreitag bis Montag

bleibt der überaus lustige, inter-
essante und farbenprächtige

T O N-F I L P
h in deutscher Sprache
I L Vorhangauf

auf dem Spiel-Plan der

Sohloß Lichtspiele
Dazu ein Ton-Film-Lastspiel

Flick W. Vlockü auf Hawaf
Im stummen Bei-Pregramm-

„Dew verüiehte Reporter
Zwischen Frisco und der Mandschurei

heulig-Wolt-Wochensehau- Vom Waodsen u. Werden

Wochentags ab S Uhr. Sonntags ab 4 Uhr.
Täglich letzte Vorstellung s Vhr-

Marzipane
Baumbehang
Schokolacden

Den beliebten

2untz Kaffee Tee
in Orig.-Packung ſtets frisch erhalten Sie nur bei

W. Gallinat
Breitestiraße 61

III
Empfehle gute

Friſch geſchlachtetes

Roßfleiſch, ſowie
warme Wurſt

empfiehlt e mW Dblchrerer? Wilhelm Hofmeiſter

ernigenode a.

m

e Arete 60
Burschen und Knaben- Kiei dung

Elegante Maß Anfertigang!
u III

Vnsere bekannt guten Qualitäten bürgen tür Haltbarkeit
und beste Ausstattung!

Unsere
Kangrien Ausſtellung
findet am Sonntag den i Dez. 1930

im „Hotel Reſchshof“ ſtatt.

Kangrienzüchter Verein Wernigerode Weißnaeht Je
Beſuchszeit von 9 bis 18 Uhr

Möbel-Haus Otto Schwarze
Koch und Ecke Ottoſtraſe

(Dullenturm)III

Alfred Hildebranel

Westernstraße Nr. 6

Winterschuhe und Stiefel
Fiizschuhe und Pantorfel

Croße Auswahl
bewährter guter Fabrikate.

Alleinverkauf der Schuhmarke Salamangder.

5 mir

e

den guten

Geſucht
löhrlinge

mit entſprechenden Schul
kenntniſſen

zu Oſtern 1931

Verwigerode.

Schöneecke 22.

Radio
T 3Röhren

mit Akku zu verkaufen.Grüneſtraße 1. Lüttgenfeldſtraße 85.
b

Maler Innung

Zu melden beim Obermeiſter,

re Qualität SchaFre ib ank erhalten Sie im
Sonnabend von 91 Ubr 8 B e 2 z t

Ein großer Poſten
Rind und Breitestrabe 106 kernsprecher 800

Schweinefleiſch Reichliche Auswahl in warmen Schuhen and Pantoffeln

Praxtische Weihnachtsgesehenke
u Preisen der heutigen Kaufkraft angepaßt

Grohe Auswahl in Wirtschaſtsartikeln für Küehe und Haus

Belguchtungs Körper fün Kleinwohnungen
Zugpencdlel Kronen M. Nachttischlampen

mit Schirm mit Mittelschale mit Schirmvon 4.25 RM. an von 9.75 RM. an von 3.50 RM. an
Schalen Elektr. PIätten Schirmkronen

fein dekorlert 2 Jahre Garantie mit 60 cm Seidenschirm
von 8. RM. an mit Züleitung 8.- RM. von 28.- R. an

Albert Vartelſtr. 4.

Westernstt. 11(13 Aug. Eumnst Westernstr. 11113
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WERNMIGERGDE
Gedenktage.

12. Dezember.
1804 Garriſon, Vorkämfer der Sklaven Befreiung 1849

Brunnel, Erbauer des Themſetunnels. 1916 Friedensangebot der
Mittelmächte. 1919 Achtſtundentag in Jugoſlawien. 1923 Ar
beiterpreſſe in Jtalien verboten. 1925 Streikverbot in Jtalien.
1927 Aufhebung der preußiſchen Gutsbegirke.

Geſchäfte und Gaſtwirtſchaften am
Weihnachtsabend.

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß des Reichstags beſchloß
en neues Jnitiativgeſetz über den Ladenſchluß am Weihnachtsabend,
das im weſentlichen die ſozialdemokratiſchen Forderungen enthäct.

Das nunmehr beſchloſſene Jnitiatiogeſetz beſagt, daß offene Ver
kaufsſtellen, a u ch wenn in ihnen keine Arbeitnehmer beſchäftigt
werden, am 24. Dezember nur bis 17 Uhr geöffnet ſein dürfen Für
das Zuendebedienen anweſender Kunden und für Aufräumungs
Arbeiten iſt eine halbe Stunde über 17 Uhr zuläſſig. Die Ausnahme
für Lebensmittelgeſchäfte kommt in Wegfall. Dagegen bleibt Abſatz 2
des bisherigen Geſetzes beſtehn.

Für die Gaſt ſt ä ken wird, auch wenn in ihnen keine Arbeit
nehmer beſchäftigt ſind, der Geſchäftsſchluß auf 19 Uhr feſtgelegt.
Für das Bedienen der bereits anweſenden Gäſte, die Aufräumung
und Reinigungsarbeiten iſt eine weitere halbe Stunde zuläſſig. So
weit es ſich um Reiſeverkehr und die Verpflegung nicht ortsanſäſſiger
Perſonen handelt, iſt es den Länderregierungen überlaſſen, für die
Hotels und Gaſthöfe Ausnahmebeſtimmungen zu erlaſſen.

Die Erhöhung der Kreisumlage abgelehnt
Die Kreistagsabgeordneten waren geſtern nachmittag geladen und

ſollten für die erhöhten Ausgaben der Gemeinden in der Wohlfahrts
pflege die Mittel beſchaffen. Unſere Fraktion hatte ſich bereits am
Donnerstag vormittag in eingehender Debatte darüber auseinander
geſetzt. Bei der Verantwortlichkeit, der ſich die Fraktion den Wohl
fahrtserwerbsloſen gegenüber bewußt blieb, war es nicht leicht, Wege
zur Beſchaffüng der Mittel aufzufinden, Außerdem ſuchte die Frak
tion noch eine Winterbeihilfe für die Minderbemittelten in den Land
orten in irgend einer Form vom Kreis auszuſetzen. Alle dieſe Ver
ſuche ſchlugen fehl. Dies lag an dem ſonderbaren Verhalten des
Landrats den Kreistagsabgeordneten gegenüber und auch an der
Haltung der geſamten bürgerlichen Rechten, die die Bewilligung einer
Winterbeihilfe ablehnend gegenüberſtand.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hatte beantragt, die Erhö-
hung der Kreisumlage zu vertagen und begründete
dieſen Antrag damit, zu verſuchen, den Fehlbetrag, der bis zum
31. 3. 31 in der Wohlfahrtspflege in Höhe von 176 000 entſteht,
durch andere Mittel des Kreiſes auszugleichen und ohne Erhöhung
der Kreisumlage um 100 Prozent auszukommen. Zu dieſem Zwecke
ſollte der Landrat dem Kreistage eine Vorlage unterbreiten, aus
der zu erkennen iſt, welche Gelder durch die Grunderwerbsſteuern
für den Verkauf von fürſtlichem Eigentum dem Kreiſe zufließen.
Ferner ſollte erwogen werden, ob nicht die Möglichkeit beſtehe, mit
dem Vermögensbeſtand, der nach dem Vierteljahrsausweis vom
2. Dezember noch 235 000 betrug, das Defizit zu decken.

Schließlich wurde im Laufe der Debatte noch beantragt, auf dem
Wege der Aufnahme einer Anleihe über die Klippe hinweg zu
kommen, da die Gemeindehaushalte durchaus nicht in der Lage ſind
weitere Belaſtungen, die durch die Erhöhung der Kreisumlage ent
ſtehen, zu tragen. Aber alle Bemühungen der Fraktion waren ver
geblich. Der Landrat geriet in ſolche Erregung und antwortete in
einem Tone, den man bisher bei keiner Verhandlung an ihm ge
wohnt war. Auf die energiſche Verwahrung des Genoſſen Foltis
ſah der Landrat ein, daß er den Abgeordneten gegenüber zu weit
gegangen war und ſuchte es durch eine förmliche Entſchuldigung
wieder gut zu machen. Für unſeren Vertagungsantrag ſtimmte nur
unſere Fraktion. Er wurde abgelehnt. Die Vorlagen wurden mit
11 Stimmen der bürgerlichen Rechten einſchließlich der Nazi ab
gelehnt.

Es ſei ausdrücklich hervorgehoben, daß unſere Fraktion unter allen
Umſtänden den Gemeinden die Möglichkeit geben wollte, die Wohl
fahrtsunterſtützungen weiter zahlen zu können. Nur über die Auf
bringung der Mittel war ſie anderer Meinung als der Kreisaus
ſchuß. Durch die Erklärungen der Abgeordneten Erichſen für die
NSDAP. und des Mittelſchullehrers Schröder für die bürgerlichen
Parteien wurde die Vorlage zu Fall gebracht.

Die Wähler werden aus dem Verhalten dieſer Parteien bei einer
Neuwahl die notwendigen Schlüſſe ziehen. Jedenfalls darf dieſen
Parteien die Ablehnung einer Winterbeihilfe für die Erwerbsloſen
ebenſowenig vergeſſen werden, wie ihr Verſagen, als es ſich darum
handelte, den Gemeinden für die Unterſtützung der Wohlfahrts
erwerbsloſen die nötigen Mittel zu beſchaffen.

Geſperrk. Die Chauſſee Berßel-Waſſerleben wird am
Montag, den 15. Dezember, geſperrt. Die Umleitung des Verkehrs
erfolgt über Schauen und Zilly oder Schauen und Langeln.

Alle Polizeiverordnungen. die vor dem I. 1901 erlaſſen
ſind, werden durch einen Beſchluß des preußiſchen Jnnenminiſters

mit Wirkung vom 1. 1 1931 außer Kraft geſetzt.
Kanarien-Ausſtellung. Vogelliebhaber, beſonders ſolche für

Kanarienvögel, werden auf die am Sonntag v. 9- 18 Uhr im „Hotel
Reichshof“ ſtattfindende Känarien Ausſtellung des Wernigeröder
Kanarienzüchtervereins aufmerkſam gemacht. Der Beſuch iſt lohnend

Weihnachksmärchen im Kino. Auch in dieſem Jahre haben die
Lichtſpielhäuſer es ſich nicht nehmen laſſen, den Kleinen mit Mär-
chenvorſtellungen aufzuwarten. Die Kinderwelt kam voll auf ihre
Rechnung. Beſonders in den Schloß Lichtſpielen herrſchte ein ſtarker
Andrang. Auch im Capitol war große Freude. Galt es doch hier
„Frau Holle, Pechmarie“ und andere ſchöne Dinge zu ſehen, die das
Kinderherz höher ſchlagen ließen. Die urwüchſige Freude all der
Kleinen ſteckte ſelbſt die älteren Telnehmer an Dieſe Märchenvor
ſtellungen ſollen am kommenden Mittwoch wiederholt werden.

Einem beſtehenden Uebelſtande das man größere Poſtſachen
nach Schalterſchluß nicht in die Briefkäſten ſtecken konnte, weil deren
Oeffnung zu klein war, hat die Poſtverwaltung jetzt dadurch abge
holfen, daß am Poſtgebäude ein neuer Briefeinwurf angebracht
worden iſt. Dieſe Anbringung war ziemlich ſchwierig, weil durch die
Granitſteine hindurch ein breiter Einwurf gemeißelt werden mußte.

Freitag. den 12. Dezember 1930 5. Fahrgano

Stadtverordneten sten
Wernigerode, den 12. Dezember.

Bevor am Donnerstagabend in die Tagesordnung eingetreten
werden konnte, beſchäftigte ſich die Stadtverordnetenverſammlung
eine Stunde lang mit allen möglichen Eingaben und Dringlichkeits-
vorlagen. Der überfüllte Zuhörerraum zeigte, daß die Rechts und
Links Radikalen etwas Beſonderes in der Sitzung planten.

Zunächſt wurde mitgeteilt, daß die Beſchwerde der Burgmühlen
Schokoladenfabrik wegen der Herrichtung der Burgmühlenſtraße
durch das Bauamt ihre Erledigung gefunden hat. Der Dringlich
keitsvorlage des Magiſtrats wegen der Marktfeſtſpiele wurde ent
ſprochen. Die „StadtwohlLiſte“ brachte dann eine Eingabe wegen
der Verhältniſſe in den Notwohnungen am Veckenſtedterweg ein,
die dem Magiſtrat überwieſen wurde, nachdem auch Stadtv. M öſer
(KPD.) ſich für beſchleunigte Stellungnahme ausgeſprochen hatte.
Eine Eingabe der NSDAP. wegen der

Amksenkhebung des Skadtrals Dr. Bökkcher
führte zu Zuſammenſtößen der Nazis mit unſeren Parteigenoſſen
wegen der Art der Begründung dieſer Eingabe Der Stadtv.
Erichſen führte aus, daß man es von einer marxiſtiſchen Regie
rung gar nicht anders gewohnt ſei, Nationalſozialiſten ſo zu behan
deln wie es geſchehe. Ein Mann, wie der Reg.-Präſ. Weber, der
einer Partei angehöre die Landesverrat begangen habe, könne
nicht von Pflichterfüllung ſprechen. Es entſtand nun ein unge
heurer Tumult. Unſere Genoſſen proteſtierten gegen ſolche Beleidi
güngen. Der Vorſteher ſuchte Ruhe zu ſchaffen, was zunächſt nicht
gelang Die Ausführungen Erichſens gingen in dem allgemeinen
Lärm unter. Stadtv. Bonatz beſchwerte ſich dann über die Ge
ſchäftsführung, weil der Zuruf „Lümmel“ nicht gerügt wurde. Jm
Zuhörerraum wurden laute Beifallsbezeugungen laut, Gen,
Goedecke betonte, daß jeder Stadtverordnete an der Front ſei
nen Mann geſtanden habe und daß es Pflicht der Sanitäter gewe
ſen ſei, wenn der Ruf nach ihnen erſchallt wäre, ſofort am Platze
zu erſcheinen. Aber was ſoll man von einem Sanitätsoffizier hal
ten, der bei ſolchen Rufen erſt von anderen Offizieren aus dem Un
terſtand gehoben werden mußte, um ſich an ſeine Pflicht erinnern
zu laſſen Sonderbarerweiſe müßte der ſonſt ſo ſchlagfertige Stadtv.
Erichſen hierauf keine Antwort zu geben. Vielleicht muß man
nächſtens noch etwas deutlicher werden, um ſeine Zunge zu löſen!
Gen. Okt o warnte davor, den Bogen zu überſpannen. Das Maß
der Geduld ſei übervoll. Schließlich wurde die Vertagung der Ein
gabe bis zur Erledigung des ſchwebenden Amts-Enthebungs-Ver
fahrens angenommen. Mit den Stimmen der bürgerlichen Par
teien und Nazi wurde dann auch folgender Antrag angenommen
„Der Magiſtrat wird erſucht, bei dem Reg.-Präſ. vorſtellig zu wer
den, um eine Beſchleunguüng des Verfahrens gegen Stadtrat Bött-

Ueber die
Weihnachksbeihilfen

interpelliert Stadtv. Möſer den Magiſtrat, worauf der erſte Bür
germeiſter erklärte, daß es einer beſonderen Aktion nicht bedürfe,
weil nach dem vorjährigen Ergebnis auch in dieſem Jahre eine
halbe Wochenunterſtützung gezahlt werden ſolle.

Gen. Otto forderte nicht nur Lippenbekenntniſſe von den Krei
ſen die auf die chriſtliche Nächſtenliebe eingeſchworen ſeien, ſondern
Taten. Stadtv. Erichſen fühlte ſich durch dieſe Ausführungen
betroffen. Gen. Goedecke lehnte den Weg der öffentlichen
Sammlung, den Stadtv. Köllner gehen will, ab und erwartete, daß
in dieſem Jahre tatſächlich auch zu Weihnachten die Beihilfen aus
gezahlt würden. Bürgermeiſter Gen. Reichardt wies
auf Nachbarſtädte hin, die Beihilfen wegen Mangel an Mitteln ab
lehnten und auch die freie Liebestätigkeit in Anſpruch nehmen müß-
ten. Damit ſeien gute Erfahrungen gemacht. Grundſätzlich möge
man ſich mit dem Magiſtratsbeſchluß einverſtanden erklären. Das
geſchah dann auch.

Stadtv. Michael trug hierauf in einer Dringlichkeitsvorlage
vor, daß für das Kurhaus Ueberſchreitungen in Höhe von 1700.--,

cher durchzuſetzen“.
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Der Sicherheitskommiſſiar für das Feuerlöſchweſen hatte ſich
am Mittwoch nachmittag hier eingefunden, um die Motorſpritze einer
eingehenden Reviſion zu unterziehen. Die Prüfung fiel gut aus.

Freie Sporkvereinigung 1895. Anläßlich des am Sonnabend,
den 27. Dezember, abends 8 Uhr, im „Monopol“ (Speiſeſaal) ſtatt
findenden Weihnachtsvergnügens findet, wie alljährlich, eine gegen
ſeitige Beſcherung ſtatt. Die Mitglieder, welche ſich an der Beſche
rung beteiligen wollen, werden gebeten, einen mit ihren Namen
verſehenen Zettel bis Donnerstag, den 18. Dezember, und Freitag
den 19. Dezember, abends 9 Uhr, in der Knaäbenmittelſchüle beim
Genoſſen Wohlau abzugeben. Die Ausloſung der abgegebenen Zet
tel erfolgt am Sonntag, den 21. Dezember, vormittags von 10 bis 12
Uhr im „Monopol“ beim Genoſſen R. Eilhardt.

Kündigung von Aufwerkungshypotheken. Es wird auf die
Bekanntmachung der hieſigen beiden Sparkaſſen in der heutigen
Nummer hingewieſen, nach welcher dieſe von einer Kündigung der
Aufwertungshypotheken zum 1. Januar 1932 abſehen. Dieſer Ent
ſchluß, der der allgemeinen ſchlechten wirtſchaftlichen Lage Rechnung
krägt, wird in den beteiligten Kreiſen ſicherlich freudig begrüßt
werden.

Störung des Gottesdienſtes. Anläßlich einer Lautſprecher-
Kundgebung in dieſem Sommer, hatte die begleitende Kapelle nach
einer Anzeige der Poligei während des Gottesdienſtes die Marſch
muſik nicht eingeſtellt. Der Genoſſe BaxmannHalberſtadt ſoll nach
dieſer Anzeige die Leitung der Kundgebung in Wernigerode gehabt
haben und es würde ihm deshalb ein Strafmandat über 30 Mark
zugeſtellt. Hiergegen beantragte er gerichtliche Entſcheidung und er
zielte am Donnerstag am hieſigen Ainksgericht eine Herabſetzung auf
10 Mark. Bezeichnend bei dieſer Verurteilung iſt, daß ſelbſt der
Richter feſtſtellen mußte daß man B. nicht nachweiſen konnte daß
er die Leitung dieſer Demonſtration hatte. Aber weil ihm nachge
wieſen werden konnte, daß er im Lautſprecherauto geſeſſen hatte,
deswegen ſoll er 10 Mark bezahlen. Von Rechtswegen, weil ein an
derer Sündenbock nicht zu faſſen war.

Der Spielplan der Capitol- Lichtſpiele ſteht unter dem Zeichen
des Humors Der Tonfilm „Delikateſſen“ iſt ein zündender, unter
haltſamer Operettenfilm voller Eharme. Ein fröhlicher Tonfilm
ſchwank mit viel Tanz und Geſang im wirbelnden Tempo der heu
tigen Zeit. Ein Film, der Freude und frohe Laune in unſeren
nüchternen Alltag bringt! Harry Liedtke ſpielt die Hauptrolle Von
den Schauſpielern ſind zu nennen: Ernſt Verebes, Paul Hörbiger,
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45. und 900. RM. vorlägen, die nachzubewilligen ſeien. Das
geſchah auch.

Für den
10. Bauabſchnikt

werden 8000 RM. gefordert für nicht eingeſetzte Zinſen und für die
Möglichkeit, neben der Lüttgenfeldſtraße auch noch in den Kläran
lagen Arbeiten ausführen zu können, um die 5000 Erwerbsloſen
tagwerke zu erreichen. Auch hier erfolgt Zuſtimmung

Um 19,15 Uhr wurde in die eigentliche Tagesordnung eingetre-
ten. Vom Dienſtantritt des Studienrats Joh. Schulze am Städt.
Gymnaſium nahm die Verſammlung Kenntnis. Für die Wahl der
Beiſitzer des Mieteinigungsamtes wurden die Vorſchläge
der Mieter und Hausbeſitzerorganiſationen akzeptiert. Bei der
Wahl der Mitglieder des Jugendamtes verſuchte die Rechte,
die Vorſchläge des Magiſtrats zu ſabotieren, was ihr aber nicht ge
lang, da nachgewieſen wurde, daß die Vertreterinnen der Arbeif
terwohlfahrt ihre vollſte Pflicht getan haben. Es wurden
hierauf gewählt: Als Lehrperſonen, Studienrat Saſſe und Lehrer
Krebs, als Stellvertreterinnen, Frl. Eichner und Frl. Wichmann,
für die in der Jugendwohlfahrt erfahrenen und bewährten Frauen
Genoſſin Fiedler und Frau Dr. Gepel, als Vertreterinnen Gen.
Fricke und Frau Bankdirektor Michael

Dann beſchloß man die Aenderung des Stellenplans, die
durch die Uebernahme der 10 Beamten und Angeſtellten aus der
ehemaligen Gemeinde Nöſchenrode notwendig war.

Die Ergänzung der Beſoldungsordnung machte einen
dritten Nachtrag erforderlich, weil die Beſtimmungen wegen Sonn
dervergütung, Nebenbezüge, Nebenbeſchäſtigung und Ruhegehalt
eine Aenderung erfahren haben. Die Verſammlung beſchloß dem
gemäß. Jm Anſchluß hieran wurde von den Nazis angefragt, wie
es komme, daß Stadtbaurat Deiſtel für das Kleinſtwohnungshaus
eine Proviſion für Baubeaufſichtigung von 500 RM. einſtecken
konnte und ob hierzu Magiſtratsgenehmigung vorliege? Der erſte
Bürgermeiſter war in der Lage, den Nachweis zu führen, daß auch
nicht ein Wort an dem Gerücht wahr ſei. Es liege Verwechslung
mit der Siedlung in der Damaſchkeſtraße vor, bei der der Stadt
baurat zur Annahme der Gelder berechtigt war. Die Ergänzung
des Ortsſtatuts über die Reinigung der Straßen ſoll durchge
führt werden, um bei evtl. Prozeſſen nicht gerichtlich in eine
Zwangslage zu kommen. Die Verſammlung erklärte ſich mit der Er
gänzung einverſtanden. Dem Wernigeröder Verein zur Förderung
der Luftfahrt wurde hierauf zur Errichtung einer Gaſtſtätte auf
dem Flugplatz ca. 25-30 cbm Rundholz koſtenlos überlaſſen.
Nach Fertigſtellung geht das Gebäude in das Eigentum der Stadt
über.

Die Generalvertretung der Reichsbahn in Rotterdam hat an
den Magiſtrat die Anfrage geſtellt, ob im nächſten Jahre die
Marktfeſtſpiele wieder aufgeführt werden, weil eine Reiſe
geſellſchaft dann wieder Wernigerode als Aufenthalt wählen würde.
Der Magiſtrat beantragte daher die Genehmigung zur Einſtellung
von 2500 RM. für dieſe Zwecke in den Etat. Faſt alle Parteien
waren von der Wirkſamkeit der Fremdenwerbung durch die Markt
feſtſpiele überzeugt. Die von den Nazis beantragte Verkagung
wurde abgelehnt und der Magiſtratsantrag gegen die fünf Nazis
angenommen. Es wurde noch angeregt, von den bewilligten 2500
RM. nichts für die Abdeckung der ſchwebenden Schuld zu verwen
den, was zugeſagt wurde. Die Regelung der ſchwebenden Schuld
wurde gutgeheißen und die Fehlbetragsanleihe in Höhe von 210 000
RM. genehmigt. Hierbei erhob die Verſammlung Einſpruch gegen
die eigenartigen Bedingungen der Mitteldeutſchen Landesbank, die
nur 98 Prozent des erhaltenen Geldes an die Stadt wieder zurück
zahlen will. Zum Schluß wünſchte der Stadtv. Bonatz baldigſt
in der Angelegenheit des Hausbaus Deiſtel eine Klärung. Schluß
der Sitzung um 21,30 Uhr. Anſchließend fand eine nichtöffentliche
Sitzung ſtatt.

Hans Junkermann und Guſtl Gſettenbauer ſowie Georgia Lind und
Daniela Parola. Dann läuft noch die witzige, humorvolle Groteske
„Theobald auf der Wohnungsſuche“, eine urkomiſche Parodie auf die
Wohnungsnot. Schöne Landſchaftsaufnahmen und die Wochenſchau
ergänzen den luſtigen empfehlenswerten Spielplan. Beginn der
Vorſtellungen Wochentags 6 und halb 9 Uhr.

Schloß Lichtſpiele. Der überaus luſtige, intereſſante und far

benprächtige TonFilm „Vorhang auf“ in deutſcher Sprache hat
eine große Befriedigung bei allen bisherigen Beſuchern gefunden, ſo
daß die Schloß- Lichtſpiele dieſen vollſtändig buntfarbigen Tonfilm
bis einſchließlich Montag auf dem Spielplan belaſſen. Was ſich hier
an Farbenpracht dem Auge bietet, iſt überwältigend. Gleich einem
Märchen aus tauſend und einer Nacht wirken die farbenprächtigen
Revueſzenen, die mit witzigen Dialogen abwechſeln. Dann erfreuen
die luſtigen „Flock u. Ficki“ auf Havai“ das Publikum auf das Beſte
Jm ſtummen Beiprogramm wird ein reizendes GroßfilmLuſtſpiel
„Der verliebte Reporter“ gezeigt. Die „Deulig-Woche“
und der Kulturfilm Vom Werden und Wäachſen“ ergänzen
das Programm.

Warnung vor Arbeikſuche in Frankreich. Nach Mitteilungen
der deutſchen Auslandsvertretungen in Frankreich befindet ſich zur
Zeit in Frankreich eine große Anzahl von deutſchen Arbeitnehmern,
die keine Ausſicht haben, in Frankreich Arbeit zu finden. Abgeſehen
von den perſönlichen Gefahren die ihnen im fremden Lande drohen,
müſſen ſie in der Regel als mittellos auf Koſten des Reiches nach
Deutſchland zurückbefördert werden. Der Präſident der Reſchsanſtalt
für Arbeitsvermittlung erſucht daher die Landesärbeitsämter und
Arbeitsämter dringend, von einer ungeregelten Zureiſe von Arbeit
ſuchenden nach Frankreich zu warnen.

Kreis Wernigerode.
Veckenſtedt, 12. Dez. Maul- und Klauenſeuche Unter

dem Klauenvieh des Gutsbeſitzers Hausmann in Veckenſtedt iſt die
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Sperrbezirk bildet die Do
mäne und Beobachtungsgebiet der übrige Teil des Ortes Vecken
ſtedt.

Darlingerode, 12. Dez. Frauenverſammlung. Sonntag,
den 14. Dezember, 19 Uhr, findet im Gaſthof „Zur Tanne“ eine Ar
beiterfrauen- Verſammlung ſtatt, mit dem Zweck der Gründung eines
ArbeiterfrauenVereins. Um zahlreichen Beſuch wird gebeten.



Aus Halberſtadt.
Sitzung des Provinzialausſchuſſes,

Der Provinzigalausſchuß iſt am 10. Dezember in Merſe
burg zuſammengetreten. Er beſchäftigte ſich u. a. mit dem Entwurf
einer provinziellen Haushaltsordnung. Jm Provin

sialandtag war ſchon mehrfach der Wunſch danach geäußert und ſeine
Erfüllung zugeſagt worden. Jnzwiſchen iſt im Zuſammenhange mit

den auf allgemeine Regelung des ſtaatlichen und kommunalen Haus
haltsrechts zielenden Beſtrebungen die Frage der Schaffung einer

Haushaltsordnung auch für die anderen Provinzen erörtert worden.
Der Verband der preußiſchen Provinzen hat einen Entwurf auf
I geſtellt, der ſich eng an die betreffenden Abſchnitte der Reichshaus
haltsordnung anlehnt. Der Provinzialausſchuß iſt in die erſte Be
ratung dieſer grundlegenden Haushaltsordnung eingetreten. Weitere

Beratungen galten einer Ordnung für die Verwaltung der Betefli
gungen des Provinzialverbandes an Elektrizitäts- und Ferngas-
unternehmungen. Der Haushaltsvovranſchlag der Lebensverſicherungs
anſtalt Sachſen-Thüringen- Anhalt für das Rechnungsjahr 1931
wurde feſtgeſtellt. Eingehend wurden die finanziellen Folgen und

Schwierigkeiten für die Haushaltsführung der Provinz beſprochen,
die ſich aus der Notverordnung des Reichspräſidenten vom
1. Dezember ergeben.

Der Provinzialausſchuß erklärte ſich mit der Uebertyagung der
Verwertung der Seuchentiere auf die Hauptviehverwertung für die

Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten e. G. m. b. H. zu
Halle a. S. einverſtanden, nachdem auch die Landwirtſchaftskammer

ſich für eine ſolche Neuregelung eingeſetzt hat. Der Landeshaupt
mann wurde zum Abſchluß des entſprechenden Vertrages mit der
Hauptviehverwertung ermächtigt.

Als hauptamtlicher Vertrauensarzt für die Land wirtſchaft
läche Berufsgenoſſenſchaft der Provinz Sachſen wurde

Dr. med. Uh le angeſtellt. Der Provinzialausſchuß ſtellte weiter die
Umlage für die Land wirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft feſt, nachdem
die von den Genoſſenſchaftsorganen gewählten Kommiſſionen ihre
Zuſtimmung erklärt hatten. Als Mindeſtbeitrag werden für

Betriebe von Morgen bis 2 ha Größe 8 RM. für Betriebe über
2 ha bis 3 ha Größe 10 RM und für Betriebe über 328 ha 12 RM,
ſofern nicht nach der Berechnung nach dem Einheitswert ein höherer

Beitrag in Frage kommt, erhoben werden.

Die Bezirksfürſorgeverbände haben die Pflicht auch
für ſolche Perſonen zu ſorgen, die keinen „gewöhnlichen Aufenthalt
haben; ſie können in dieſem Falle für ihre Aufwendungen Erſatz

vom Landesfürſorgeverband verlangen, falls dieſe mehr als 10 RM
betragen Es wurde eine Neuregelung dahin getroffen, daß nun

mehr den Bezirksfürſorgeverbänden auch ſchon Aufwendungen er
ſtattet werden, die über 3 RM liegen. Für das Landesheil- und
Pflegeheim in Weißenfels iſt eine Verwaltungsordnung vorbereftet

worden. die dem Provinziallandtag zur Beſchlußfaſſung unterbreitet
wird.
Der Landesplanung für den Regierungsbezirk Magdeburg wurde
ein Beitrag von 4000 RM bewilligt.
Als Mitglieder für den Verwaltungsrat der Städtefeuerſozietät
der Provinz Sachſen wurden Stadtrat a. D. Dornblut (Weißen
fels), Oberbürgermeiſter Löffler (Zeitz), Bürgermeiſter Dr.
Türckhardt (Langenſalza) und Oberbürgermeiſter Dietrich
(Naumburg) wiedergewählt. An Stelle des verſtorbenen Ritter

h tsbeſitzers Schaeper (Wanzleben) wurde Rittergutsbeſitzer Dr. von
r el le mann gewählt.
Nachdem Landrat a. D. Frhr. von Wilmowſky ſein Mandat

den Provinziallandtag niedergelegt hat, wurde als ſein Nach
ſolger der Regierungsaſſeſſor a. D. Heinrich Bartels aus Walbeck
feſtgeſtellt.

i Der Deutſche Metallarbeikeverband, Orksverwalkung Halber
ſtadt, hält am Sonntag, vormittag 9,30 Uhr, bei. Otto Bollmann,
Bakenſtraße, ſeine Generalverſammlung ab. Alle Kollegen müſſen

erſcheinen.
Radfahrwege ſind nicht für Fuhrwerke da. In der Sternſtraße

iſt den Wünſchen der Radfahrer nachkommend, ein Radfährweg an
gelegt, der vor der Ziegelei Kothmann entlang führt. Dieſer Strei
fen wird aber, wenn es ſo weiter geht, bald nicht mehr von Rad

fahrern benutzt werden können, weil er von den Geſpannen, die
Steine abrollen, arg zerfahren wird. Unſer Bauamt ſollte baldigſt

Abhilfe ſorgen.
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neGegen Böte
und des Geſichts ſowie unſchöne Hautfarbe verwendet
man am beſten die ſchneeig weiße, fettfreie Creme

Todesfall im Hauſe Heine. Nachdem erſt vor wenig länger als
Jahresfriſt der von ſeinen Arbeitern und Angeſtellten ſehr ver
ehrte Gründer des Werkes dabinging, folgte geſtern in den Abend-
ſtunden der neue Chef, Herr Erwin Pucholt, ſeinem Schwie
gervater. Im Alter von 46 Jahren iſt Herr Puücholt geſtern ge
ſtorben Ein Herzleiden ſetzte dem jungen und arbeitsfreudigen
Leben ein ſchnelles Ziel. Von Haus aus war Herr Pucholt Offizier
und zwar war er als öſterreichiſcher Hauptmann abgegangen. Sehr
ſchnell hat er ſich nachher in die Jnduſtrie hin eingefunden. Die kauf
männiſche Leitung hatte er ſchon zu Lebenszeiten Friedrich Heines
Wie ſein großer Vorgänger war auch Herr Pucholt der Ueberzeu
gung, daß ſich wirklich muſterhafte Arbeit nur mit einem zufriedenen
Perſonal ſchaffen laſſe. Die Weihnachtsbeihilfe, die dem Geſamtper
ſonal bewilligt worden war, bezeugt am beſten den ſozialen Sinn,
den der Verſtorbene bis zum Letzten betätigte. Jeder, der in dem
Werke der Firma Heine u. Co. kätig iſt, bedauert den frühen Tod
des Chefs und hat nur den Wunſch, daß der Nachfolger von ähn
lichem ſozialen Geiſt erfüllt ſein möge als die beiden bisherigen
Leiter der Firma

Poſt und Pakelbeförderung. Aus Anlaß der vermehrten Ver
ſendung von Paketen zur Weihnachtszeit wird erneut darauf hinge-
wieſen, daß die Poſt in Orten, in denen die Paketzuſtellung mit
Pferden oder Kraftwagen ausgeführt wird, durch die Paketzuſteller
gegen eine Gebühr von 20 Rpf. Pakete zur Pöſtbeförderung aus der
Wohnung abholen läßt. Die Einrichtung, die ſchön ſeit langen Jah
ven beſteht, im allgemeinen aber wenig bekannt iſt, kommt beſonders
den Verſenderkreiſen zugute, die nur über knappes oder gar kein
Botenperſonal verfügen. Die Abholung kann ſchriftlich oder durch

Fernſprecher beanträgt werden. Die Beſtellſchreiben oder karten
ſind gebührenfrei, ſie können in die Briefkaſten gelegt oder den Brief
krägern mitgegeben werden. Am beſten eignen ſich zur Benachrich
tigungen Poſtkarten ohne Marke Die Pakete können den Zuſtellern
auch während der Zuſtellfahrt übergeben werden.

Erleichterung der Druckſachenwerbung. Das Reſchspoſtminiſte
rium teilt mit: Zugunſten Werbung für den Warenumſatz hat die
Deutſche Reichspoſt mit ſofortiger Wirkung die Vorſchriften über die
Verſendung von Druchſachenkarben mit anhängender Ankwortkarte zu
der ermäßtigten Gebühr von 3 Rpf. weſentlich erleichtert Die Frei
machung einer Druckſachendoppelkarke mit einer 3-Pfennig Marke iſt
künftig auch dann zuläſſig, wenn die Antworkkarte neben den üblichen

Der letzte Schliff fürs Weihnachtsfeſt.

Eine ordentliche und hübſche Haartracht muß das Puppenkind
haben, wenn es auf dem Weihnachtstiſch zum erſten Mal den prit
fenden Augen ſeiner Mutter begegnet. Darum darf es nicht „au
ſagen, wenn es bei der Puppenmacherin noch einmal tüchtig. ge
kämmt und geſtriegelt wird.

Aufdrücken zur Vorbereitung der Antwort noch ſonſtige Werbeauf
drücke des Abſenders der Doppelkarte enthält. Die Antwortkarte
ſteht jetzt alſo bis auf die für die Anſchrift beſtimmte rechte Hälfte der
Vorderſeite und bis auf den für die Antwort vorgeſehenen Teil reſt
los für Werbeaufdrucke zur Verfügung. Die 5-Pfennig Gebühr bleibt
nur für ſolche Druckſachendoppelkarten beſtehen, deren anhängender
Deil keine Antwortkarte darſtellt, ſondern lediglich gedyuckte Mittei
lungen an den Empfänger enthält

Freizeitwoche für jugendliche Erwerbsloſe.
In der Zeit vom 29. November bis 7. Dezember 1930 würde im

Bezirksjugendheim Stecklenberg eine Feriengeltwoche für erwerbs
loſe Jugendliche vom Bezirksgusſchuß für Jugendpflege des Regie
rungsbezirks Magdeburg, der Volkshochſchule des Kreiſes Calbe und
der Volkshochſchule Magdeburg vevanſtaltet, zu der 63 Teilnehmer
aller Richtungen und aller Berufe aus den Kreiſen Calbe, Wernige
rode und Magdeburg einberufen waren. Die Leitung lag in den
Händen des Bezirksjugendpfkegers Bölsdorf in Magdeburg Der
Dezernent fifr Jugendpflege. Regierungsrat Pautſch, Magdeburg
wohnte in den erſten drei Tagen der Veranſtaltung bei und ſprach
zu den Jugendlichen über Unfallverſicherung und Unfallverhütung,
Für den Verlauf der Tage wurde im allgemeinen folgende Tages
ordnung feſtgelegt: 7,30 Uhr Wecken, Körperſchule, Brauſebad, erſtes
Frühſtück; 9,30 Uhr bis 13 Uhr, Arbeitsgemeinſchaft in zwei Grup
pen unter Leitung des Redakteurs Müller, Magdeburg, der das Le
ben der Jugend beleuüchtete, und des Redgkteurs Diefenthal, der in
den Mittelpunkt ſeiner Ausführungen die Frage ſtellte Warum ſind
wir erwerbslos? Eine zweite Frühſtückspauſe war eingelegt. Der
Nachmittag wurde ausgefüllt mit Wanderungen, Spielen und Sport
die Abende durch Muſizieren und gemeinſame und Gruppen-Ver
anſtaltungen Trotzdem Teilnehmer aller Richtungen verkreken
waren, verlief die Freizeitwoche in ſchönſter Harmonie, ſodaß man
Ende der Freizeitwoche ungern auseingnderging. Beſonders muß
hervorgehoben werden, daß die Einberufenen ſich ohne jede Schwie
rigkeit der Heimordnung fügten und zu allen Veranſtaltungen ſich
ſehr pünktlich einſtellten, obgleich der größte Teil der Jugend keinem
Vereine und Verbande angehört. Das Gefühl der Dankbarkeit ver
anlaßte die Teilnehmer Regierungspräſtdenten Weber telegraphiſch
ihren Dank für das Intereſſe das er dem Zuſtandekommen der
Freizeitwoche entgegengebracht hat, auszuſprechen.

Spielplan der Haſherkädter Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag

Lichtſchauſpielhgus. Der luſtige Tonfilm „Bockhierfeſt“ mit Jda
Wiiſt, H. A. v. Schlettyw. m Beſprogramm Max Hanſen und
Cark de Vogt ſingen. Ferner der Staats- und Domchor Berlin.
Die neueſte For tünende Woche aKammer-Lichtſpiele. Harxry Viel in Menſchen im Feuer Fer
ger ein Wildweſtfilm und Groteske. Sonntag nachm, 2 Uhr. in
der Jugendvorſtellung großer Senſations- und Wildweſtfilm.

Spielplan des Halberſtädter Stadtthegters.
Freitag. 12. Dezemher, letzte Ahendaufführung des Schillerſchen

Schauſpiels Wilhelm TellSonngben d, 13. Dezember. „Drejeck des Glücks von
GEbexmayer das vor einer Woche mit großem Erfolg in Hal
berſtadt urgufgeführt wurde.

Sonntag 14. Dezember. 15.90 Uhr, erſte Wiederholung de
diesſährigen Weihnachtsmärchens Das dumme Englein“
von Vickt Baum Ende wach 18 Uhr. Abends, EGrſtarffſth-rung der Oper von d Albert Die toten Augen. Dieſes
Werk geht in Halberſtadt erſtmalſg in Szene Jeder Muſik
anhänger ſollte nicht verſäumen, dieſe Auffſihrung zu be
ſuchen. Die Vorſteſſung beginnt nicht 20, ſondern 1930 Uhr.
Es wird gebeten vünktſich zu enſcheinen, da nach Beginn der
Over kein Einlgß gewährt werden kann.

Die nächſte Rat ſämtlicher Overnabonnenten und der Wernabonnenten des Bühnenvolkehundes iſt fällig zahlbax bis Sonn
e h Dezember an der Vorverkaufskaſſe im Rathaus von 10
bis

Beflage reJ Unſerer heutigen Geſamkauflage liegt ein Proſpekt des
Warenhauſes Willy Cohn bei, das wir zu beachten bitten.

,GSGGeeaaaqqnaafcc fus G.
Arbeiter, Angestellte u. a mittel

Berücksichtigt bei Euren Einkäufen die
inserierenden Firmen unserer Zeitung

Täglich friſche
Pſülnkuchen.

Leodor, welche den Händen und dem Geſicht fene
matte Weiße verleiht, die der vornehmen Dane er
wünſcht iſt. Ein beſonderer Vorteil liegt auch darin,
daß dieſe matte Creme wundervoll kühlend bei Juckreiß
der aut wirkt und gleichzeitig eine vorzügliche Anter
lage für Puder iſt. Der nachhaltige Duft dieſer Creme
gleicht einem taufriſch gepflückten Frühlingsſtrauß von
Veilchen, Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen be

rüchtigten Moſchusgeruch, den die vornehme Welt
veräbſcheut. Preis der Tube 60 Pf. und 1 Mk. Wirkſam

unterſtützt durch Leodor-Edel-Seife, 50 Pf. das Stück
Jn allen ChlorodontVerkaufsſtellen zu haben,

gittg der Miſſge dunder ſt da

Verkaufe in der Markthalle, Sonnabend,

Großer Auktionzſchluger!

Goldgelbe Zitronen

ab 15 Uhr, Stände 35/36, ſchneeweißen
Blumenkohl, zuckerſüße Valencia-Apfel-

ja Blumenkohl
2 Rieſenköpfe

Apfelſinen

a rote Edeläpfel

ſinen, goldgelbe Zitronen u rote Edeläpfel

3 Kopf 0 90

25 Stck. 1.00
1100

e 1.0010 1.0022 1.00T3 pfd. 1.00
Keiner verſäume dieſes vorteilhafte Angebot

Prels Abbon n Weſt

Be

Guſtav Pupke,

Ab Freitag prima fettes Roßßſleiſch,
Pfund 50 Pfg. Alle Sorten Schinken

D. und Sauerbraten, Pfund 80 Pfg.
S Aufſchnitt

Mehr denken helm Schenken
Die Zeiten ſind ernſt vnd es gilt
heute nur das ſchöne, aber prok-
tiſche Geſchenk. Herz-Schuhe ſind
da am richtigen Platz, denn trotz
höchſter Quolität, eleganter Form

koſten ſie nur 16.50-18.50.
nur bei

Hermann Stellte
Se miedestraße 9 Teleohon 1739

Achtung! Nur Paulsſtr. 5 Achtung!
Großer billiger Rind und
Schweine Fleiſch Verkauf

Rindfleiſch 0.80 Mk.San n gench fd. 0.80 Mk.
Schweinebraten fo 0.90 Mk.Gehacktes Rind 0.80 Mk.Gehacktes Schwein 0.80 Mk.ff. Schmorwurſt 0.80 Mk.Prima Würſtchen 0,80 Mk.

Großer Vorrat.

Hoffmeiſter
Paulsſtraße 5.

Ein Ferntransporte
jeder Art mit Schnell

Laſtauto übernimmt

Fr. Lieſicke,
Gröperſtr. 72. Tel. 1232

Telefon 2659..

irreMenparakuen
1

ſchnell, jauber, billig

Gustav elſern.

haben im „Halberstädter Tageblatt“

or oben Erfodo!

Bückerei Palm,
-Schuhſtr. 11. Tel. 1394.

Empfeble alle Sorten
friſche Wurſt
u. Fleiſchwaren
W.Palm. Schuhſtr. Il

Telephon 1394.

Morgen Sonnabend
von 9 Uhr ab friſchen
Zwiebelkuchen

M valn ochuptr. 11

Telephon 139

mehrfachMehr Licht geſchützt.

5 bis 6 e vleuchtung oder Stromerſparnis. Paßt auf jede Glüh
lampe. M. 2 u. 1550
Tlektrohaus, Buko“

Hinter dem Richthaus 5
Sichtbar im Schaufenſter

igarrenſpitzen
igarrenabſchneider
igarrenlöſcher
igarettenſpitzen
igarettenEtuis
erigarettenpapier

Streichholzdoſen, Feuer
zeuge (Steine, Dochte.)

Reparaturen
Ernſt Paetzel

Drechſlermeiſter

Halberſtadt, Weingarten 25

Schäfer Martinsalbe
Gröperſtraße 55.

Uhrmacher,
geg. Hautſchäden u. offeneBeine Ratsavotbeke.

Waren umſonſt
2 M. Einkauf 1 Taſchentuch
4 M. Einkauf 1 Fenſtertuch
6 W. Einkauf 1 Handtuch
10 M. Einkauf 1 Frottiertuch
20 M. Einkauf 1 Tiſchdecke

H. Deſſauer
Lichtengraben 3

9üdnetaugendflaſter

anf grünem Samt.
Hühneraugen-

Collobinm z. Auſpinſeln
Rats Apotbek e.

In der Reparaturwerkstatt
Otto Wüllcke

Seydlitzstrabe 8
werden

Fahrrad nei
Plotor al

Reparaturen
gut ünd billig ausgekührt.

Metallhetten
Patent-u. Auflegematratzen

Kinderbetten liefert
Bauchs Sehomburg

Polsterwarenhaus
Halberstadt

Letferung frei, Teilzahlung
Preisliste Nr. 32 frei.

Heute ſowie nächſte Tage
treffen große Jagden bei uns

ein und empfehlen
Pr. blutfriſche Haſen

d. nur 1.10, ohne GekröſeRlhrigen, Rehkeulen, en
blätter, zu herabgeſetzten

Preiſen. Prima Wildkalb,
ff. Bratenſtücke, Pfund von
1.00 Mk. an. Junges, zartes
Wildſchwein. Wilde Kanin

chen, blutfriſch, billigſt.
Junge feiſte Faſanen.

Gänſe Gänſe
allerfeinſte Maſtware, billigſt

Gänſe, Gänſeklein,
Lebern, Flomen.

Junge fette Hähnchen,
Suppenhühner, Tauben in

großer Auswahl.

W. Heute 6öhne,
Krebsſcheere Telefon 1785.

Schlafzimmer, Eiche, neu,
hochmodern mit kaukaſ. Nuß
baum abgeſetzt. Normalpreis

Mk. 850.
jetziger Preis Mk. 550.Zwei Küchen, weiß, modern,
Rormalpreis Mk. 250. jetzt
für Mk. 175. pro Stück
abzugeben. Off, unt. D. 666
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg.

Grünkohl 6 Pfd. nur 20 Pf.
Nantaiſer Karotten
4 Pfd. 10 Pf. Ztr. 60 F.
Induſt. Kartoffelngtr. 180 Pf.
Porree, Schock nur 70 Pf.
Futtermohrüben Zir. 150 Pf.
Sellerie, ſchneew. Ztr. 150Pf.
Weihnachts und Winteräpfel

billigſt
Walter Rathenauſtr. 29
Ecke Spiegelſtraße, Hof links.



Geſtern abend verſtarb unerwartet unſer ſehr verehrter

Herr General Direktor

Erwin Pucholt
Hauptmann a. D.

Wir verlieren in ihm einen Menſchen von edlen Eigen

Anſer hochverehrter Chef und Gönner

Herr Generaldirektor

Erwin Pucholt
Hauptmann a. D.

ſchaften und ſeltener Herzensgüte.

Seine vornehmen Empfindungen verbanden uns zu treuer

Freundſchaft. Er wird uns ſtets unvergeſſen bleiben.

Ruhe in Frieden.

iſt ſchnell und unerwartet in den ewigen Oſten abberufen worden.

Anter ſeinem Wirken und Schaffen, verbunden mit ſeiner

vorbildlichen Herzensgüte, war uns die Arbeit immer eine Freude.

Er wird uns ewig in getreuem Gedenken ſein.

Die kaufmänniſchen Angeſtellten der Firma

Halberſtädter Wurſt u. Fleiſchkonſerven-
werke Heine K Co., A.G.

Halberſtadt, den 11. Dezember 1930.

Die Reiſebevollmächtigten und

Reiſeinſpektoren der Firma Heine &Co., A.G.

Halberſtadt, den 11, Dezember 1930

Geſtern abend verſchied plötzlich und unerwartet Wir betrauern aufs Tiefſte das ganz unerwartete Hinſcheiden

unſeres ſo hoch geſchätzten Hausherrn, des

Herrn

Hauptmann a. D.

Erwin Pucholt
Für uns alle hatte der Berſtorbene ſtets ein mitfühlendes Herz, ein

Herr Generaldirektor

Erwin Pucholt
in Halberſtadt

Der Verſtorbene war uns durch ſeine Herzensgüte jederzeit ein

edler Chef, der ſtets für unſer Wohlwollen bemüht war.

Wir betrauern den Verluſt aufrichtig und wird uns der liebes Wort und eine offene Hand.

Entſchlafene unvergeßlich bleiben. Wir werden ihn nie vergeſſen!

Das Hausperſonal
der Familie Pucholt.

Hüttenrode-Harz, den 12. Dezember 1930.

Die Beamten und Arbeiter
der Gutswirtſchaft HüttenrodeHarz.

Halberſtadt, den 11. Dezember 1930.

Die Eröffnung O
dis nouon Reformhauses

Einem fortschreitenden Bedürfnis der
heutigen Zeit entsprechend eröffne
ich morzen Sonnabend, den
13. Dezember in der

Franziskanerstraße 32
gegenüber der Ritterstraße

ein Spezial-Geschäft tür neuzeitliche
Ernährung und Körperpflege.
In Erwartung ihres gütigen Besaches

Reformhaus Neuform
Hermann Belwe
Fernsprechet 1819

Lieferung frei Haast

Weihnachts Bäume
erſtklaſſige Sauerländer, in llen ß

Größen, darunter ſehr viel Kleine
Bäume in großer Auswahl. T

Sonntag, den I Dezember
nachmittags L Uhr

Geld Preis Gkat
Einſatz 2 Mk. Einſatz 2 Mk.
Es ladet hierzu freundlichſt ein

Fritz Stauch, Hoheweg 6.
Am 11. Dezember wurde unſer hochverehrter

Herr Generaldirektor

Erwin Pucholt
Hauptmann a. D.

Lampenschim Gestelle?
g 30 em Durchmeſſer 1.00 RM.

o 8 225M 60 IDe 3.00 325Sämtliche Zutaten, ſowie fertige Schirme billig.
Heinrieh May, Halberstadt, Hoheweg 30/32

aus unſerer Mitte in die Ewigkeit abberufen. GSr war ein Mann

mit vollem ſozialen Empfinden. Sein Herz ſtand für jeden offen.

Er wird uns unvergeſſen bleiben.
Weihnachten! Preis Abbau
Damen-Kamelhaar-Kragen- und Laschen Schuhe
mit Filz- und Ledersohle, mit
und ohne fester Kappe Swie Abbildung 1 80 e
4.50 3 00 2.75 1.95 Leo

Halberſtadt, den 11. Dezember 1930.
e

Filzsehnallenstiefel
mit Leder Besatz und
starkem Lederboden in pa.
Ausführung, warmgefüttert, Gr. 43 47 5 25

9

Die Arbeiterſchaft der Firma

2 e Obſtlagerplatz eHalberſtädter Wurſt u. Fleiſchkonſervenwerke Friedenſtr. u Roönſtr. Ece. tun I

ei e K m 7 und kräftig, mit Filz- undSeine S e Halberſtadt S feuer el ervon RM. an sehr billigParfumerie C. Miciy Se ne esSreiteweg 20 e e Sport besohaft a Mer kuur
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S. re ne 19. Il Knaben Mäntel
wit Rückengurt 85. 29.

mit Rundgurt,
Seide

Koaben- Anzüge

12 6 V bigte a e 590 kleidsame re
lster mollige Flausch J

stoffe, bester Maßersatz
9

Mockell Vister

165.00 0.00 125.00

Ersatz für Maß, auf K
Seide 115.- O. 79

Smoking, Frack,

Dunkeolbl. Anzüge
und Il-reihige v 20. 90

69. 59Bester Mabersatz, d W

Billige Preislage
für

Vlster- und Kieler Form
auf Futter
21.- 18.- 16. 12 6.75

Jüpglings- Mäntel 1275
W hesond., bilſig 2875 16.75652 46.50

lstel elegante Form 0
auf R

Stwickan zuge
19. 16. 12 9.50 7

110 96 89.- im Preise gesenkt
29. 26.

Loden- u. Gummi-

Mantel e 12.00
Loclen Joppen

1.90I oder U-reihig
32. 50

Ski Kleidung
für Herren, Burschen und Knaben

Allerfeinster Qualität

auf reiner Seide

15.50Hausfacken ind

Vhlafrdeke
49 39

ch daletots e
KiSeide 69.- 59.- 49.-

Sreetanite [9 00

9.50 7.95 5.95
Knieckerbocker

ocler Breeches
49.-

3.65
Seide I20-- 100.- 85.- I 10.50 8.50 6.96
Gomust. Anzüge Pullover o 9.0herrliche Dessins 30. 90 Strickwesten ß 9
79 69 69 850 7.00 5.80 8.900

Oberhemden

6.75 65. 50 3.95

3.50nmzüge 29. 19.00

e 90

waben-hosen 1 95

Breiteweg 22
Vomilehes oek 25 re

100 g-Tatel

Sehok.- Grem- finge 20 v
100 g.Thorg Katharinehen 25

Inhalt 9 Stck., Paket

Lebkuohen 50
auf Oblaten Paket P

Lebkuchenbrueh 25 pe
Ptfand

Gowürz-Spokulatius m

öreügdonlgsſuehor

MWeihnachtsmaänner 1.00 75 50 26, 3 Stck. 25 P

I Meihnachts-Unhren wie gefallen Gevwichten 25Pt,

Parzipanartikel 3 Stück 29 P.

Zum Weihnachtsfeste

Vnsere gute und stets frische

Margarine
von 50 Ptg. bis I. 0 Mk. ist für jedes Backwerk geeignet.

Besonders empfehlenswert-
Pfund I. 00„E. R FeinkKost“, ges gesch

„Flamanta Eige l ges gesch. ehe Pfund O. 85
„Feine Tafel e Pfund O. 70loſeveibutter

G

Das führende Spezialhaus fün Herren und Knaben-Poden, Gegrünclet 183

Allerfeinste Tafel Butter Btund Je65Heine Tafel Butter Pfund elUnsere Techutten PfundAuf alle Waren unseren bekannten Rabatt

Bufter t lammoniſa
Gröhtes Butter- und Margarine Sperlalgesohäft Deutsehlands

Verkaufsstelle: Halherstacit, Kühnlingerstraße 23

M nBringe meinenbinon- Und Herron-Frisier-Salon

in empfehlende Erinnerung
ono Gärtig, Spiegelstr. 34, Ecke Südstr,

Kulante Bedienung Telefon 1938

V
WMissen Sie schon

ab Rölnisch Wassen ausgewogen, Markenware
m ist nursie kaufen lose Ware ums0 illiger-
Lose Eau de Cologne, bestes Fabrikat, I00 gr. nur I

Medizinal Drogorio H. d. Riehthaus
Alfred Pusch, Haiherstadt, Fernraf 1o7s

grone Ruzwan in lnserieren bringt Gewinn! Der WeihnachtsTiſch der Dame
Dieſes Jabr unr praktiſche Sachen

Damenllebergiehſchuhe 9beige, d grau, mit und ohneGeschenken
für ciſe Dame, den Herrn

3wmune das Kind m J e
Preisabbau in allen Abteilungen
durch gemeinsemen Großeinkauf

mit A50 Geschäften

Halherstacit, oneweg 30/32
Beachten Sie meine Schautenster

Raucher!

Niwert Berg,Hoheweg 4, Spiegelstr. 9,
Kählingerstraße 18

Willi Bock,
Voigtei 42

Franz Conracks,

Breiteweg 8

Friedrich von Essen,
Hoheweg 14
(gegenüber See Zwicken 1

Weihnachtsbedar
nur bei den anterzeichneten Mitgliedern des Zigarrenhändlerbundes,
die für Euch und ihre Existenz gegen die Tabaksteuererhöhung kämpten,

Karl Frauncdciorf,
Franziskanerstraße 44

Malter Henne,Harmoniestraße 47

Eräch Heyer,
Martiniplan 85

Walter Rathenaustraße 67 Friedrichscrabe(Heineplatz) Otto KRrone,Breiteweg 15 Bruno Sahbfers,
Robert Dietrich, am I Franziskanerstraße 31

H. d. Richthause 9 aul Lampe,Johannesbrunnen 26 Kurckolt Struve,

Karl DilI, Martiniplan 2Walter Linke,
Ritterstraße 12/18

Carl Oevrtel,

II

Doppellose I. RM.
Porto un Liste O g. et

Reißverſchluß. 990 7.50 6.75 5.80
braun Boxtalf, f, ſchwarz Lack

DamenLack- u. feinfarb. Spangen-

ſchönen Formen u. mit netten farb. 90
Kombinationen Abſatzarten

Schwarze Darin Spanger und
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Freitag, den 12. Dezember 1930

Miftfeldegfsche Ranrdlscherag.
Vom Harzburger Geſtüt.

Bad Harzburg. Der Fohlenbeſtand des Harzburger Geſtüts iſt
in dieſem Jahre beſonders reichhaltig. Von 17 Stuten ſind im letzten
Jahre 13 Fohlen gezeugt worden, deren Eltern große Namen auf
weiſen. Für das kommende Jahr iſt der Hengſt Ganelon als Be
ſchäler aufgeſtellt worden, der in ſeiner Rennkarriere außer vielen
guten Plätzen von 37 Rennen 24 gewann.

Bad Harzburgs Waſſerverſorgung.
Bad Harzburg. Zwei Quellen zum Ausbau der Waſſerverſorgung

ſind in Bad Harzburg am Winter und am Sellenberg erſchloſſen
worden. Die erſtgenannte wird ſeit dem 1. Auguſt für das ſtädtiſche
Waſſerwerk nutzbar gemacht. Die Arbeiten an der Quelle am Sellen
berg ſind ſoweit fortgeſchritten, daß man mit der eigentlichen Fa
ſungsanlage beginnen konnte. Man arbeitet gegenwärtig dort an
der Herſtellung der Faſſungskammer. Die Arbeiten werden in we
nigen Wochen beendet ſein, und dann wird dem ſtädbiſchen Waſſer
werk außer der neuen Winterbergquelle noch eine Quelle zur Ver
fügung ſtehen. Beide Quellen werden eine hinreichende Verſorgung
der Stadt Bad Harzburg im nächſten Sommer ſichern.

Der Kampf um die Bürgerſteuer.
Helmſtedk. Jn der Sitzung des ſtädtiſchen Finanzausſchuſſes

wurde die Bürgerſteuer abgelehnt und von mehreren Stadtverord
neten die Erklärung abgegeben, daß ſie nicht ausreiche, um das durch
die Wohlfahrtkslaſten vergrößerte Defigzit von 125 000 RM. zu decken.
Die Stadtverordnetenſitzung, die über die Bürgerſteuer Beſchluß
faſſen ſollte, mußte daher abgeſetzt werden.

Durchſtechereien in Braunſchweig
Braunſchweig. Jm braunſchweigiſchen ſtädtiſchen Hochbauamt

wurden bis ins Jahr 1928 zurückreichende Betrügereien entdeckt.
Oberbürgermeiſter Böhme hat die ſofortige Amtsenthebung des
ſchwer beſchüldigten Stadtbauoberſekretärs Schüler ausgeſprochen
und Antrag auf Einleitung eines Diſziplinarverfahrens und einer
Strafverfolgung geſtellt. Gegen Schüler wird der Vorwurf erhoben,
Rechnungen über in Wirklichkeit nicht ausgeführte Arbeiten und
Lieferungen an vier verſchiedene bisher gut renommierte Firmen
Zur Zahlung angewieſen zu haben. Wie hoch ſich der Schaden be
läuft, der der Stadt zugefügt wurde, ſteht noch nicht feſt.

Dank des öſterreichiſchen Bundespräſidenten an die Flugkapikäne
des „D 2000*.

Deſſau. Der öſterreichiſche Bundespräſident hat den beiden Füh
vern des Großflugzeuges „D 2000“, Zimmermann. und Brauer, zur
Erinnerung an ſeinen Flug mit dieſer Maſchine ſeine Portraitpla
kette mit einem Schreiben überreichen laſſen. Die Portraitplakette
zeigt auf der einen Seite das Bildnis des Bundespräſidenten, auf
der anderen iſt die Widmung eingraviert „Zur Erinnerung an den
Flug am 4. Oktober 1930, Miklas.“

Beim Aufſpringen auf den fahrenden Zug ködlich verunglückt.
Roßlau Als in der vergangenen Nacht der langjährige Ober

kellner der Bahnhofsreſtauration in Roßlau nach Zerbſt nach Hauſe
fahren wollte, fuhr gerade der Zug an, als er den Perron betrat
In der Abſicht, auf den fahrenden Zug nach aufzuſpringen, rutſchte
er vom Trittbrett ab und geriet unter die Räder, die über ihn hin
weggingen. Der Unglückliche war auf der Stelle tot.

Zur Nachahmung empfohlen.
Halle. Um mit dem Lohnabbau und der allgemeinen Durch

führung von Preisſenkungen Schritt zu halten, haben die ſtädtiſchen
Werke der Stadt Halle nunmehr verſchiedene Tarifſenkungen vor
genommen. So iſt beiſpielsweiſe der Kraftſtrom der gewerblichen
Kleinabnehmer von 25 auf 23 3 je Kilowattſtunde ermäßigt worden.

Gesetz, das tötet
Roman von rank Arm a u

31. Fortſetzung. Nachdruck verboten.
Drikter Teil.

Erſtes Kapitel.
Das „Verfahren gegen Unbekannt wegen Verbrechens gegen

S 218 des Strafgeſetzbuches“ wurde eröffnet.
Nachdem feſtgeſtellt war, daß Juſcha Lehner an den Folgen

eines verbotenen Eingriffes geſtorben war, oblag es der Gerechtig
keit, den Täter ausfindig zu machen und der Beſtrafung zuzufüh
ren. Denn eine Geſetzesverletzung darf in einem Rechtsſtaat nicht
ohne Sühne bleiben.

Daß Juſcha Lehner als Opfer eines unſinnigen Geſetzesparagra
phen gefallen war dieſe Erkenntnis kam ſelbſtverſtändlich nie
mandem und am allerwenigſten den Menſchen, die dazu beſtellt
waren, Ordnung und Geſetz aufrechtzuerhalten.

Ein Paragraph war übertreten worden der Miſſetäter mußte
gefunden und beſtraft werden!

Der Kriminalkommiſſar Metzger war mit der Aufgabe betraut,
den Täter zu eruieren.

Daß es ſich um einen Arzt handeln mußte, war bei der Ob
duktion zweifelsfrei feſtgeſtellt worden. Er mußte alſo herausfin
den, von welchem Arzt Juſcha Lehner zuletzt behandelt worden war.

Aber die Spur war ſchwer zu finden.
Durch die Vernehmung der Hauseinwohner Gutzkowſtraße 12,

insbeſondere des alten Merten, war feſtgeſtellt worden daß Dr.
Marr bei der Kranken geweſen war Aber Dr. Marx behauptete,
zu Juſcha Lehner erſt gerufen worden zu ſein, als ſie ſchon auf dem
Totenbette lag. Dieſe Ausſage war nicht zu entkräften.
Juſcha Lehners Mutter konnte keine Auskunft geben. Sie war,

körperlich und ſeeliſch vollſtändig gebrochen noch am Tage nach
dem Tode ihrer Tochter ins Krankenhaus gebracht worden und
wußte nichts. Aber etwas ſehr Wichtiges kam vei der Verneh
mung der Rechnungsrätin zutage: eine Andeutung, daß der Kom
merzienrat Albert Dominique mit Juſcha Beziehungen gehabt haben
mochte. Das war Herrn Kriminalkommiſſar Metzger ſehr wert
voll über dieſen Mann mußte die Spur des Täters zu finden
ſein! Zudem erinnerte ſich der Kommiſſar einer Aeußerung Lutz
Finks. Hatte der Mann an dem Abend, an dem er ihn verhaften
wollte, nicht im Zuſammenhang mit einer Abtreibung der Frau

e

Weiter hat das Gaswerk die Kokspreiſe um 6 Prozent herabgeſetzt
und auch die Straßenbahn hat, um nicht zurückzuſtehen, jetzt wieder
die Zehnerkarten mit 10 Ermäßigung wieder eingeführt

Freitod eines ungetreuen Poſtbeamlen.

Bikkerfeld. Auf dem Hofe der Poſtagentur Burgkemnitz (Kreis
Bitterfeld) erſchoß ſich der aus Löbnitz ſtammende 29jährige Brief
träger Lieder. Er hatte ſich Verfehlungen zuſchulden kommen laſſen
und ſollte gerade verhaftet werden, als er ſich in einem unbewachten
Augenblick das Leben nahm.

Gefaßte Wilddiebe.

Mutſchau (Kr. Weißenfels). Jn der hieſigen Flur wurden
mehrere verdächtige Leute, die mit zuſammenklappbaren Gewehren
angetroffen wurden, feſtgenommen. Sie wurden der Landjägerei
übergeben.

Leichenfund.
Schköng (Kreis Bitterfeld). Beim Einſchlag

bäumen bei Schköng wurde in einem Tannendickicht eine bis
zur Unkenntlichkeit entſtellte männliche Leiche aufgefunden.
Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß es ſich um einen
Selbſtmord landelt. Die Leiche hat bereits mehrere Monate dort
gelegen. Die Perſonalien des Toten ſind nicht bekannt.

J Schwerer Aukounfall. Ein Toker.
Wilktenberg. Jn unmittelbarer Nähe der Lutherkirche in Witten

berg ereignete ſich ein ſchweres Autounglück, dem ein Menſchenleben
zum Opfer fiel. Ein in der Collegienſtraße in Richtung Bahnhof
fahrender Laſtkraftwagen wurde von einem Berliner Perſonenauto,
das aus der Lutherſtraße kam, gekreugzt. Dabei fuhr das Privatauto
gegen die Hinterräder des Laſtkraftwagens, wodurch das leere Laſt
auto herumgeſchleudert wurde und dann umſtürzte. Der Vater des
Führers des Laſtkraftwagens, der 53 Jahre alte Gemüſegärtner
Hermann Pape aus Wittenberg erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzun
gen, daß er bereits auf dem Wege ins Krankenhaus verſtarb.

Aus Oſterwieck.
ow.* Jugend in die S. A. J. Genoſſinnen und Genoſſen! Habt

Ihr ſchon einmal nachgedacht, in welche Jugendorganiſation Eure
Jungens und Mädels, die im Erwerbsprozeß ſtehen, gehören
Pflicht jedes Sozialdemokraten iſt es, ſeine Kinder in die Spzia
liſtiſche Arbeiterjugend zu ſchicken. Zuſammenkünfte jeden Dienstag
und Freitag im Jugendheim Ratsgarten.

Kreis Halberſtadt.
Dardesheim, 10 Dezember. Die Handwertskanmer in Magde

burg beabſichtigt in dieſen Winter wieder einen theoretiſchen
Meiſter- Kurſus einzurichten. Der Kurſus beginnt Anfang
Januar und erſtreckt ſich über 50 Unterrichtsſtunden. Er findet jedoch
nur ſtatt, wenn ſich wenigſtens 10 Teilnehmer finden. Die Gebühr
beträgt pro Perſon 20 RM. Unterricht wird erteilt in Buchführung,
Kalkulation und Geſetzeskunde. Meldungen für den Kurſus nimmt
der Schulleiter entgegen. Er erteilt auch die nötigen Auskünfte

Lüttgenrode, 10. Dezember. Die Pflege der Volksmu ſit
gab mehreren Muſikfreunden den Anlaß, hier einen Mandolinenver
ein zu gründen. Am Sonntag veranſtaltete der hieſige Mandolinen
verein „Muſikfreunde“ in Stökterlingen einen Werbeabend. Zu Be
ginn des Werbeabends wies Artur S chneider als Vereinsleiter
auf den Zweck der Veranſtaltung hin. Der Verein will micht nur die
Volksmuſik pflegen, ſondern überhaupt ſeinen Mitgliedern geiſtige
Anregung geben. Es wird ſehr oft von der verdorbenen Jugend ge
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ſprochen. Mit Worten allein kann man aber dem nicht abhelfen.
Der Mandolinenverein tut hier einen ſehr wertvollen Dienſt, denn
mit der Pflege der Muſik iſt auch eine Vervollkommnung der menſch
lichen Bildung verbunden Die auf dem Werbegabend zu Gehör ge
brachten Volkslieder fanden reichen Beifall, ſo daß noch Ein
lagen gegeben wurden. Reichen Beifall ernteten auch die Muſik
freunde Kurt Schneider mit ſeinen Liedern zur Laute und Werner
Motz mit ſeinem Gitarvenſolo.

Kreis Oſchersleben.
Gröningen, 10. Dezember. Freitod. Ein bei der hieſigen

Landwirtſchaft beſchäftigter Pole verſuchte ſeinem Leben ein Ende
zu machen, indem er ſich auf der Strecke zwiſchen Hederslebener
Weg und Deesdorfer Ehauſſee auf die Schienen legte. Der Zug
führer bemerkte ihn jedoch auf den Schienen und wollte den Zug
zum Stehen bringen, was jedoch nicht mehr gelang. So wurde der
Pole, welcher den Kopf auf die Schienen gelegt hatte, von dem Ab
räumer bei Seite geſchoben und mitgeſchleift. Er erlitt durch den
Aſchenkaſten ſchwere Verletzungen, an denen er im Krankenhauſe
Oſchersleben erlegen iſt.

Gröningen, 10. Dezember. Arbeiter Samariter. Am
Sonntag, den 14. Dezember, 16 Uhr, findet eine Verſammlung der
Arbeiter Samariter Kolonne im Vereinslokale ſtatt. Turner
Verſammlung Am Sonntag, den 14. Dezember, 20 Uhr, fin
det im Vereinslokal Roſenthal eine Mitgliederverſammlung der Fr.
Durnerſchaft ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt notwendig

Eilsdorf, 12. Dezember. Beim Rübenfahren verunglückte in der
hieſigen Feldflur ein Geſchirrführer. Er zog ſich eine ſchwere Ver
letzung des rechten Knies und des Armes zu. Erſt etwa 12 Stunden
nach dem Vorfall brachte man den Verunglückten in ſeine Wohnung,
von wo der Abtransport nach dem Krankenhaus in Oſchersleben er
folgte. Auch auf dem Lande ſollte ein Krankentransport weit ſchneller
von ſtatten gehen, ſelbſt wenn man zugeben muß, daß nicht, wie in
einem großen Fabrikbetrieb, die erſte Hilfe gleich zur Stelle iſt.

Aus Quedlinburg.
qr. Jahreshauptverſammlung der Bauarbeiter heute Freitag

abend im Gewerkſchaftshaus. Außer den Vorſtandswahlen iſt eine
wichtige Tagesordnung zu erledigen. Das Erſcheinen aller Kollegen
iſt dringend erforderlich.

qr. Die Lehrlingsabteilung im Verband der Deutſchen Buch
drücker veranſtaltet am kommenden Sonntag um 20 Uhr im großen
Saale des Gewerkſchaftshauſes einen Elternabend, der zugleich eine
Feier des 10jährigen Beſtehens der Lehrlingsabteilung im Verbande
ſein ſoll. Außer Konzert, Sprechchor, Schattenſpielen uſw. werden
auch einige Lieder vom Geſangverein „Typographia“ geboten. Alle
Jugendlichen und alle intereſſierten Gewerkſchaftskollegen mit ihren
Familien ſind herzlichſt dazu eingeladen.

gr. Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Nacht vom Millwoch,
Den Diezum Donnerstag in einem Hauſe am Langenberg verübt.

ben, die ſich, trohdem ein Hund im Hauſe war, eingeſchlichen hatten,
fielen Wäſche und andere Kleidungsſtücke in die Hände. Es wird
vermutet, daß die Diebe ſich ſchon am Tage eingeſchlichen und ver
ſteckt hatten.

qr. Fahrraddiebe.
Hauſe auf dem Steinweg ſtehendes Fahrrad geſtohlen.

Am Dienstag morgen wurde ein vor einem

leuchtung.

q.* Weihnachksbuchausſtellung. Auch an dieſer Stelle ſei noch
mals auf die am Sonntag, den 14. Dezember, im Gewerkſchaftshaus
ſtattfindende Buchausſtellung, veranſtaltet vom „Halberſtädter Tage
blatt“, hingewieſen. Alle, die für ſich ſelbſt
hörigen zu Weihnachten ein Büchlein erwerben wollen, haben hier
Gelegenheit gut und preiswert zu kaufen. (Siehe Jnſerat.)

Kommerzienrat Dominique geſprochen? Der Kommiſſar legte Lutz
Finks Aeußerung damals keinen beſonderen Wert bei, aber jetzt
entſann er ſich ihrer. Der Kommerzienrat ſchien jedenfalls um
ſolche Dinge zu wiſſen.

Kriminalkommiſſar Metzger ſuchte den Kommerzienrat in ſei
nem Büro in der Franzöſiſchen Straße auf.

Albert Dominique war einigermaßen verwundert, als ihm ein
völlig unbekannter Herr Metzger gemeldet wurde, der ihn drin-
gendſt zu ſprechen hätte. Aber er ließ den Mann eintreten.

Der Kommiſſar hatte die Technik, alles, was er tat, mit Energie
zu tun. Er faßte deshalb den Kommerzienrat ſofort in einer ganz
unzweideutigen Weiſe.

„Jch bin der Kriminalkommiſſar Metzger. Sie wundern ſich
vielleicht, Herr Kommerzienrat, meinen Beſuch zu erhalten ſicher
iſt er Jhnen durchaus nicht angenehm Er ſteht im Zuſammen
hang mit dem tragiſchen Ende einer Bewohnerin Jhres Hauſes in
der Gutzkowſtraße Juſcha Lehner. Sie haben das Fräulein
gekannt, Herr Kommerzienrat?“

„Gewiß, ich habe Fräulein Lehner gekannt.“
„Genauer ſogar, wenn ich recht unterrichtet bin!“
„Wie meinen Sie das?“
„Nun es wird behauptet, Sie hätten ein Verhältnis mit

Juſcha Lehner gehabt. Jſt das richtig, Herr Kommerzienrat?“
Albert Dominique fand zunächſt keine Antwort auf die Frage

des Kriminalkommiſſars.
„Jch begreife ſehr wohl, Herr Kommerzienrat, daß es Jhnen

peinlich iſt, darüber Auskunft zu geben ich kann es Jhnen lei-
der nicht erſparen.“

„Jch begreife nicht, Herr Kommiſſar
„O das iſt nicht ſchwer zu begreifen. Sie haben ja wohl ge

hört, daß an Juſcha Lehner ein Verbrechen verübt worden iſtl“
Albert Dominique ſprang auf. Mit entſetzten Augen ſah er auf

den Kommiſſar:
„Ein Verbrechen?!“
„Jawohl, ein Verbrechen. Die Leiche der Geſtorbenen iſt be

hördlich beſchlagnahmt und geöffnet worden wußten Sie das
nicht?“

„Nein!“
„Das iſt merkwürdig, Herr Kommerzienrat, da Sie doch im

gleichen Hauſe wohnen. Aber es iſt ja ſchließlich immerhin mög
lich. Die Leiche iſt alſo amtlich beſchlagnahmt und obduziert wor
den. Dabei ergab ſich, daß Juſcha Lehner an den Folgen eines
unerlaubten Eingriffes geſtorben iſt.“

Der Kriminalkommiſſar beobachtete den Kommerzienrat mit
äußerſter Spannung. Albert Dominique war wieder auf ſeinen

Stuhl zurücgefallen; er war bleich, und auf ſeiner Stirne ſtanden
kleine Schweißtropfen. Der Kommiſſar ſah, daß der Mann ihm
keine Komödie vorſpielte, ſondern offenſichtlich jetzt erſt Kenntnis
von den Tatſachen bekam, die ihn ſo furchtbar erregten. Albert
Dominique ſchien ſprechen zu wollen, aber er brachte keinen Laut
hervor.

„Jch muß jetzt zu meiner erſten Frage zurückkehren, Herr Kom
merzienrat. Iſt es richtig, daß Sie mit Juſcha Lehner ein. Ver
hältnis unterhalten haben? Jch bitte Sie um eine klare Aus
kunft und mache darauf aufmerkſam, daß Sie, was Sie ſagen,
wahrſcheinlich ſpäter zeugeneidlich erhärten müſſen. Bitte alſo: ja
oder nein?“

„Ja!“
„Sie geben es alſo zu. Wie lange hat dieſes Verhältnis ge

dauert?“
„Von Mitte Oktober etwa bis kurz vor Weihnachten.“
„Das Verhältnis war intim? Sie verſtehen, was ich meine?“
„Ja!“
„Jſt das Verhältnis von Jhnen oder von der Dame gelöſt wor

den?“
Von ihr.“
„Jſt Jhnen bekannt, weshalb?“
„Nein!“
„Hatten Sie die Vermutung, daß Fräulein Lehner ſich etwa

mit einem anderen Mann einließ?“
„Dieſe Vermutung hatte ich wohl, aber ich bin überzeugt, daß

daß nicht geſchehen war, ſolange die Beziehungen zwiſchen
Juſcha und mir dauerten.“

„Dann beſtünde alſo die Möglichkeit ſogar die Wahrſchein
lichkeit daß Juſcha Lehner von Jhnen in anderen Umſtän
den war. Wußten Sie etwas davon?“

„Nein. Jch wußte nichts davon!“
Der Blick des Kriminalkommiſſars ruhte auf den Zügen Albert

Dominiques:
„Dann alſo waren Sie es nicht, der Juſcha Lehner etwa den

Rat gab, die Frucht abtreiben zu laſſen?“
„Nein um Gottes willen nein!“
„Es iſt ſehr wichtig, Herr Kommerzienrat, was Sie jetzt ſagen,

ungemein wichtigl Denn wir müſſen wiſſen, wer den Eingriff ver
anlaßt, wer ihn ausgeführt hat. Auch Sie werden nicht wollen,
daß der Menſch ſtraflos bleibt, der den Tod des Mädchens auf
dem Gewiſſen hat. Haben Sie eine Ahnung, einen Verdacht, an
wen Juſcha Lehner ſich gewandt haben könnte?“

„Nicht den mindeſten!“
„Denken Sie einmal recht angeſtrengt nach: hat nicht vielleicht

Das Rad
trägt die Marke „Bodeniag“ Nr. 830 954 und hatte DynamoBe

oder für ihre Ange

h

3
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q.* Der Bücherbeſtand der Skadk und Volksbücherei iſt um fol
gende Werke vermehrt worden II. Schöne Literatur. 1. Ro
ane, Novellen, Erzählungen etc. Leſſer, Das glückhafte Schiff
S. 144. Bloem, Komodiantinnen, S. 288 f. Holländer Der
Weg des Thomas Truck, S. 449. Zola, Arbeit, Su. 71a, Frucht
barkeit, Su. 71b, Der Bauch von Paris, Su. 71 c. Thies, Die
Verdammten, S. 61 a. Hugo, Die Arbeiter des Meeres, Su. 122 b.

Stratz, Die Hand der Fatme, S. 5 ſ. Bartſch, Fyau Utta und
der Jäger, S. 113 e. Marlitt, Heidepringzeßchen, S. 13c. Greing,
Vorfrühling der Liebe, S. 290e. Ganghofer, Schloß Huberhus,

S. 6 k, Der laufende Berg, S. 6l, Das nete Weſen, S. 6m, Das
Gottesleben, S. 6n, Der Mann im Salz, S. 6o, Der Jäger von Fall,
S. 6p, Der Dorfapoſtel, S. 6qu, Der Beſondere, S. 6Gr, Der Herr
gottſchnitzer von Ammergau, S. 69. Heimburg, Aus dem Leben
meiner alten Freundin, S. 160, Ein armes Mädchen, S. 16p, Sette
Oldenroths Liebe, S. 16 qu, Eine unbedeutende Frau, S. 16r, Mam
fell Unnütz, S. 165, Der Stärkere, S. 16t, Haus Beetzen, S. 16u.
Eſchſtruth, Wolfsburg, S. 112e, Erlkönigin, S. 112d, Frühlings
ſtürme, S. 112c, Jung gefreit, S. 112a, Der Stern des Glücks,

S. 112b, Lebende Blumen, S. 112f. Anzengrüber, Sternſteinhof,
S. 451. Walter, Die Jgeliade, S. h 29. Federer, Pilatus, S.

e. Riemkaſten, Der Bonze, S. 459. Hartwig, Der blaue Dia
mant, S. 1190a, Willſt du dein Herz mir ſchenken, S. 119h, Wenn du
mich liebſt, S. 119c, Das Dorfkind, S. 119d. HandelMazzetti,

(Fortſetzung von Frau Maria) S. e.
Schroer,

Su. 132. Jbrügger, P. G. Feldgraue in Frankreichs Zuchthäufern,
S 450. Schreckenbach, Der deutſche Herzog, S. 224g. Wieneke,

Erleben, S. 456, Unbeſiegt, S. 455. Bloem, Frontſoldaten,
e S. 2889. Beumelburg, Gruppe Boſenmüller, S. 4582. Scherriff,
Die andere Seite, Su. 136. Jünger, Das Antlitz des Welkkrieges,
S. Fw. Gäbler, Das Marinekorps im Weltkrieg, Fw. Har

tung, Großkampf, Männer und Graänaten. Renn, Nachkrieg, S.
47a. Goote, Wir fahren den Tod, S. 460. Lehmann, Wir von

der Jnfanterie, S. 461. Michael, Jnfanteriſt Perhobſtler, S. 462.
v. Spiegel, UBoot im Fegefeuer, S. 467. Kloſe, Marſchier

oder krepierl, S. 469. Corneliſſen, Die Hochſeeflotte iſt ausge
aufen, S. 470. Desgranges, Jn geheimer Miſſion beim Feinde,
Su 138. Volkmann, Revolution über Deutſchland, S. 466.

Fortſetzung folgt).

Aus Thale.
Befreit einen Anſchuldigen!

Karl Schmidt aus Thale im Harz iſt zuſammen mit einem ge
wiſſen Baumgarten am 13. Dezember 1924 vom Schwüurgericht Hal
berſtadt zu zehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Sie ſollen
den Kaufmann Mellin, der früh am 1. Juni 1924 im Walde bei

Thale von Wilderern erſchoſſen aufgefunden wurde, getötet haben.
Der Jagdpächter, Kaufmann Weißenborn, hat den Schmidt als Tä

er rekognoſziert, obwohl Schmidt mit der Sache nichts zu tun hat.
Es werden deshalb alle Perſonen aufgefordert, die über diejenigen

Tater etwas wiſſen, welche den Kaufmann Mellin am 1. Juni 1924
im Walde bei Thale getötet haben, ſich an die Liga für Menſchen

rechte zu wenden. Die Deutſche Liga für Menſchenrechte ſetzt eine
Belohnung von 300 Mark aus für die Mitteilung welche zur Er

ittelung der richtigen Täter führt, indem unter Ausſchluß des
Rechtsweges die Deutſche Liga für Menſchenrechte den Betrag an
den oder diejenigen auszahlt, welche die ſachdienliche Mitteilung ge

cht haben. Die Mitteilung iſt zu richten an die Verteidiger
Rechtsanwalt Dr. Heyers, Berlin, Deſſauerſtraße 25. oder Rechts

walt Juſtigrat Dr. Werthauer, Berlin, Unter den Linden 66.

t Generalverſammlung der Metallarbeiter. Am Montag, den
15. Dezember, 19 Uhr, findet im Reſtaurant Steinbachtal eine Ge

e alverſammlung der Metallarbeiter ſtatt. Tagesordnung:- Jahres
bericht a) des Geſchäftsführers, b) des Vorſitzenden des Ortsausſchuſ

virag des Genoſſen Wenkel jun., „Der Betrug der
ſchen Partei“. Vollzähliges Erſcheinen iſt erwünſcht.

e

h g n

uſcha Lehner zufällig von einer Bekanntſchaft mit einem Arzt ge
rochen, oder haben Sie nicht auf eine andere Weiſe davon Kennt
is erhalten, daß ſie einen Arzt kannte, oder ſonſt in Behandlung

ſtand oder ähnliches?“
„Jch kann Jhnen all dieſe Fragen nur verneinen, Herr Kom

iſſar. Jch weiß nicht, ob Juſcha einen Arzt kannte, ob ſie in Be
andlung ſtand, ich weiß davon gar nichts.

„Das iſt ſehr bedauerlich, Herr Kommerzienrat. Ich faſſe alſo,
as Sie mir geſagt haben, zuſammen Sie geben zu, ein Verhält
is mit Juſcha Lehner bis kurz vor Weihnachten unterhalten zu
aben, behaupten aber, daß Sie nichts von ihrer Schwangerſchaft
ußten. Sie behaupten auch, keine Ahnung, wer die Abtreibung

vorgenommen haben könnte, zu beſitzen. Iſt es ſo?“
„Jawohl, Herr Kommiſſar!“

„und Sie ſind bereit, dieſe Angaben, wenn es nötig ſein ſollte,
zu beeiden?“

„Gewiß!“
Der Kommiſſar ſchwieg einen Augenblick und ſchien angeſtrengt

über etwas nachzudenken. Dann ſagte er, etwas leiſer und weni
ger beſtimmt als vorher„Jch muß Jhnen jetzt noch eine Frage vorkegen, die Sie mir

übrigens nicht zu beantworten brauchen, wenn Sie nicht wollen.
Das heißt, wenn Sie vefürchten, zur Verantwortung gezogen zu
werden, falls Sie die Wahrheit ſagen. Iſt es richtig, daß Jhre
Frau Gemahlin vor einiger Zeit eine Unterbrechung der
Schwangerſchaft hat vornehmen laſſen?“

„Es iſt richtig.“
„Dorf ich fragen, wo?“

„Jn der Klinik des Profeſſors Hubermann in Halenſee.“
„Da war Jhre Frau Gemahlin wohl leidend

Ja Deshalb drang der Arzt auch darauf, daß die Schwan
gerſchaft unterbrochen werde.

Der Kriminalkommiſſar erhob ſich:
„Dann wird dieſe Sache ja wohl in Ordnung ſein.

die andere anlangt, Herr Kommerzienrat, ſo möchte ich Sie drin
gend bitten, wenn Sie irgendwie etwas erfahren, was uns auf die

Spur bringen kann, die wir brauchen, mir dies auf dem raſcheſten
Wege mitzuteilen Kriminalkommiſſar Metzger, Polizeipräſidium.

ch begreife natürlich daß Sie nicht wollen, daß etwas über Jhre
Beziehungen zu Juſcha Lehner bekannt wird. Wenn es ſich irgend
wie vermeiden läßt, wird davon nicht die Rede ſein.“
Ich danke Jhnen, Herr Kommiſſar!“

„Bitte! Und wie geſagt, wenn Sie uns auf die Spur
bringen könnenDer Kriminalkommiſſar entfernte ſich nach einer tadelloſen Ver
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Und was

NaziUeberfall
Quedlinburg, 12. Dezember.

Während des Wahlkampfes und am Wahltage ſelbſt war es in
Quedlinburg zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen Nagzi und An
hängern der Linksparteien gekommen. Trotzdem ſtets die Nazis die
Angreifer waren, hat man die linksſtehenden Arbeiter, nur weil ſie
ſich nicht einfach niederknüppeln ließen, in zwei Landesfriedens
bruchprogeſſen zu hohen Gefängnisſtrafen verirteilt. Der Vorfall
der der eigentliche Anlaß zu all dieſen Zuſammenſtößen war, fand
jetzt vor dem Quedlinburger erweiterten Schöffengericht ſeine
„Sühne“. Diesmal waren die Nazis angeklagt. Jn der Nacht zum
Wahlſonntag war im Quedlinburger Gewerkſchaftshaus eine Wache
von ſechs Reichsbannerleuten untergebracht, um Anſchläge auf das
Gewerkſchaftshaus zu verhindern. Gegen ſechs Uhr mörgens be
gaben ſich die Reichsbannerleute auf den Heimweg, wobei ſie einige
Lieder ſangen. Als ſie an der Wohnung des NaziSturmführers
Kießling vorbei kamen, ſah dieſer zum Fenſter hinaus und ge
brauchte provozierende Reden. Der Führer der Reichsbannerleitte,
Kamerad Glänzer, gab den Befehl, weiterzugehen, was auch befolgt
wurde. Plötzlich ſtürzte Kießling mit dem Rufe: Alles vaus zum
Shürmen“ aus dem Haus hervor und hinter ihm her 12 bis 15 Na
zis, die ſofort über die Reichsbannerleute herfielen, die dieſer Ueber
macht natürlich weichen mußten. Dabei wurden von den Nazis auch
Schüſſe abgegeben. Einige Reichsbannerleute erhielten durch Schläge
mit einem Lederriemen oder ähnlichem Werkzeug zum Teil ſchwere
Verletzungen, an deren Folgen Glänzer heute noch zu leiden hat.
Was geſchah nun? Trotzdem hier nun zweifellos ein glatter Land
friedensbruch vorlag, erhob man nur Anklage wegen Körperverlet
zung. Von den 12 bis 15 beteiligten Naßis hatte man ganze fünf
Mann auf die Anklagebank geſetzt. ja, man brachte es ſogar fertig,
einige der an dem Ueberfall beteiligten Nazis als Zeugen aufmar-
ſchieren zu laſſen. Die Angeklagten waren der Naziſturmtruvppfüh-
rer Kießling und deſſen Ehefrau, ferner Endorf, Deutel und Frauſt.
Endorf hat bei jeder Gelegenheit den Schießprügel bei der Hand er

u derjenige, der an dieſem Morgen die Schüſſe abgegeben
hatte.

Kreis Quedlinburg
Weddersleben, 10. Dezember Am erſten Weihnachtsfeierkag um

20 Uhr veranſtaltet die Freie Turn und Sportvereinigung ihr Win
tervergnügen im Gaſthof „Zum Weißen Schwan“. Zur Aufführung
kommt ein Theaterſtück; es werden auch turneriſche Darbietungen
geboten. Ein Tanz wird ſich anſchließen. Der Eintrittspreis iſt ſehr
niedrig gehalten. Die Vieh zählung hatte folgende Ergebniſſe:
Jm 279 (257) viehhaltenden Haushaltungen: 84 (85) Pferde, 148
(137) Rindvieh, 478 (476) Schafe, 513 (369) Schweine, 152 (149)
Ziegen 216 (133) Kaninchen, 3 479 (3353) Federvieh und 11 (15)
Bienenſtöcke. Die Steuern ſowie die fällige Acker und Wieſen
pacht ſind bis zum 15. Dezember zu entrichten.

Neinſtedt, 15. Dezember. Wohltätigkeitsabend. Am
Sonnabend, den 13. Dezember, 20 Uhr, veranſtaltet die Frauen
gruppe der Arbeiterwohlfahrt im „Goldenen Poſthorn“ bei Hell
mund einen Wohltkätigkeitsabend. Alle Einwohner Neinſtedts ſind
herzlich eingeladen. Am Sonnabend um 14 Uhr kommt der Rote
Kaſpar aus Halberſtadt. Die Vorſtellung findet im gleichen Lokal
ſtatt. Eltern ſchickt eure Kinder dorthin. Es gibt etwas zum Lachen.

Neinſtedt, 12. Dezember. Verkauf des Ritterguts Steck
lenberg. Am Mittwoch nachmittag wurden die Ländereien des
Ritterguts Stecklenberg ſowie das Schloß der Freifrau von dem
BuſchStreithorſt im Landhaus bei LoſinkNeinſtedt verſteigert Eine
große Menge Kaufluſtige der ganzen Umgegend hatte ſich einge
funden. Es wurden ganz geringe Gebote abgegeben. Zuſchläge
wurden noch nicht erteilt Mit den Kaufluſtigen ſollen erſt noch
Verhandlungen geführt werden. Steuerkarten. Jn dieſen
Tagen werden die Steuerkarten ausgegeben. Alle Steuerpflichtigen,
welche bis zum 15. Dezember keine Steuerkarte erhalten haben,
müſſen ſich ſofort im Gemeindebüro melden. Wohlfahrts
loſe der Arbeiter-Wohlfahrtslotterie ſind noch im
Konſum beim Gen. Stark zu haben.

e

Albert Dominique ſaß vor ſeinem Arbeitstiſch und ſuchte ſeine
Gedanken zu ordnen Der plötzliche Tod Juſchas hatte ihn an ſich
ſchon ein wenig aus dem Gleichgewicht gebracht, und was er jetzt
über die Urſache erführ, mußte ihn aufs tiefſte erregen. Er hatte
das Mädchen und ſeine Leidenſchaft ſo gut wie vergeſſen gehabt
überwunden, wie er ſich einbildete. Aber nun kam ihm alles wie
der zum Bewußtſein: wie er. ſich Juſcha Lehner genähert hatte, wie
glücklich er die kurzen Wochen doch mit ihr geweſen war, und wie
ſie plötzlich ſich von ihm wandte Warum war das geſchehen?

Das Mädchen mußte doch damals ſchon wiſſen, daß es ſich von
ihm in anderen Umſtänden befand, und es war ihm ganz unerklär
lich, wie ſie ſich trotzdem von ihm trennen konnte. Unerklärlich!
Tauſend andere hätten ſich in dieſem Falle ganz anders benom
men Und nun hatte Juſcha Lehner die Folgen ihres Verkehrs mit
ihm beſeitigen laſſen und war darüber geſtorben! Albert Domi
nique wies den Gedanken weit von ſich, daß das Mädchen etwa
gleichzeitig auch noch mit einem anderen Mann zu tun gehabt
haben könnte. Juſcha Lehner erſchien ihm als eine Märtyrerin,
und auf ſeiner Seite allein war die Schuld an dieſem tragiſchen
Ereignis Und Albert Dominique kam ſich ſelber ſehr bedauerns
wert vor, daß ſolche Erſchütterungen über ihn kommen mußten!

Der Kriminalkommiſſar Metzger befand ſich in einer keineswegs
roſigen Stimmung als er den Kommerzienrat Dominique verließ.
Er hatte beſtimmt gehofft, bei dieſem Kommerzienxat die Spur zu
finden, die ihn zu dem Arzt brachte, der den verbrecheriſchen Ein
griff vorgenommen hatte. Die Sache war ihm ſo einfach erſchie
nen Juſcha Lehner unterhielt ein Verhältnis mit einem verheira
teten Mann. Dieſes Verhältnis war nicht ohne Folgen geblieben.
Dem verheirateten Manne mußte ſehr viel daran liegen, daß dieſe
Folgen beſeitigt werden. Deshalb ſchickte er das Mädchen zu einem
Arzt, der den Eingriff vornahm. Aber nun war es doch nicht ſo
geweſen, und der Kommiſſar wußte nach ſeinem Beſuch bei Domi
nique nicht mehr als vorher.

Eine verdammte Geſchichte!
Kriminalkommiſſar Metzger beſaß Ehrgeiz. Es war ihm bisher

weil qe gen Wert.
auf Reichsbannerleute vor Gericht

Vor Gericht waren die Angeklagten natürlich die reinſten Un
ſchuldsengel. Kießling will den Reichsbannerkameraden Hulſch nur
etwas an der Backe geſtreichelt haben, der Schießheld Endorf will
nur einen Schuß abgegeben haben und zwar aus einer „Scheintod
piſtole“ (Wer lacht da?), die übrigen Angeklagten haben überhaupt
nichts gehört und geſehen. Jn der Beweisaufnahme zeigte ſich je
doch, daß die Nagzis in Wirklichkeit wie die Wilden über die Reichs
bannerleute hergefallen waren, beſonders Kießling hat in wüſter
Weiſe auf ſie eingeſchlagen. Es wurde auch glatt widerlegt, daß
Endorf nur mit einer Scheintodpiſtole geſchoſſen hat, denn es waren
unmittelbar hintereinander zwei Schüſſe gefallen, was bei einer
Scheintodpiſtole ausgeſchloſſen iſt, da ſie nach jedem Schuß iſt wieder
neu geladen werden muß. Ebenſo würde bewieſen, daß Frau
Kieß ling dauernd durch aufrühreriſche Reden die Nazis auf die
Reichsbannerleute gehetzt hat. Trotz alledem hatten die Angeklagten
in dem Staatsanwält einen glänzenden Verteidiger Er glaubte
ihnen faſt jedes Wort. Nur bei Kießling hielt er eine Körper-
verletzung für nachgewieſen, die aber ſo milde anzuſehen ſei, daß ſie
mit 100 Markt Geldſtrafe ausreichend geſühnt ſei. Gegen die übrigen
Angeklagten beantragte er Freiſpruch. Dieſe Milde ſchien dem Ge
richt denn doch etwas allzu weitgehend. Es verurkeilte Kießling
wegen Körperverletzung zu drei Wochen und Endorf wegen Be
drohung zu einer Woche Gefängnis. Die übrigen Angeklagten wur
den freigeſprochen.

Die vor dem Gerichtsgebäude zahlreich verſammelte Arbeiterſchaft
nahm dies Unverſtändliche Urteil mit großer Empörung auf. was
nur allzu erklärlich iſt, wenn man bedenkt, in welcher Weiſe die
Nazibanden in Quedlinburg gehauſt haben und wenn man ſich die
hohen Strafen vergegenwärtigt, die in den beiden Landfriedens
bruchprozeſſen gegen linksſtehende Arbeiter verhängt wurden. Mit

ſolchen Strafen wird man das politiſche Rowdytüm, das ſich bei den
Ragis breit gemacht hat, nicht aus der Welt ſchaffen. Es hat viel
mehr wieder den Anſchein, als ob Republikaner als Fyreiwild be

trachtet werden.

e

üdamerika.Der Diamantenkönig vo

Sir Otto Beit,
der berühmte Beſitzer zahlreicher ſüd amerikaniſcher Diamanten
minen und Eiſenbahnlinien, iſt in London im Alter von 65 Jahren
geſtorben. Beit war geborener Hamburger und ein Bruder
des Kommerzienrats Eduard von Speyer, des Beſitzers des Bank

hauſes LagardSpeyerEliſſen in Frankfurt a. M.

angenehm, wenn in den Blättern ſtand: „Einen unſerer gewiegte
ſten Kriminaliſten, Herrn Kommiſſar Meztzger, iſt es trotz der größ
ten Schwierigkeiten gelungen, uſw. uſw.“ und das ſollte nun
alles nicht möglich ſein?“

Kommiſſar Metzger mußte ſich aber eingeſtehen, daß er wirklich
im Augenblick keinen Weg wußte, den Fall aufzuklären. Sollte
er ſeiner vorgeſetzten Behörde Mitteilung von ſeinem Mißerfolg
machen?Der Kommiſſar beſchloß, das vorerſt noch nicht zu tun. Denn
für ganz hoffnungsloſe Fälle hatte er einen guten Freund, der
zwar kein beamteter Kriminaliſt war, aber doch manchmal recht
brauchbare Gedanken entwickelte. Es war dies ein kleiner Jour
naliſt, ein Polizeireporter, eigentlich, der für ein Boulevardblatt
einen Teil der Gerichtsſaalrubrik und des Lokalen beſorgte. Kein
ſehr angenehmer Menſch gerade, dieſer Adolf Baumann, und
auch kein Menſch, mit dem man beſonderen Staat machen konnte.
Aber ein geſchickter Burſche mit einer beſonders feinen Naſe für

Dinge, die nicht alltäglich waren.Der Kriminalkommiſſar ſuchte Adolf Baumann auf. Er fand
ihn, wie ſchon öfter, in einem ſchäbigen kleinen Mietsgimmer in
einer der alten dunklen Straßen der inneren Stadt.

Adolf Baumann war eben damit beſchäftigt, am ungedeckten
Tiſch ſein Abendbrot einzunehmen, als der Kommiſſar zu ihm in
Zimmer trat. Er war ein kleiner, ſchmächtiger Menſch, mit einem
viel zu großen Kopf auf ſchmalen Schultern und ſpöttiſchen, ein
wenig ſchielenden Augen in dem grünbleichen Geſicht.

„Mir ſcheint“, ſagte er dem Kommiſſar die Hand reichend, „die
hohe Polizei weiß augenblicklich einmal wieder in einem ſchwieri
gen Fall keinen rechten Ausweg wo drückt Sie der Schuh, ver

ehrter Herr Kommiſſar?“ eKommiſſar Metzger ſetzte ſich zu Baumann und erklärte ihm

den Fall.„Alſo den Arzt möchten Sie haben,
t

„Natürlich!

der den Eingriff gemacht

Der Verbrecher muß doch ſeine Strafe erhalten!“

beugung.

nur ſelten paſſiert, daß er vergeblich an der Eruierung eines Ver
Und hier, in dieſem vertrackten Falle,brechers gearbeitet hätte.

ſollte ſich wirklich nichts finden laſſen, das ihm Klarheit g
wirklich keine Spur mehr vorhanden? Es war ſchon d
wert, ſich anzuſtrengen.
werbsmäßige, wurden mit Zuchthaus beſtraft.

treibung vor Gericht. Eine Schwurgerichtsverhandlung
dem Kriminalkommiſſar Metzger,
chens, als dem Mann,
gebracht hatte das lohnte ſich!

Verbrechen gegen S 218, beſonders ge
Der Fall mußte

eine große Sache werden; nicht alle Tage ſteht ein Arzt wegen Ab

als dem Aufdecker des Verbre-
der den Verbrecher geſtellt und zur Strecke

Und außerdem war es ſchon ſehr

„Jch ſehe zwar nicht ein, daß es ſich hier um ein Verbrechen
handelt, denn die Beſeitigung von unerwünſchten Liebesfolgen iſt
nach meiner Meinung etwas durchaus Verſtändliches und Vernünf
tiges. Aber das geht mich ſchließlich nichts an Ich habe die ver
trackten Paragraphen nicht geiacht, und den Mann zu finden, reigzt
mich eben, weil Sie ſagen, Sie hätten nicht die geringſte Spur!“

„Werden Sie den Fall übernehmen?“
Ich ſage Jhnen morgen Beſcheid. Wahrſcheinlich werde ich es

tun. Ich muß jetzt auf die Redaktion auf dem Wege erzählen
Sie mir noch einmal alles möglichſt genau

(Fortſetzung ſolgt.)
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Stadtsparhasse zu Thale a.

nimmt Spareinlagen an zu
zeitgem c Ben Zinssätzen

Spargiroverhehr eimspav-
BbBchse n Aeimsparuhren

S J

a Schenke Bruer
h Thermometer,

9Kolpniolwaren

Kurzwaren
Lieferant
Brilien-Blume
Hauptstraße.

B aeragteree an Bäckerei unch
Konditorei

s amtlicher Krankenkassen

u. Spirituoſen
H. Herlemann
Rübchenſtraße

G

Als Geſchenk

Schrlye
germann Roſenthal

Hauptſtraße
lüsorlerenbringtGowlnn

Ein kluger Entſchluß Marktstrabe AltertoptSchule
nach WMaß, ſowie ſämtliche

Reyvaraturen, liefert

Schuhmacherei

R. h mQuerſtraße 15

Täglich-
Frisohe Soe-Fische

Bücklinge
Deren te Freude

a Weineine Raclio- Anlage
aber nur von Bötteher Denecke
BRadſo-Speziaſoescheft und elektrische
Bedeeſfsartikel Thale a. H., Tel. 828

Achtung! Primu
Weihnuchtshüume

ſind zu haben bei

W Barl Drechsler
Kahlenbergstraße 2

Erfriſchungshalle.

Alexander Schulz
x

Aussteuer- Artikel Betten
Bettfedern -Relnigungo

ekanntmachung.
Gemäß S S der Vorſchriften über das Verfahren bei

der Ausſchreibung und Erhebung der Viehſeuchenent
ſchädigungsbeiträge vom 21. Auguſt 1912 liegt das auf
Grund der Viehzählung vom 1. Dezember 1930 aufgeſtellte
Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferde, Eſel, Wauleſel,
Rindvieh und Schafbeſitzer während der Zeit vom 12. bis
einſchl. 25. Dezember 1930 während der Dienſtſtunden im
Zimmer 21 des Rathauſes öffentlich aus.

Einſprüche dagegen können während dieſer Zeit ſchrift
lich oder zu Protokoll beim unterzeichneten Magiſtrat geltend
gemacht werden.

Thale a. H., den 8. Dezember 1930.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Mahnung.
Die Grundvermögens-, Hauszine- und Hundeſteuern,

die WMüllabfuhrgebühren ſowie die Borauszahlungen auf
die Gewerbeſteuer vom Ertrage und vom Kapital für den
Wonat Dezember 1930 ſind, ſoweit ſie nicht vom Magiſtrat
geſtundet wurden, bis zum

Montag, den 15. Dezember 1930
an die unterzeichnete Kaſſe zu entrichten.

Vom 16. d. Mts. ab werden die Rückſtände im Wege
der Zwangsvollſtreckung eingezogen. Die entſtehenden ge
ſetzlichen Gebühren ſind bei der Zahlung der Steuern vor
weg zu entrichten Bei Rückſtänden von mehr als 10 RM.
werden außerdem 10 v. H. Verzugszinſen erhoben.

Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt,
Thale a. H., den 12. Dezember 1930.

Städt. Steuerkaſſe

Feulſcher Metallarbeiter Verdand, Thale

Am Montag, den 15. Dezember, abends 7 Uhr, im
Reſtaurant Ste inbachtal

General Verſammlung
Tagesordnung

1. Jahresbericht a) des Geſchäftsführers,
b) des Vorſitzenden des Orts ausſchuſſes

Wahlen
Vortrag des Genoſſen Wenkel jun., „Der Betrug
der Nationalſozialiſtiſchen Partei

Vollzähliges Erſcheinen erwünſcht
die Ortsverwaltung

a

kine Sensation auf dem Büchermarkt

Einer der bedeutendsten Romane von Jacob Wassermann

Gänsemänne hen

Zum Preise von 2.85 Mark in Ganzleinen
(Frühberer Preis 10. RM.)

Burcehhanglung

„Halberstädter Tageblatt“

unci Räucherwaren
sowie z um es tie

Wüleck unck Geflügel
Bestellungen werden schon
jetzt entgegengenommen.

Er Fecller Nachf.
N. Schützenclübe

Telephon 160

Partümerien,

Photo- Apparate
Photo- Artikel

Drogerio Wolf
Thaſe am Harz

Brücken- Straße 32
Telefon 464

Prault Welhnachtsgeſchente

kaufen Sie gut und billig im

III

e

Bau und
Möbeltiſchlerei

Milii sielemann
Tiſchlermſtr. Thale (H)

D.
m

IIxxxxecccck du

G6pezialhaus für Herren u Knabenkleidun

Zöllner Nachf. Inh. F. Pionteh
Hauptſtraße.

ICADDCkCACdCQQdddd

Allgemeine Ortskrankenkaſſe der
Stadt Quedlinburg

Aufforderung
Nach S 189 Abſ. I RVO. ruht für Verſicherte, die

während einer Erkrankung Arbeitsentgelt weiter beziehen
der Anſpruch auf Kranken und Hausgeld. Da für dieſe
in Betracht kommenden Verſicherten die Beiträge mit
Wirkung vom I. Dezember 1930 ab gekürzt werden, fordern
wir hierdurch ſämtliche Arbeitgeber auf, uns binnen 3 Tagen
die in Betracht kommenden Verſicherten mit Namen und
mit der Dauer der Fortzahlung des Arbeitsentgeltes bei
Erkrankungsfällcn zu melden.

Der Vorſitzende des Vorſtandes.

H. Wiefel,

K. Köhler
ma
Haupkestraße,

Deoken Sie Ihren Weihnachtsbedarf

Warenhaus Thale
Lucduig Dessauer

e Großer Preis-Ahbhau
Eine Sensation ist unsere Standard Abteilung.

in Spiehwaren, zu herabgesetzten
Je Hreisen, sowie in preiswerten
So Geschenkartikeln, in reicher Aus-

Wahl für Groß und Klein, hält
sich bestens empfohlen

S

S Ourt Bachmann
H. Thale a. H., Brückenstrase

Enmpfehle täglich sowie zum Feste

ff. ßind-, Schweine u. Kalbfleiseh

[-„JZ csowie alle Sorten

Wurst und Aufschnitt.
H. Langefold, Fleischermoister

Th a le, Robtrappenstraße.

Willi Fessel
Fleischermeister

Markt Nr. 17 Markt Nr. 17
Empfehle täglich sowie zum Feste

ff. Rind Kalb-u. Sohweineſleiseh

sowie alle Sorten Wurst und Aufsohnitt
zu billigsten Tagespreisen.

W. Blumenthal, Koloniestrabe

Ber n KannLager von losen und fertiggerahmten Bildern
Stohen-, Fold- and Solikaz- Betten
e e

Reparatur und Sinn n en
von Bildern t und prefs wert

Theodor Nelle
Spezialgeschäft für Herren und Knabenkleidung

Wäsche a Berufskleidung
Praktische Weihnachts- Geschenke.

See nnncgere--------5

Oueckſinburg
Allgemeine QArtskrankenkaſſe der

Stadt Quedlinburg
Einladung

Gemäß S 90, Ziffer 1 der Kaſſenſatzung wird hiermit die

ordentliche Ausſchußſitzung

auf Freitag, den 19. Dezember 1930, um 20 (abends
9) Uhr in der Verkehrshalle unſeres Verwaltungs

gebäudes, Weberſtraße 15/17, feſtgeſetzt.
Die Tagesordnung lautet folgendermaßen
1. Feſtſetzung des Voranſchlages für das Jahr 1931,
2. Wahl der Rechnungsprüfer für die Jahresrechnung

1930,
3. Aenderungen der Kaſſenſatzung auf Grund der Ver

ordnung des Reichspräſidenten vom 1. Dezbr. 1930.
Wir laden die gewählten Damen und Herren als

Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten zu dieſer
Sitzung ein und bikten um zahlreiches und pünktliches
Erſcheinen

Der Vorſitzende des Vorſtandes.
H. Wiefel.

mModel Weinnachts Angebot

Möbel -Gross, Brückenstr. 2

h

Sag Wein ch Fest
finden Sie in reicher Quswah

Zigarren, 2igaretten, Rauchtabake
c

acoh in Rlemsten Daokangen
im Zigarren Spesata! Geschatt

H. Schinkel, Haupstr. 25

Kuüchen, lasiert von 175. an
Schlafzimmern von 250. an
Speisezimmer, Eiche von 335. an
Herren zimmer von 375. an

Franz Schelibach
Rinck- u. Schweineschlachterei
Brückenstraße 31

Empfehle täglich sowie zum PFeste
Fr. Rimnel-, Schweine- u. Ralh-

Heisch, alle Sorten Wurst ev.
Aufschnritt 2u ußersken
Tagespreisen

Bücher sind Freunde
Zu haben Votksbuchhandlung Halberstädter Tageblatt

Genossen!
Leſt die Werke unſerer

ICDddzddddddaaa

Quedlinburg
Zigarren

Zigaretten
Rauchtabake-

in großer Auswahl und nur güten Qugslitgten

Echte Pfeifen
von 75 Pfg. an

Zigarren Spezial Gesehäft

Joseph Nowack
Steinweg 4 Fernruf 487

Führer, wie Marr,
Engels, Laſſalle,
Bebel, Liebknecht
und Kautsky.

Sie ſind teilweiſe als Bro
ſchüren erſchienen und ſchon

e e e
DreBersstelluung ist geösſtnet von

S s
S

10.30 Hfrs

Makl Wehgeocheukee! 3 n
V

Sfür wenige Pfennig zu haben. SHalber adter Tagediait Haus und Käohengeräte! e
Glas Porzellan

S U S d J n h U r 8 Blei Kristall, handgeschliffen!
S S Frobe Auswahl MNMiedrige DrerseAm Sonntag, den 14. Dezember 1980, veranstaltet

le Buchhandlung Halherstäcter S a
Tagehlatt im Gewerkschaftshaus eine W fast bis zur Hälfte des Dreises ermähigt!

e S c7 soe Weihnachtsbuch Ausstellumg e er Stembraekes
Z Bilderhücher, Mein Geschäft ist Sonntag von 12—6 Dhr geöffnaet.

n Pärchen un nBe Jugencdhüchen,0 Romane, e e S e t27 Unterhailtungs e e eum Weihnachts Fesſ
e wolitische cI Schritten usw. e nd re in großer Ide J e etV Auswanl J 4 We l h n a ch fs S Pack U nsenAllen Parteigenossen und Geprerkschaftskollegen wird hierdarch Gelegenheit geboten,

Ge 30 V
in Zigarren, Zrgavretten, Zigariilos, Tabake
sowie Spirituosen, Weine unci Lore in bekannt

Karl a uck,bester Güte

Pölkenstraße Z.
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Stadt TheaterFreitag, den 12. Dezember, 20—22, Uhr
Letzte Abendaufführung!

„Wnnheim Teil eSchauspiel von Schiller (0,50—8.60). ſur
Der unerbittliche Tod hat völlig überraſchend, infolge akuter Herzlähmung, mir Sonnabend den 18. Dezember, 20—-221, Uhr e

meinen über alles geliebten Mann, unſeren herzensguten, lebensfrohen Vater, meinen „Dreieck des Glücks W
mir einzig gebliebenen Sohn, meinen innig geliebten Schwiegerſohn, unſeren guten Tragiſomsate von Ebermayer (0.50—-. 60)
Schwager und Onkel, den Die nächste Rate sämtlicher Opernabonnenten und der Opern-

abonnenten des Bühnenvolksbundes ist fällig, zahlbar bie
Sonnabend, den 16. Dezember, in der Vorverkaufskasse im

Rathaus, von 10-14 Uhr.

1850 (G. S. S. 265), dem S t der Verordnung über die Augenblis

Hauptmann a. D.
vom 7. Januar 1870 (oſfizielles Wochenblatt für das Herzog derungen

ſoweit ſie vor dem 1. Januar 1901 erlaſſen ſind, mit Aus dens wird

General- Direktor

lzei It: in d i ſchtid Ken e e e e es Se ſt
zum ewigen Frieden abgerufen. Was wir verloren haben, bleibt uns unerſetzlich. am Lanenburg S. 19) ſehe ich hiermit ſamttche Potet t demveroronungen der Oberpräſidenten, Regierungspräſidenten, mit

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen nahme derlenigen Poligetverordnungen, die die StromSchiffahrt oder e betreffen, mit Wirkung vom rauch ve

v B e eS e chlu e n eI Auf Grund des S 145 Abſ. 2 des Landesverwaltungs Damit ſetS geſetzes vom 30. Juli 1888 (G. S. S. 105), in Verbindung erhmit dem S 16 des PolizeiVerwaltungs Geſehes vom 11. März Wohnve

ſetzes über die Polizeiverwaltung im Herzogtum Lauenburg genüber

alberſtadt, den 11. (einſchließlich der Landdroſten in Hannover und des Polizei werdenH ſta t, n Dezember 1930 präſidenten von Be u Ortspolizeibe ſrren 155 mach
G t e 1. Januar 1931 außer Kraft. Dieſer Beſchluß bezieht ſich jedemd lt auch auf diejenigen vor dem 1. Januar 1901 erlaſſenen ber ru Pucho geb. H e in e. Polizeiverordnungen, die nach v Zeltpunkt ahnen m

r ſind. ſprechendBeileidsbeſuche dankend verbeten. Berlin, den 20. November 1930. WennDie Beerdigung findet am Montag, mittags 1.30 Uhr, von der Friedhofskapelle aus ſtatt. e e e d
Veröffentlicht. ſion einget

Wehrſtedt, am 11. November 1830. eDer Amtsvorſteher n enie

Schlachthof-Freibank an en er e
Rindfſleiſch, rob Pd. 50 Pfg. rSchweineſteiſch, roh Pfd. 60 Pfg. hen

evö
Das Verzeichnis der Pferde pp. Rindvieh und Schafbeſter nach e ten a Begenrer W er Verfügun

rechnung der Viehſeuchenbeiträge iſt e und liegt friedigend
in der Zeit vom 11. bis 21. 12. 1080 in den Dienſtſtunden von der

y n öffentlich im Rathaus, Zimmer 16, zur Einſichtnahme durch Siedlungedie er aus. Evtl. Anträge auf Berichtigung des 5e e e Tage nach Ablauf der Aus e elegungsfri uns einzureichen. Die ErUnerwartet hat am Donnerstag, abends 6 Uhr 20, nach kurzem ſchwerſten Leiden, infolge Oſchersleben GBode), den 10, Dezember 190. großen un

akuter Herzlähmung unſer Der Magiſtrat. ſtandenGeneral- Direktor eGrundſtückHerr Erwin Pucholt uns H Clausep, staatſieh gepr. Denfist enHauptmann a. D. S rnſtückelten

e nIn unermüdlicher Schaffenskraft und ſtets eingedenk, das Lebenswerk ſeines Schwiegervaters Damit wäreauf ſeines Willens Grund weiter zu bauen, hat der Entschlafene unſerem Unternehmen ſeine ganze Deutſcher Metallurbeiter Perhand e
unerſchöpfliche Arbeitskraft und Liebe freudigen Herzens gewidmet.

ſeine Augen zur ewigen Ruhe geſchloſſen.

Verwaltung Halberſtadt. AufgabenSein Leben und Wirken bleibt uns unvergeſſen! An Somgg Le Deren ornitiege do ch e
Halberſtadt, den 11. Dezember 1930. findet im Lokal von Otto Bollmann, Bakenſtr. 68, unſere beſtiedig

Halberſtädter Wurſt und Fleiſchkonſerbenwerke GeneralVerſammlung

ſtatt. d ürfniHeine K Co. A. G. T e e2. Neuwahl der Ortsverwaltung.Verſchiedenes. ſeitigen, tDer Aufſichtsrat: Frau Emilie Heine. Hiege e Tagesordnung iſt das Erſcheinen eignun!
i den Kollegen notwendig alkuDie Beerdigung findet am Montag mittags 1 Uhr 30, von der Friedhofskapelle aus ſtatt. Mehrere vorzuzeigen. e

Die Ortsverwaltung. ſoll nez m ie E

e i S d den. AnJ e enn daStäcltioche Volkoſtochoehule h
nach dem

meſſen w

Am MNontag, den 15. Dezember 1930, pünkt- bung d
len 20 Vnr, im Kleinen Stadtparksaal n

Gemeinschaftliche e e
Su Weihnachtsfeier nIn den Abendſtunden des 11. Dezember iſt infolge akuter Herzlähmung, unſer GKOSGGWGAKStISSMOtttSttSL&t!» d

i

hochverehrter Gemeinsamer Gesang, Begrüßung Gemeinsamer Gesane
WeihnachtsspielGeneral- Direktor Vater Brocken felert Weihnachten

Gexta: Deutsche Oberschule für Mädchen)

3 Volkshochschulchor Fest-Ansprache Weihnachts-lieder von Cornelius- Anne- Marie Schmidt Alt-
deutsche Weihnachtslieder: Willy Hofmann. Weib
nachtsszenen: Spielgruppe Henneberg Schlußgesang

Zur Deckung n e a eine Sammlung e

Hauptmann a. D. e efür immer von uns gegangen S zDer Verblichene war uns durch ſein raſtloſes Schaffen, ſein edles Gemüt und Ringſport: Verein 1911 Hulberſtadt
Am Sonntag, den 14. Dezember, vormittags 10 Uhr,

ſeine große Herzensgüte, eine Seele, welcher nachzuleben unſere heiligſte Pflicht ſein n Sirenen
und bleiben wird.Halberſtadt, den 11. Dezember 1930. General Verſammlung

Die Direktoren und Prokuriſten n mm Vorſtande Sihang.
der Halberſtädter Wurſt und Fleiſchkonſervenwerke Heine K Co. A.G. Der Vorſtand.

Halberſtadt. Reſtaurant Kleiner Vodenſteiner, Göddenſtr. 20
J. Großer Geld Preis blatt

am Sonnabend, den 18. Dezember, 8 Uhr.
ff. Rippchen. Schmorwürſt und Salat.

Lade freundlichſt ein Alexander Richter.
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ſoll zugleich Dienſt ſein für das Gemeine Beſte“.

s5. Jahrgang

9 Ein Geſetzentwurf de
Die Sozialdemokratiſche Partei hat im Reichstag den Ent

wurf eines Wohnheimſtättengeſetzes eingebracht.
Damit ſetzt ſie ihre Beſtrebungen zur Schaffung menſchenwürdiger
Wohnverhältniſſe für die breiten Schichten des Volkes in einem
Augenblick fort, in dem die ſoziale Wohnbautätigkeit durch die be
abſichtigte Kürzung der Hauszinsſteuermittel gefährdet wird. Ge
genüber dieſen Angriffen auf eine moderne, den berechtigten For
derungen der breiten Maſſen entſprechende Wohnungspolitik muß
mit dem ſtärkſten Nachdruck an die Zuſicherungen erinnert
werden, die die Reichsverfaſſung in ihrem Artikel
155 macht. Dort heißt es: „Die Verteilung und Nutzung des Bo
dens wird von Staatswegen in einer Weiſe überwacht, die Miß
hrauch verhütet und dem Ziele zuſtrebt,

jedem Deutſchen eine geſunde Wohnung und allen deutſchen Fa
milien, beſonders den kinderreichen, eine ihren Bedürfniſſen enk
ſprechende Wohn und Wirtſchaftsheimſtätte zu ſichern t
Wenn dieſe Zuſicherung nicht ein leeres Verſprechen bleiben ſoll,

tnuß endlich mit ihrer Verwirklichung ernſt gemacht werden. Den
Weg dazu zeigt der von der Sozialdemokratiſchen Reichstagsfrak
tion eingebrachte Geſetzentwurf, deſſen wichtigſte Beſtimmungen im
folgenden kurz erläutert werden ſollen,

Der Geſetzentwurf gibt den Gemeinden als den Stellen, die
die Wohnbedürfniſſe der Bevölkerung am beſten überſehen, er
weiterte Rechte für ihre ſozialen Wohnbaube-
ſtrebungen. Dieſe Bemühungen ſind darauf gerichtet, Grund
beſitz zu erſchwinglichen Preiſen zu erlängen, weil erſt dann der
Bevölkerung für den Wohn und Eigenheimbau billiges Land zur
Verfügung geſtellt und ihr der Erwerb geſunder und kulturell be
friedigender Heimſtätten erleichtert werden kann. Außerdem hängt
von der Bodenvorratswirtſchaft der Gemeinden die Schaffung von
Siedlungsland, von Grünanlagen und ein zweckmäßiger Stra-
ßenbau ab.

Die Erfüllung dieſer Aufgaben iſt den Gemeinden bisher in
großem Umfange erſchwert. Das liegt vorwiegend an zwei Um
ſtänden. Ein großzügiger Ankauf von Grundbeſitz wird
in vielen Fällen durch die private Bodenſpekulgtion
verhindert, die mit ihren hohen Preiſen den Gemeinden die
Grundſtücke wegſchnappt. Darum ſieht der Geſetzentwurf vor, daß
die Gemeinden in allen Fällen, in denen Grund und Boden zur
Veräußerung gelangt, ein Vorverkaufsrecht erhalten. Da
durch wird erreicht, daß im Bedarfsfalle die Bereitſtellung von
Wohnland der privaten Grundſtücksverwertung vorgeht. Außer
dem erhalten die Gemeinden die Möglichkeit, den von ihnen be
wirtſchafteten in den meiſten Fällen unzuſammenhängenden, zer
ſtückelten Grund und Boden durch Ankauf von privaten Grund
ſtücken zu einer großen einheitlichen Grundfläche zu verwandeln
Damit wäre die Vorausſetzung für die Schaffung von Siedlungs
land und Grünanlagen gegeben

Das Vorkaufsrecht allein genügt nicht, um in allen Fällen dieſe
Aufgaben erfüllen zu können. Dringliche Erforderniſſe der kom
munalen Wohnungs und Siedlungspolitik können ſehr häufig nicht
befriedigt werden, weil die privaten Grundbeſitzer ſich zu einem
Verkauf nicht herbeilaſſen. Dann kann das Wohnungselend nur
deshalb nicht beſeitigt werden, weil an der Unantaſtbarkeit
des Privateigentums ohne Rückſicht auf die drängendſten
Bedürfniſſe der unbemittelten Volkskreiſe feſtgehalten wird. Um
dieſen jeder ſogialen Gerechtigkeit Hohn ſprechenden Zuſtand zu be
ſeitigen, verſchafft der Geſetzentwurf den Gemeinden das Ent
eignungsrecht. Es ſoll angewendet werden, wenn die Er
haltung des Privateigentums in kraſſem Widerſpruch ſteht zu dem
Gebot der Reichsverfaſſung „Eigenkum verpflichtet. Sein Gebrauch

Die Enteignung ſoll nicht entſchädigungslos vorgenommen wer
den. Andererſeits ſoll aber der Eigentümer nicht eine unge
rechtfertigt hohe Entſchädigung verlangen können,
denn dann käme eine Enteignung durch Gemeinden nicht in Be
tracht. Darum ſieht der Geſetzentwurf eine Entſchädigung vor, die
nach dem der Grundſtücksbeſteuerung zugrunde liegenden Wert be
meſſen wird. Das dürfte übrigens die Nebenwirkung einer He
bung der Steuermoral haben. Iſt es doch gegenwärtig
gerichtsnotoriſch, daß viele Grundſtücke nicht zu ihrem wahren,
ſondern zu einem viel niedrigeren Wert beſteuert werden. An einer
ſolchen Steuerfeſtſetzung wird aber den Eigentümern der Geſchmack
vergehen, wenn ſie zu gewärtigen haben, daß die Gemeinden zu
dem gleich niedrigen Steuerwert ihnen die Grundſtücke enteignen.

Dieſe in großen Zögen geſchilderten Abſichten des von der So

heimſtättengeſetz ausgeſprochen.
chen Geſetzes forderte
nur drei für den Antrag geſtimmt, und von 51 Abgeordneten der

trag angenommen worden.

gelehnt.
Antrag auf Vorlage eines Wohnheimſtättengeſetzes wurde am 26.

e.
r Sozialdemokratie.
zialdemokratiſchen Reichstagsfraktion eingebrachten Geſetzentwurfs

werden in allen ſozial denkenden Kreiſen des deut-
ſchen Volkes auf volles Verſtändnis ſtoßen. Seine ge
ſchworenen Gegner dagegen ſind jene unentwegten
Ritter der privatkapitaliſtiſchen Eigentums-
ordnung, die ſich in ihrem Kampf gegen alle ſozialen Verbeſ
ſerungen in der großinduſtriellen Volkspartei, in der Wirtſchafts
partei der Haus und Grundbeſitzer und in der Deutſchnationalen
Partei der Junker vereinigt haben. Aber auch in den anderen bür
gerlichen Parteien ſitzen genug Elemente, die ſich gegen den ſozial
demokratiſchen Geſetzentwurf ſtemmen werden.

Sie alle haben ſich ſchon einmal gegen ein Wohn-
Das war im Mai

1926, als der Reichstag von der Regierung die Vorlage eines ſol-
Damals haben von 114 Deutſchnationalen

Deutſchen Volkspartei ſtimmten nur vier Abgeordnete mit Ja. Das
war umſo intereſſanter, als ein paar Jahre vorher die National-
verſammlung auf Anregung derſelben Volkspartei
die Regierung erſucht hatte „kunlichſt bald einen
zur Bekämpfung der Bodenſpekulation und zur ſozialen Ausgeſtal
tung des Enteignungsrechts, insbeſondere auch in der Richtung
vorzulegen, daß die Errichtung von Wohn und Wirtſchaftsheim
ſtätten durch Beſchaffüng billigen Bodens erleichtert wird“.

Geſehzenkwurf

Als es
nun im Jahre 1926 ernſt werden ſollte, hatten die wackeren Volks
parteiler ſich längſt von ihrem großen Schreck über die Revolution
erholt und ihre „auch ſoziale“ Forderung vergeſſen. Von der
Wirtſchaftspartei hatte ſich nie ein Abgeordneter für die
Unterbreitung des Geſetzes ausgeſprochen. Dennoch iſt der An

Am 2. Mai 1929 wurde ein von der
Demokratiſchen Partei erneut geſtellter Antrag vom Reichstag ab

Nun ergriff die Sozialdemokratie die Jnitiative. Jhr

Juni 1929 vom Reichstag angenommen.
Was die bürgerlichen Parteien im Reichstage nicht hatten er

reichen können, das gelang ihnen hinten herum: Es iſt bis jetzt
nicht zur Vorlage des Geſetzes durch die Reichsregierung gekom
men. Nun hat die Sozialdemokratie den längſt vom ſtän-
digen Beirat für Wohnheimſtättenweſen ausgearbeiteten Geſetzent
wurf von ſich aus dem Reichstag vorgelegt. Der Reichstag wird
Farbe bekennen müſſen. Vor allem die Nationalſoziali-
ſtiſche Fraktion, die den Kampf gegen das Eigentum an
Grund und Boden zwar programmatiſch forderte, aber auf Be
fehl Hitlers längſt preisgegeben hat.

Kirchentumult um Jugendrichter Lindſey.

Ben Lindſey,
der bekannte amerikaniſche Jugendrichter und Vorkämpfer der „Ka
meradſchaftsehe“, wurde in einer Newyorker Kirche von der Kan
zel herab außerordentlich ſcharf angegriffen. Als Lindſey erwidern
wollte, wurde er von den Kirchenbeſuchern mit Gewalt aus der
Kirche entfernt. Außerdem wird er ſich wegen Gottesdienſtſtörung
vor den Richtern zu verantworten haben.

Die neue amerikaniſche Botſaft.

Das Blücherpalais
in der Friedrich Ebertſtraße in Berlin iſt von der amerikaniſchen
Botſchaft erworben worden, um das ſchöne Gebäude als künftigen
Sitz der Botſchaft einzurichten.

Freitodſerie zu beobachten. Zuerſt haben dort zwei Kranke trotz

Der eine ſchnitt ich mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch; der
zweite wollte ſich käuflich einen Revolber verſchaffen, erhielt aber
keinen, flüchtete daraufhin aus dem Spital in eine Kaſerne und
bat die Soldaten, ihn zu erſchießen. Als die Soldaten der Bitte
nicht entſprachen, kehrte der Patient ins Spital zurück, trank eine
Flaſche Aether aus und nachdem er den Tod immer noch nicht

gleichen Tage beging ein dritter Mann Selbſtmord, indem er ſich
in einen Brunnen ſtürzte; nachdem er aber lebend herausgezogen

hängte er ſich an einem Baum.

ſich eine Zurechtweiſung ſeiner Mutter ſo ſehr zu Herzen nahm
daß er ſein Leben durch einen Meſſerſtich ins Herz beendete.

ſter begegnete und ſie aufforderte, in ſeinem Auto Platz zu nehmen.
Zu ſeinem großen Erſtaunen entdeckte er nämlich, daß die angeb

auch über ein Paar ſolide Schloſſerfäuſte verfügte. Um den läſtie
gen Fahrgaſt loszuwerden, ſimulierte der Kaufmann eine Panne
und bat die Schweſter, auszuſteigen. Kaum hatte die unheimliche
Schweſter den Wagen verlaſſen, fuhr der Kaufmann mit großer

man daraus erſehen, daß die angebliche Schweſter eine Ledertaſche
im Auto zurückließ, in der ſich zwei Dolche, zwei Revolver und ver
ſchiedenes Einbrecherwerkzeug befanden.

Bilder werden ins Ausland verſchoben. Jn der württembergi
ſchen Staatsgalerie in Stuttgart hängen drei Gemälde des eng

hoch geſchätzt werden. Sie ſtellen Perſönlichkeiten dar, die mit dem
früheren württembergiſchen Fürſtenhauſe verwandt waren und ge

die der württembergiſche Staat beim Uebergang des Krongütes auf
den Staat Anſprüche erhoben hat. Leider iſt aber das herzogliche
Haus mit ſeiner Behauptung, daß dieſe Stiftung ſein Privateigen
tum ſei, bei den Gerichten durchgedrungen. Seitdem gehören dieſe

Staatsgalerie. Nun ſoll die herzogliche Familie beabſichtigen, das
bedeutendſte dieſer Bilder nach Amerika zu verkaufen
worüber die Verhandlungen ſchon weit gediehen ſeien. Hoffent
lich gelingt es noch rechtzeitig, auf Grund der vorhandenen Be
ſtimmungen zum Schutze des deutſchen Kunſtbeſitzes, den Abſchluß
dieſes Geſchäftes zu verhindern.

Praktische
I Geschenke

SGekällig. Spangen-
schuhe in Lack und 90
schwarz Boxkalk r
Spangenschuhe und

I Paumps in Lack mit
I Wildleder kombin.
I Straßenschuhe f. d.

Herren in schwarz,
I braun und Lack

Herren-Stiefel in
schwarz Rindbox

mit Zwischensohle
Warme Hausschuhe
in Riesen- Auswahl

Vmschlagschuhe für

Damen
b75

Liwera- Strümpfe
und Socken

in Seschenk-Kartons
besonders günstig! Schwarz oder braun

Boxkalf in bester
Rahmenadrbeit

Seschmackyvoller
Wildleder-Schuh
mit Lack-Kombinotion

Verkaufsstelle
Contad Tach Cie. G. m. b.

Breiteweg 85 36Halbersta dte nete re es

Blukkag in Beims. Dieſer Tage war in Reims eine ſeltſame

Ein bedenkliches Abenteuer ſtieß einem Kaufinann aus Ken
nes (Frankreich) zu, als er auf der Landſtraße biner Ordensſchwe-

liſchen Malers Gainsborough, die als Kunſtwerke außerordentlich

hören zu einer ſogenannten „Prinzeſſin-Mathitde-Stiftung“, auf

Bilder nur noch in der Form von Leihgaben zum Beſtand der

liche Schweſter nicht nur mit einer Männerſtimme redete, ſondern

Geſchwindigkeit davon. Wie ſehr ſein Verdacht berechtigt war, kann

ſtändiger zBewachung ihr Leben mit fürchterlichen Mitteln beendet.

gefunden hatte erhängte er ſich nachts mit ſeinem Bettlaken. Am

worden war, ſchlug er ſich mit einer Hacke ſo lange auf den Kopf.
bis er ohnmächtig zuſammenbrach. Wieder zu ſich gekommen er

Endlich wurde am ſelben Tage ein
vierter Selbſtmord von einem 14jährigen Jungen begangen, der

e

S

S



Gewerkschaf liches
Reaktionäres Unternehmertum.

Die mitkeldeutſchen Braunkohleninduſtriellen

beſitzen den Ehrgeig, als die reaktionärſten Arbeitgeber angeſehen
zu werden. Sie haben allem Anſchein nach auch Luſt zu einer
Machtprobe Jhr Verband hat daher ſtreikſtrategiſche
Richtlinien ausgearbeitet, nachdem er bereits vor einiger Zeit
eine Streikentſchädigungs geſellſchaft gegründet hat.

Richtlinien ſehen im weſentlichen folgendes vor. Errichtung einer
S Werksſtreikabwehrſtelle, die alle die Arbeitseinſtellung betreffen

den Fragen zu beantworten hat. Maßnahmen zur Aufrechterhal
lung des Betriebes, Notſtandsarbeiten, Abſperrung des Werksge
ländes, Schutz und Unterbringung ſowie Verpflegung der Arbeits
willigen, Sicherſtellung des Fernſprechdienſtes, Regelung der Un
jallverſicherungsfrage und Berichterſtattung bei Beläſtigung Ar
beitswilliger.

Beſonders gründlich iſt Vorſorge getroffen, um der Unterneh
merpreſſe reichlich Hetzmaterial gegen die Gewerk

ſchaften zy liefern. So wird in den Richtlinien gefordert, daß
h bei drohenden Einzel- oder Geſamtſtreiks das Verhalten der Streik

heter (gemeint ſind natürlich die Gewerkſchaftsfunktionäre) proto
kollariſch feſtzulegen ſei. Bekanntmachungen von Seiten der Ar

beiter ſowie Flugblätter und Handzettel müßten unverzüglich den
Unternehmerverbänden ſowie den Spitzenverbänden der Arbeit
geber zugeſandt werden.

Gegen Arbeiter, die ſtreiken oder paſſiven Widerſtand leiſten,
ſoll nach den Richtlinien mit friſtloſer Entlaſſung vor-
gegangen werden. Hierfür werden den Unterverbänden die entſpre
chenden Verhaltungsmaßregeln mitgeteilt. Auch Betriebsratsmit-
glieder ſollen von friſtloſer Entlaſſung nicht verſchont werden und
ebenſowenig Schwerbeſchädigte, ſofern „Aufforderung zur Arbeits
niederlegung, Streik, Terror und Hetzreden“ vorliegen. So

ſcharf die Streikſtrategen im Falle eines Arbeitskonfliktes gegen Ar
beiterſchaft, die um Verbeſſerung ihrer Lohn und Arbeitsbedin

gungen kämpft, vorgehen, ſo rührend iſt ihre Vorſorge für
die Arbeitswilligen Streikbrechern ſoll in weiteſtgehen

dem Maße die Fürſorge der Werksvertretung zuteil werden. Bei
Gewalttätigkeiten gegen Arbeitswillige muß in jedem Falle Straf
anzeige erſtattet werden Jm Falle einer Beläſtigung von Arbeits
willigen durch Streikpoſten ſoll vom zuſtändigen Gericht eine einſt

weilige Verfügung erwirkt werden, um das Stellen von Streik
poſten der Streikleitung bei Geld oder Haftſtrafe zu unterſagen.

Die Arbeitsmöglichkeiten ſollen den kämpfenden Arbeitern. wenn
irgendmöglich, gleich im ganzen deutſchen Reich in allen Berufen
unterbunden werden. Werden die Arbeiter der mitteldeutſchen
Braunkohleninduſtrie begreifen, was ihnen blüht, wenn ſie nicht
geſchloſſen bis auf den letzten Mann die Baſtion des Bergbau
induſtriearbeiterverbandes beziehen, von der aus allein ſie den
Scharfmachern im Unternehmerlager zu Leibe rücken können?

Gewerkſchaftszerſtörer an der Arbeik. Auf einer RGO.-Konfe
renz in Eſſen, an der ungefähr 270 Funktionäre teilnahmen,
darunter etwa 80 Bergarbeiter, ſprach der kommuniſtiſche Gewerk
ſchaftsleiter Saefkow über den vorzubereitenden Bergarbeiter
ſtreik Der Streik müſſe unter allen Umſtänden ſo führte Saef
kow aus noch vor dem 1. Januar begonnen werden, weil um
dieſe Zeit weitere Tarife abliefen und die Streikfront geſtärkt wer
den müſſe. Allerdings beſtänden erſt bei 12 von 30 Schachtanlagen
im Unterbezirk Eſſen Kampfausſchüſſe. Die örtlichen Parteileitun
gen müßten ſich mehr um die Sache kümmern. Der zentrale
Kampfausſchuß werde bald einen Streikaufruf an alle Belegſchaf

ten erlaſſen. Dieſer Aufruf müſſe in allen Schachtanlagen ange
klebt und von den Erwerbsloſenſtaffeln bewacht werden. Jn den

ächſten Tagen würden für 2000 Mark Flugblätter unter die Berg
arbeiter geworfen werden. Wenn ſich die Gewerkſchaften gegen
den Streit wenden ſollten, ſo werde nach Berliner Beiſpiel ein

oter BergarbeiterVerband gegründet werden. Dazu müſſe die
GO Gruppe beſonders werben denn der jetzige Stand von 5000

Mitgliedern ſei zu gering.Für das Bankgewerbe iſt bei den Schlichtungsverhand-
un gen unter dem Vorſitz von Prof. Dr. Brahn ein Spruch ge
ällt worden, der eine Verlängerung des Ende des Jahres ablaufen

Reichstarifvertrages auf ein Jahr mit folgenden Veränderun
en vorſthet:. 1. Die tarifmäßigen jährlichen Aufrückungen in
s nächſte Berufsfahr kommen in Fortfall. 2. Alle Gehälter wer

den außerdem um 5 Prozent gekürzt. Der Schiedsſpruch wurde von
mitlichen Angeſtelltenverbänden ſofort abgelehnt.

Sp.
Alle republikaniſchen Winterſvortler

ſcheinen heute, 20 Uhr, im Saale des Marie Hauptmannſtifts
Gründung einer Gruppe des Deutſchen Winterſport. Verban

des. Kamerad Arthur Pape- Magdeburg 2, Vorſitzender des Ver-
bandes und Reicheiugendleiter des Reichsbhanners. ſpricht itber
Zweck und Ziele des Deutſchen Winterſport-Verbandes. Zahlreiches
Erſcheinen iſt erwünſcht.

d

derf

Spielbeginn 14 Uhr. Vor

tragen
Kampfpauſe der 1911er. riei einigen Kämpfen mehr durchareifen müſſen.

e Schöninger eine ſehr kampfſtarke Mannſchaft. Sie gewannen
auch gegen Magdeburg, Braunſchweig und Hildesheim. Nun u
den Kämpfen ſelbſt. Fliegenge w. Paſternack 1911 gegen Buchhols Sch. P. ein Anfänger, hielt ſich in der erſten Runde tapfer,

üßte aber in der zweiten Runde die Ueberlegenbeit ſeines er
ahrenen Gegners anerkennen und aufgeben. Jm Bantamaew.
leit 1911 gegen Winkler Sch. war es dasſelbe. P. mußte in der

weiten Runde einen k. o hinnehmen. Federge w. Friedrich
i gegen Drinſinsky Sch. J. kämpfte alle drei Runden in der

efenſives Das war zu ſeinem Nachteil. Punktſieger Drinſinskw.Keicht ge w. Bohmeier 1911 gegen Lorenz l. Sch. B. war die
Erſte Runde im Vorteil, mußte aber in der zweiten Runde wegen
Handverlehung aufgeben. Leichtgew. Fiege 1911 gegen Heine Sch.
Ein ſehr harter Kampf H. iſt ein ſchlagſtarker Kämpfer der ſeinen

k. o. beſiegt. Fiege glich dies durch ſeine Technik

ſieg.
chen.

großſeinen Auf einen Kinn-

Mittelgew. Rehſe 19141 gegen Ute Sch. Bei den erſten Schlag
wechſeln zog R. den kürzeren und war angeſchlagen. Der ler
überwand jedoch die Schwäche n der zweiten Runde wich er dem
ſchweren Haken ſeines Geaners aus und ergielte unentſchieden. Die
dritte Runde brachte R an ſich. Er war gut bei Luft und ſchlug
ſchneller Aber auch hier gab man Ute einen Punktſieg. Im gau
zen hinterließen die 1911er einen guten Eindruck. Sie hatten eine
faire Kampfes weiſe gezeigt. Auf den Retourkamuf im Februar
1981 in Halberſtadt kann man geſpannt ſein. Der Ningſport
Verein 1911 hält am kommenden Sonntag im Schützenwall“ ſeine
Generalverſammlung ab. Um 9 Uhr findet eine Vorſtandsſitzung
ſtatt, wozu alle techniſthen Leiter erſcheinen müſſen. Nach der Ver
ſammlung iſt Sihung des Feſtkomitees, um die letzten Vorbereitun
gen zu kreffen. 100 Kinder ſollen mit Kaffee und Kuchen bewirtet
werden. Auch die Eltern werden aufs Beſte beſchenkt. Einladungs
harten ſind beim Vorſtand zu haben.

Sportvereinigung Friſch-Auf Quedlinburg Nach langer Spiel
nauſe tritt die 2 Mannſchaft von Friſch Auf am kommenden
Sonntag zu einem Geſellſchaftsſpiel gegen die Freien Turner von
Suderode an. Im letzten Spiel konnte Friſch-Auf einen knapven
Sieg von 1.2 hevausholen. Ob es aber noch einmal gelingen wird.
die kürperlich ſtärkeren Suderöder zu ſchlagen ſe dahin geſtellt. zit
mal Friſch Auf mit Erſatz antreten muß. Das Spiel findet von 14
bis 15 Uhr auf dem Kleers ſtatt. Die Spieler verſammeln ſich
um I Uhr im Gewerkſchaftshaus. Ferner müſſen alle Spieler der
2 Mannſchaft um 10 Uhr auf dem Kleers ſein zum Aufbauen.
Allen Mitgliedern des Spielausſchuſſes zur Kenntnis daß beim
Genoſſen Adrian am Freitag um 19,50 Uhr eine Spielausſchuß
ſitzung ſtattfindet.
Handball. Germanig gegen Mars Quedlinburg. Am Sonntag
ſtehen ſich die beiden Rivalen Mars- Quedlinburg und Germania
1960 1. im Geſellſchaftsſpiel gegenliber. Während bei der letzten
Begegnung die Germanen hoher Sieger würden iſt es diesmal
höchſtwahrſcheinlich umgekehrt. Die Hieſigen müſſen zu dieſem
ſchweren Spiele ohne ihren bewährten Mittelläufer Klapphols an
treten der beruflich verhindert iſt. Seinen Poſten nimmt Obſt ein.
Jm Sturm hat man ebenfalls eine Neuerung vornehmen müſſen
die ſicherlich für ein verſtändnisvolleres Spiel Sorge tragen wird.
Während für Ravpmund, welcher nicht mehr zur 1. Elf gehört. Pa
pendiek hl. Links ſpielt ſteht Puritz (früher V. f. L.) auf dem
linksagußen Poſten. V. f. D. Mars hat ſtärkſte Beſetzung angemel
det, Die Hieſigen treten in folgender Aufſtellung an Bähr. Elebe,
Hotopp, Steffens, Obſt, Däke, Puritz, Papendiek, Hoffmann, Ahl-
helm, Havermann. Erſatz: Ruſgk. Das Spiel beginnt um 15 Uhr
güf dem Germanigſportvlatz in der Schäfergaſſe und wird in „Hol
ſtein“ Frieſen, Oſcharsleben einen energiſchen Leiter haben. Vor
dieſem Spiele ſpielt die Fußballreferye gegen V. f. L. Halberſtadt,
Reſerver Beginn 1330 Uhr. Die 2. Handballmannſcheft ſpielt vor
wittags gegen die. Jugendmannſchaft des Eiſenbahn Turn und
Sporkvereins, Halberſtadt. Anfang 10 Uhr. Sportplatz Schäfer
gaſſe.

Hochzeit auf den Philippinen

Bunt mit Kreide bemalt iſt das Geſicht der jungen Braut, ein
merkwürdiger Schmuck prangt auf ihrem Kopf, während auf niedri
gen Tiſchen das Hochzeitsmal für die hungrigen Gäſte bereitſteht.

Wirtschaft am earmnmcel.
Mark berfcntke.

Berliner Getreidebörſe vom 11. Dezember.
10. Dezember I Dezember

ab märkiſche Station in Mark.)

Wetzen 242 bis 243 242 bie 243.Roggen 156. bis 158 156. bis 158Zraugerſte 202 bis 220 202. bis 220uttere Induſtrie-Gerſte 190 hie 194.- 90. bis 191.
Hafer 139 bis 144. 139. bis 144.Fetzenmehl 2900 bie 36.75 20.00 bis 96.75
Roggenmehl 24 00 bis 26.85 24.00 bis 2700
Weizenklete 1015 bis 10.40 10.15 bis 10.40Roggenkleie 9.00 bis 950 9.00 bis 950

Amtliche Karkoffelnokierungen vom 11. Dez. Erzeugerpreiſe,
Zentner waggonfrei ab märkiſchen Stationen: weiße
rote 1,20-—1,35, gelbfleiſchige (außer Nierenkartoffeln)

Fabrikkartoffeln

Berlin, je
1,00-1,15,
1,40—1,60, Odenwälder blaue 1,20—1,35 Mark.
56 Pfennig je Stärkeprozenk.

Bultermarkk. Offigzielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 11. Dez. 1. Sorte 138 Mark, 2. Sorte 125
Mark, 3. Sorte 109 Mark, je Zentner. Tendenz: ſtetig.

Amtliche Eiernokierungen vom 11. Degember. Preiſe in Pfenni
gen je Stück im Großhandel: Deutſche Eier Trinkeier, vollfriſche,
geſtempelte, über 65 gr 18, 60 gr 17, 53 gr. 151, 48 gr. 13
friſche Eier 53 gr 14, ausſortierte, kleine und Schmutzejer 11. Aus
(andseier: Eſtländer 17er 151 151 ber 14--14 Bulgaren
13, Rumänen, Ungarn und Jugoſlawen 12 13, Polen normale
I kleine, Mittel und Schmutzeier 9--10 In und aus
(andiſche Kühlhauseier: Extra große 13 14, große 121—13,
normale 1024—11 kleine 9. Chineſen und ähnſiche 10 12.
Kalkeier: Extra große 11 12, große 10, normale 9—9
Witterung: trübe. Tendenz: ſtill.

Berliner Milchpreis. Die Preiſe für Milch, die nach Berlin

vom 12 18. Dezember für A-Milch 17 Pfennig, für B Milch
11 Pfennig, für C Milch 12 Pfennig. Die A-Milchmenge iſt für
die Zeit vom 12. 18. Dezember auf 95 Prozent des AMilchkon
tingents der einzelnen Lieferſtelle feſtgeſetzt. Zurzeit beträgt der
Zuſchlag für a) tiefgekühlte Milch Pfennig, b) molkereimäßig be
arbeitete Milch 124 Pfennig, je Liter. Dazu tritt Zualitätsbewer
tung nach Fettgehalt und Sauberkeit entſprechend dem Berliner
Abkommen

Be e n S en-Die Zwangsjacke.
Ein neuer Jack London

Meine lieben Mitbürger die Sie Jhr Leben in Watte gepackt
verbringen glauben Sie mir. wenn ich Ihnen ſage. daß Men-
ſchen noch heute in den Gefängniſſen hingemordet werden. wie es
geſchah ſeit die erſten Gefänaniſſe von Menſchen erbaut würden
Dieſe Behauptung beweiſt Jack London mit ſeinem Roman Die
Zwangsſacke (erſchtenen im Univerſitäts-Verlag. Berlin. Volks
ausgabe in der Büchergilde Gutenberg nur für Mitalieder) Er
ſäßt einen zu lebenslänglichem Kerker Verurteilten, der ſpäter dem
Stvang überliefert wird. die Exrlebniſſe der letzten Jahre ſeiner
Jual berichten, Es iſt ein Buch des Grauens. Der Gefangene wird
von den Wächtern und der Gefängniskeitung gefoltert und oft
mehrere Tage lang in die Zwangsfacke eingeſchnürt. Die fieber
haften Phantaſten während dieſer Tortur erſcheinen ihm als Wirk-
lichkeit die ſein Geiſt, von dem er annimmt daß er ſeinen Körper
verlaſſen habe, durchſtreift. Immer ſind es aufregende und laid
volle Geſchehniſſe, aber die ſeltſamen Phantaſien ſind der einzige
Troſt des Gemgrterken, und dieſes Traumlehen gibt ihm eine
aberlegenheit über ſeine Peiniger. Dieſe modernen Sklavenauf
ſeher und Henker werden durch den Widerſtand des Gefangenen zu
immer ſtärkeren Scheußhlichlichkeiten gnageſpornt. aber der Ge
fangene trobt ihnen und glaubt auch noch wenige Mintten vor dem
Tode an die Ueberlegenheit ſeines Geiſtes über den Körver und die
erbärmliche Umgebung. Mehr als die zügelloſe Phantaſſe einer ge
peinigten Seele intereſſiert uns die Darſtellung des Daſeins eines
Eingekerkerken, die Darſtellung des modernen und humanen“
Skrafvollzugs, von dem wir ſonſt nichts erfahren und über deſſen
Vrutalität wir auch nicht gufgeklärt werden. wenn noch ſo viele
Kommiſſionen durch die Gefängniſſe geführt werden. Jm Land des
konſequenten Hochfapitalismus iſt auch das Kavitagliſtiſche Zucht
hausſyſtem am erſchreckendſten gusgeprägt. Jog Londons neuer
Roman deckt dieſe Tatſache mit ſchonungsloſer Offenheit auf.

Korithsbonner
„„Schrwarz-Rot- Gold

Halberſtadt. Jungbanner. Heute, 20 Uhr. findet im
Marie Hauptmannſtiſt eine Verſammlung ſtatt, wo Bundesingend
führer Kam. Pape ſpricht. Ankreten 19.45 Uhr bei Otto Bollmann
(Bundeskleidung). Jeder hat zu erſcheinen.Thale. Am Sonntag den 14. Dezember 13.15 Uhr. tritt die ge

ſamte Orisgruppe, einſchließlich beider Kavellen, beim Kameraden
H. Schinkel an.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend A. J.)

Oſterwieck. Am Freitag iſt Spiele und Tanzabend. Brinat
Eure Freunde und Freundinnen mit.

Freie Gewerkſchaftsjugend.
Freitag. den 12. Dezember. 29Jungbnuchdrucker Halberſtadt. her. JDomplatz 49. äußerſtUhr im Tagesraum der Jugendherberge twichtige Zuſammenkunft U. a. Beſprechung der Einzelergebniſſe

bei der Zwiſchenprüfung: Jahreswendfeier: unſer Arbeitsvro-
gramm im 1. Viertelfahr 1931- Beſprechung unſerer nächſtiährigen
großen Wanderung. Die Tagesordnung iſt ſo vielfeitig, daß nie
mand fehlen darf.

Amtliche Wetternachrichten.
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ERKLARVNG: Owolkeoios Sheſter ghoiddegecht So r an
T Schnee n See Gewfter A0roube Ansger es ſeſcht.

h en nenW oſer Srar Die feine fiegeo et gen Winde Die eſogezeſchgeren ine
(180docen verbinden die Orfe mit gleichem ruftarock die geben gen Orten stehenden

Janen geben e ruftfemperorör an.

Wetierdienſtſtelle Magdevurg.
Vorausſichtliche Witterung bis 13. Dezember abends.

lbe war es auch am Donnerstag trübe. Oeſtlich von
r en Klee hlage, die in den Gebirgsgegenden als Schnee
niedergingen. Im weſtlichen Teil des Bezirks klarte es zeitweiſe

fluten etwas wärmere Luftmaſſen nach Nord

len 7 hen Die ne den oben erwähnten Niederſchlag bringen. Gleich
falls kommt von Weſten ein breiter Strom warwer Luft hevan, der

s faſt erreicht hat. An der weſtfranzöſiſchen Küſte werdenAer tdtenderaturen von 11. Grad beobgchtet während im Rhone-
der Schweiz leichter Froſt herrſcht. Zwiſchen Rhein

ind Weſer fällt der Luftdruck, dagegen ſtejat er über England und
Weſtfrankreich ſtark an. Die weſtlichen Störungen dringen indeſſen
nur langſam oſtwärts vor, da die über Deutſchland liegende Kalt
t noch nicht ausweicht. Nach vorübergebendem Auftlaren iſt am
Freitag von neuem Eintrühung zu erwarten, die ſogar ſchon wie

der zu Niederſchlag überleiten kann. nAusſichten Freitag früh bei wolkigem Wetter leichter
Froſt, ſpäter heue Eintrühung. In Weſten Einſetzen von Nieder
ſchlag Am Sonnabend ſtärkere Erwärmung und einzelne Regen
ſchauer.
n
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haken mußte Sch. hielt aberverbiſſen alle drei
zur Lieferung gelangt, betragen je Liter, frei Berlin, für die Zeit Partei
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Damen- Kleider
aus Wollstoffen

Damen- Kleider
aus Seide oder Kunstseide

a 6.75
n 12.00

Damen- Mäntel ren 19.00 an

Frauen- Mäntel en 19.00
Kincder- Mäntel von 9.50
Kincker-Kleicler ven 3.75
Tanz-Kleicer von 10.75
Morgenröcke von 2.45

Senrvierkleider ven 4.75

3.90Seiden- Stoffe
Flamengo, Georgeite, Charmeuse von

Woll- Stoffe
Mantel-Stoffe
Wasch-Samte
Damen- Hüte

jetzt besonders preiswert

n -.85
m 2.90
n 1.40

n 1.95
an

den und. 27. Dezember
durchoehend

eocheufke- Kanonen
Wir verpachen Rostenlos alle

Weihnachtsgeschenke
in geschmachvollen Nartons.

Damen-Fullover 4
Damen- Westen 6 5
Dam.-Bettjäckchen 95
Damen-Cachenez

von

Ineate r ueher 12.
erran-unoven 5.00
Herren- Westen n 6.90

Herr. -Jagdwesten 3.90
vonKind. -Strickkleich,von 4.50 an

e eKnab. Strickanzüs.7 00
Von

Kleicer- Kragen -.35

J

S t

3

Divandecken
Tischdecken
Kaffeedecken

Teedecken
Tischiücher
Wancdhbehänge

Sofa-Schoner
Beitdecken

engl. Tüll

Steppdecke

Reiseclecken
Teppiche
Brücken
Vorleger
Halbstores

Läuferstoffe

n 9.75

n 3.90

e

v 2.90
1.95

e 2.79

e 2.9
8.90

1350

1150
1575

en 95

e

n 1.65

vo

an

Oberhemclen

Selbsthincder

Regattes
Nachthemcden

Schlafanzüge
Cachenez

2.20
e

t

w 950
n b. 90

von -.95 an

Garnituren Hosenträger,
Socken und Kermelhelter

Einsatzhemden
Normaihemden

NMormalhosen

Socken
Sportstrümpfe

Gamaschen
Nappa-

Handschuhe

n 95
e 1.50

h

e

e

250

4.25

Damen- Strümpfe
von an

Damen- Strümpfe 75
la Seidenklor von an
Damen NHappa-Handschuhe von 425 an

Damen- 95Handschuhe von an
Damen- 15Taschentücher von 10 an

Herren- 15Taschentücher von I an

Kinder 05Taschentücher von Je an
Taschentücher 50in Geschenk Kartons Karton von e an

Hähkörbe von -.60 an
Taschentuchbehälter 95

vonKaffeewärmer 750
kertig von

Gestickie Kissenkertig von 3.25 an

Damenschirme ven 490 an

Damen-Hemden von -.95

Hemdhose von 1.45
Nachthemden ver 1.75 e
Schlaf- Anzüge von 4.90

Unterkleider von 2.90

Schlupter 75
Kinder-Hemcden en
Kinck-Schlafanzüg, 2.95

Damen-Schürzen 955

von anSeit-Bezuqe e 2.259
Beit-Laken von 1.45
Parade:Kissen n -.85
Handtücher, e -.20
Wischtücher en 15
Federoberbetten 17.00
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Sie zahlen bei uns
heute nur

Pfundbestes38. r C itronat
n

48.,. heol bedk- Morgen

Fäbge Mark
Kinder- Hosen e e nen Nosen

Für 2 Mark
Mheneren Maänner- Hosen

Knaben-Strickjacken Manchester-Leibhosen

Für S Mark

Engl. Leder- Hosen Manchester-Knie- Hosen
Manchester- und Stoff-Westen Arbeitsmäntel

Strickjacken Eisenbahnerjacken
Knaben-Wander- Hosen

1 n prima
4 r ſocosfett

1 Plong ochore helle e99. r Sultaninen
1 Pfund la Gartenfrucht63 wKori nth riünth en

4 a keinesI r Weizen Mehl

Für S Mark
Knaben- Mantel verm gef, oo, o Windjacken
Knaben-Strickanzuge Stoffanzüge blaue
Pilot-Jacken und Hosen Kellner-Jacken
Anzug und Streifenhosen Bauchhosen
Berufswantel Maurer Blusen (Mosberg)

Für 10 Mark

la blaue Köper- Jacken und Hosen
Streifenhosen Zwirn- und Pilot- Westen
Wasch- Joppen Xkinder-Strick- Jacken

Knaben-Seppl- Hosen und Jacken

Otto Dookhorn, Paul Helne Naehf.,
Motorrad-Anzäge, Impr. Windjacken, Kellner- Hosen
Kn. Mäntel u. -Anzüge, Kn.-Loden-Joppen, wers get, Otto Klamroth, Oskar Krippner,
Elg. Golfhosen, Strick-Sweater, Kind. -Loden- Mäntel Iobennesbrannes 16 Dominikegerstr 14
Lumberjacks, eleg. Hosen, Manchester-joppen ete. Robert Treitler, F. Mälter, Inh, W. Blede!

Wehrstedt Gröperstraße 67-68

2 7MWünschen Sie Rackio
Vollnetzempfänger mit eingebautem Laut-
sprecher spielt auch ohne Antenne.

Deber zeugen Sie stieh von der Lelstung!
Für Gleichstrom Mk. 140.- (ohne Suir
Für Wechselstrom Mk. 150.- (ohneRöhren

S. Berliner, Ing., Harsleberstr, 19 (Hof)

über er Epa

VFeiner alterWeihnachtsgeschenk-

e Wermut- WeinGroße

Weihnachts-Messe e32.00 bzw. 24.50 r Smagenstärkend und appetitanregend, von angec Tertlhatznſgdrit Curt Röder eher Süße und im Wohlgeschmack unübertroffen.
zu rest los abgebauten Preisen Quedlinburgerstr aße 98 Der Preis R. 1.35

die Liter-Flasche mit GlasMerz sehe Salde gehen. Welnhandiung H. A. Lessmann

Merz 'ſcher Ralberstadt Besteht seit 1890Schuhhaus Biume

zu jedem annehmbaren Preisn. x OOB Breitewes 10- S 1. Feagepreiswert

Als Weihnachtsgahe 10 Rabatt

cchcch-Feinster Jamaika-
Rum-WVerschnitt

H. 2.000 Mk ſ n v.
Wein- Handlung Ernst Rat war e hl23/2 r n nJ r „Aie Hnschaffung eines neuen TanteSONDEf- Z. Arbeſfer, Ingeltellte Beamfe

VERH 3 AUFPF berücksichtigt bei Euren Einkäufen

oder Anauqes leſcht.

i 70 6 unsere lnserenten! ſſine 24.
ElN EIlTS- Ein pra tischenPREISEN. D. ſeineehlsgeethen t ein

Blutreinigungstee

Inh. Johanne Bume Kats-Apotheke S

n Martiniplan 12 eTankdlenststelle Damen Sehuhe ſeder An von 4. 90 an
n n Herren-Halbschöhe und gtlefel ſoh 7.80 an

Uebersehuhe für Damen Von 4.90 an

i Kragen-Stiefel, Kindern Sclefel,Marine Schuhe eder Art, sowie

Telefon 2s18. Sesösttnet 7-28 Uhr ch kü e Kl das Richtigee e blumes Garantiestlefel anch kür Inre Kleinen Hat Riehtts
J versvp-Benzin e TotalAusverkaufDevnopen, Benzio-Benzol-Gemisch

Zechenbenzol e Wir verkaufenacigetefel ne ee Devopel, das Autoöl n h und Splel- und Korhwarenwill Aktengesollsohaft

e e

e

Anzüge n 28 205 19.50
Zu enorm

8pottbilligen Preisen:

Stragula-Teppich- e Gummimäntel, Windjacken,J DIE LETZTENNEUHEITEN ohne Borgde, 150 200 280!250 a2boſsoo cm Breecheshosen, Knickerbocker, Bauch-N. oAMENT-ASC un 7 2 fehlerfreie Ware 675 M 13.50 Mk hosen, Trenchcoats, Berufskleidung
Stragula-Laufens jeder Art, Arbeitshosen, Strickpullover,FUR HERBST D. WINTER fehlerkreie Ware 67 cm 90 cm 110 cm breit prima Stoffe, Unterjacken, Winter-

1.75 2.35 2.90 Mk.HGCchstleistun gen 15 Saltatum- Teppich:
150 200 200 250 250800 cm

joppen, Schlosser-Anzüge, UVnterhosen,
Zuppeljacken, Arbeitswesten,

a efehlerfreie Ware r Knabenanzüge, Stutzen usw.DER OFFENBACIIER INDUSTRiE um nen J nl SCOHGNERE VAREN 18 m W eneSs, jetzt Hoheweg 7 e ettn e
BI IGEREN PREISEN n Spezialgeschàäft in Farben, Lacke und Tapeten

Beachten Sie bitte meine SchaufensterH. SEPIPIELHRAACK eben deſerenten renH. S Lebona -Roſenblüten-Creme
l Große Tube 40 Pfg.HALBERSTADT, BREIEVEG. 47 Medizinal Drogerie H d. Richthaus

Speziaſ Abtellung: Lederwearen und Reise Artikel Alfred Puſch, Halberſtadt, Fernruf 1078

Bevorzugtes Spezialgeschäft für Herren-, Knaben-, Sport- u, Berufskleidung

Schmiedestraße Nr. 24
Mein eannier Kufß, hiüllig 7 hürgt für
Qualität ware üneckl hilligste Preise

F S e e e S
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